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Meint KM 2 mnl. Mittagairsgabe . Leciittllelfle Zellimz MeiL
Krpeditio « :

« ttkel» And Lammstraße» Eck«
«üchst kkaiserstr . u. Marktplatz.

« rief» pd. Telegr. Adresse laut,
Wcht auf Namen, sondern :

^Dadische Presse-, Karlsruhe

ZSezug i« Karlsruhe ,
Im Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Fr « ms HauS geliefert :
Bierteljährlich Mk. 2.28
Auswärts : bei Lbholunq
am Postschalter Mk . 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal inS Haus gebracht

Mk . 2 52 .

gseitige Nummern S Pfg .
, größere Nummern 10 Pfg .

- »zeige« :
Die Kolonelzelle 28 Pfg ^
die Aellamezeile 70 Pfg .

General-Anzeiger Ser AesiSenzftaSt Karlsruhe «nS Ses Grstztzerzsgtnms SaSenv
IWF" Uaabhänaige ««d gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. IQ

/ it ) . , -*> * r . Wöchmtlich 2 Nummern „Karlsruher UnterhaltUngsblatft ', monatlich 2 Nummern Tauner ".
vULULLrZ ^ lVLUuÜkN *

Anzeiger für Landwirtschaft , Garten», Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Winter « Fahr »
o " *

planbuch und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

If * TSglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus größte «bonnenlenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. T *

Eigentum und Lerlag von
K. Thiergarten .

Chefredakteur : Älbrtt Herzog»
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil : L« v»
Rudolph» verantwortlich für
den gesamten badischen Teil:
Alfred Meißner und für den
AnzeigeMeü . A. Rinderrpache^

sämtlich in Karlsruhe
Berliner Bureau »

Berlin W. 10.

HrsamL-Aufloger
86000 «rpl.

gedruckt auf 3 Zwillings»
Rotationsmajchinen .

8« Karlsruhe und nächst»
Umgebung über

8100
Abonnenten .

Kr . 88 . Karlsruhe , Samstag de« ÄÄ. Februar 1913. . Telephon-Nr. 86. 29. Jahrgang .

Für dk» Monat März
wird hiermit zum Abonnement eingeladen auf die täg¬
lich zweimal in einer Auflage von « 6000

Exemplaren erscheinende

„Vadische Presse "
In Karlsruhe und in ganz Laden besitzt die „Badische

Presse " di« größte Verbreitung .
Die Ursachen hierfür liegen darin , daß die »Badische Presse"

in der Lage ist , mit allen Zeitungen Badens an Schnelligkeit ,
Sorgfalt und Reichhaltigkeit der Berichterstattung über alle
Geschehnisse der Residenz , des badischen Laudes , des « eiteren
Deutsche« Reiches «ud des Auslandes zu wetteifern . Der
Depeschendienst , der schon früher in erster Reihe stand , wird
durch neue Abschlüsse mit großen Telegraphenbureaus und
Privatkorrespondeute « fortwährend erweitert .

Zahlreiche Berichterstatter in allen Gegenden des badischen
Landes, sowie ständige Berichterstatter in Berlin , in London
und Paris sind durch regelmäßige Artikel und Mitteilungen
aller Art in der „Badischen Presse" vertreten , wie gleichfalls
Ausländsbriefe aus allen größeren Staaten Europas , aus Ame¬
rika und Asien zur Veröffentlichung gelangen . Besondere
militärische Mitarbeiter behandeln die militärischen und mili¬
tärpolitischen Frage « in sachverständigen Ausführungen . Eben¬
so geschieht dies auf dem Gebiete der Marine . Des weiteren
wurden für die Fragen der Luftschiffahrt und das ganze Ge¬
biet des Sports erstklassige Mitarbeiter erworben , die mit ihren
telegraphischen Meldungen und Spezialartikeln in vorderste :
Reihe stehen . Auch werden aktuelle Vorgänge zugleich durch
Illustrationen dem Leser näher gebracht und im Briefkasten
juristische und andere Fragen in sachkundiger und eingehendster
Weise beantwortet .

Die kriegerische « Ereignisse auf dem Bal¬
kan . sowie der gesamte Verlauf der politischenBalkan -
krise , die ganze gegenwärtige europäische Lage , die
Erörterung der neuen Heeresvorlagen , der Steuer¬
probleme usw . machen das Hakten einer Zeitung , die wie
die „Bad . Presse" hsi ihrem täglich zweimaligen Erscheinen
über alles auf das Schnellste und Ausführlichste berichtet , für
jedermann zu einer Notwendigkeit .

Die volkstümliche, ««abhängige und nationale Haltung
der „Bad . Presse", in der jedem Stande und jeder Konfession
»olle Achtung entgegengebracht wird .dieSchnelligkeit undüber -
fichtlichkeit der Berichterstattung , die bewährte Reichhaltigkeit
auch ihres unterhaltenden Teils im Ro manfeuilleto n,in
Kunst und Wissenschaft , den Vermischte « Nach¬
richten und hem außer anderen Beigaben wöchentlich zwei¬
mal beigelegten llnterhaltnngsblatt , die Fülle der
Personal Nachrichten aus der gesamten badischen
Beamtenschaft, die Raschheit in der Berichterstattung des
H a n d e l s t e i l » mit den hauptsächlichsten Frankfurter
Börsenkurse « rc. , dies alles hat im Verein Mit vielfachen
anderen Vorzügen der „Bad . Presse" einen von Jahr zu Jahr
steigenden Leserkreis geschaffen.

Al « sehr bewährt « Einrichtung
eissreut sich der für die „Badische Presse" gewonnene
einer vorzüglich unterrichteten

-iE" Berliner Redaktion
«inet besonderen Beachtung, da sie in täglicher
graphischer «nd brieflicher Berichterstattung zu
wichtigen Vorkommnissen in Politik , in Kunst und Wissen-
Wmit usw . Stellung nimmt . Damit wird alermals die
Reichhaltigkeit der Zeitung gefördert , die zudem durch weitere
Abmachungen mit hervorragenden Mitarbeitern auf jedem Ge¬
biete und in allen Ländern eine wertvolle Ergänzung erfuhr .

Zusammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis beigelegten
»Unterhaltungsblatt " — welches eine Fülle fesselnder
Erzählungen , Aufsätze, Gedichte , Rätsel rc. enthält — sowie der
Gratis -Beilage „Kurie r". Anzeiger für Landwirtschaft ,
warten -, Obst - und Weinbau , kostet die „Badische Presse" für
den Monat März 80 Pfg . ohne Zustellgebühr .

IM - Reu hinzutretende Abonnenten in Karlsruhe und
b« i unseren auswärtige « Agenturen erhalten die „Badische
Presse - bis zum 1. März gratis zugeftellt.

Zeder «ene Abonnent erhält nach Einsendung der Post-
tzultrung und lv Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
wertvolle und interessante Eratislieferungen : 1 Roman .
1 Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

In Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend
«rfolgt das Austragen durch eigene Loten der Ex¬
pedition , die jederzeit Bestellungen annehmen , ebenso wie
die Erpedition . Ecke Lammstraße und Zirkel , sowie die Zweig -
Speditionen ; answLrts werden Bestellungen auf die „Ba¬
dische Presse" durch alle Poftanstalten und Postboten , so oie
• ft Plätzen , wo wir eigene Agenturen haben , durch die
Agenturinhaber entgegengenommen.

Die Krpedttiou der «Mad. Messe".

Dienst

tele-
allen

Unsere heutigeMittagausgabe umfaßt
16 Seiten.

Lirver Bey .
zt . Berlin , 22. Febr . Oberstleutnant Snver Bey depe¬

schiert der „Staff. Ztg." , die sich an ihn wegen der gestern ge¬
meldeten Gefangennahme ihres Kriegskorrefpondeuteu ge¬
wandt hat , aus Eallipoli vom 21. Februar , 12 Uhr
25 Min . nachts : „Ihr Kriegskorrespondent ist freigelassen."
Die „Boss . Ztg ." bemerkt dazu : „Die Depesche aus Eallipoli
in der ersten Morgenstunde des gestrigen Tages gestattet den
Schluß, daß es mit der angeblichen Niederlage Enver Beys
bei seinem erste» Laudungsversach doch wohl nicht so schlimm
gewesen sein kann. Ein Heerführer , der um Mitternacht
daran denkt und Zeit findet , eine von seinem Standpunkt
aus nebensächliche Angelegenheit wie die Verhaftung eines
Zeitungsberichterstatters aufzuheben und der Zeitung tele¬
graphisch Mitteilung zu machen , kann nicht wohl unter dem
Eindruck einer empfindlichen Niederlage stehen.

"
Angesichts des führenden und bisher erfolgreichen Ein¬

flusses , den Enver Bey wiederum auf die Türken ausübt ,
wird es interessreren, das Urteil des Deutschen Kaisers ken¬
nen zu lernen . Wie man sich erinnert , hat der Deutsche Kai¬
ser die erste jungtürkische Revolution mit begreiflicherweise
gemischten Gefühlen verfolgt . Er hat dann aber doch, vor die
Frage gestellt, ob er den Führer der jungtürkische« Revolution
als militärischen Attaches der türkischen Botschaft in Berlin
anerkennen will oder nicht , sich für Enver Bey entschieden,
sodaß dieser drei Jahre in Berlin tätig sein konnte , wobei er
mehrfach in persönliche Berührung mit dem Kaiser gekommen
ist . Der neue Umsturz in der Türkei hat aber , wie wir durch
eine Information unserer Londoner Redaktion erfahren , jetzt
auf den Kaiser einen solchen Eindruck gemacht, daß er in die¬
sen Tagen die Frage , ob er Enver Bey wieder als militäri¬
schen Attache« in Berlin entgegennehmen werde , verneint hat .

Die Selbstverwaltung der Rslsnien .
(Aus der Budgctkammisflon des Reichstags .)

DT . Berlin , 21. Febr . Die Budgetkommisston des Reichstag «
setzte heute die gestern abgebrochene Besprechung über die Resolution ,
betreffend die Selbstverwaltung 8er Kolonien und die Heranziehung
eines Ansiedlers zu den Beratungen der Budgetkommission, fort.

Redner verschiedener Parteien wandten sich gegen letzteren Ge¬
danken . Ein Sozialdemokrat hatte den Eindruck, als ob die Inter¬
essen der Ansiedler beim Reichstag genügend gewahrt werden. Die
in der Resolution niedergelegten Gedanken seien in den nächsten
Jahren kaum durchführbar. Der Gesichtskreis der Farmer sei ein
außerordentlich begrenzter , namentlich soweit Eingeborenenverhält -
nisse in Betracht kämen.

Gouverneur Seitz erwiderte, der Farmer ist zweifellos dem
Eingeborenen gegenüber in einer sehr schwierigen Stellung und das
läßt die manchmal vorherrschende Erbitterung begreifen. Die weißen
Farmer wissen aber sehr wohl, was sie an den Eingeborenen haben
und kommen auch im allgemeinen sehr gut mit ihnen aus . Nach
längeren Verhandlungen zog die Fortschrittliche Volkspartei schließ¬
lich ihren Antrag zurück.

Ein Mitglied der Fortschrittlichen Volkspattei kam dann auf die
dem Präsidenten gemachten Vorschläge zu sprechen, daß auf Kosten des

Reiches eine Anzahl Abgeordneter Reisen in die Kolonien machen
sollten. Er würde die Durchführung dieses Planes für sehr wünschens¬
wert halten . Gegen diese Anregung wandte sich mit scharfen Worte»
ein Mitglied der Kommission mit dem Hinweis auf di« unerfreuliche»
Ergebnisse der Reisen in die Gebiete der Anfiedlungskommisfion.
Man sehe auf diesen Reisen doch nur Potemkinsche Dörfer und ein¬
zelne Besucher würden in eine zwecklose Begeisterung hineingerate«,
die dann doch nur in erneuten Kosten für die Kolonien zum Ausdruck
käme. Schließlich wurde der Zentrumsantrag abgelehnt, dagegen eine
Resolution aller Parteien angenommen , die den Reichskanzle«
ersucht, in den nächsten Etat für die Schutzgebiete größere « Ausgabe«
für Schulzwecke einzustellen .

Hierauf trat man noch in die Sinzelberatnngen des Etats ein.
Eine größere Erörterung knüpfte fich an die Erhöhung des fogenann«
ten Aftikafonds. Von natinonalliberaler Seite wurde eine Unter»
stützung des Berliner Kolonialmusenms durch das Reich gewünscht .
Ein fortschttttlicher Abgeordneter wünscht die Ersorschnng des Fisch»
reichtnms in den Kolonien und an den Kolonialküsten, indem er auf
die lebhafte Tätigkeit in dieser Beziehung hinwies , die Frankreich
und Portugal auf diesem Gebiete entfalten.

Die Forderung zur Erforschung der Rechtsverhältnisse der Lin »
geborenen wurde von 25 000 auf 5000 Mark herabgesetzt . Alle Par »
teien erhoben hiergegen Widerspruch.

Am nächsten Dienstag findet Weiterberatung des Kolonialstas
in der Budgetkommission statt.

Rebmann über die auswärtige pslitik .
© Pforzheim , 21 . Fcbr . Die beiden hiesigen Vereine der

Rationaliberalen Partei , der Nationalliberale und der Jung -
liberale Verein , veranstalteten heute abend im großen Saale
des städtischen Saalbau eine öffentliche Versammlung , für die
sie den Ehef der Nationalliberalen Partei Badens , Herrn Geh,
Hofrat E . Rebmann als Redner gewonnen hatten . Im Namen
der einladenden Vereine hieß Herr Stadtrat Gärtner die sehr
gut besuchte Versammlung , in der man eine stattliche Anzahl
Damen .wahrnehmen konnte , herzlich willkommen und machte
die Anwesenden darauf aufmerksam, daß im Saale einige hun¬
dert Exemplare der nationalliberalen Wochenschrift „Deutscher
Volksbote" ausliegen , deren Abonnement er angelegentlichst
empfahl .

Von der Versammlung lebhaft begrüßt, hielt sodann Herr
Geh. Hofrat Rebmann seinen angekündigten Vortrag über

„Die auswärtige Politik de , Deutsche «
Reich es".

Im folgenden feien die Grundgedanken der ausgezeichneter:
Rede , die sehr starken Beifall auslöste, wiedergegeben . Der
Redner sagte etwa :

„Gelegentlich der Zentralausschußfitzung der nationallibe -
ralen Eesamtpattei am Sonntag vor acht Tagen in Berlin fand
im Anschluß an einen Vortrag des Führers der Partei , Basser¬
mann , eine ausgedehnte Aussprache über die Frage der äußere «
Politik statt . Diese Aussprache war so einhellig und einmütig ,
daß es eine Freude war , ihr zuzuhören. Auf diesem Gebiete
liegt die allertiefste Wurzel der Kraft unserer Partei . Die
heutige Zeit ist ganz besonders dazu angetan , uns anzuregen ,
die Fragen der auswärtigen Politik zu sröttern . Wir haben
es eine Zeit lang zu gut gehabt im Deutschen Reich . Nachdem
wir vom Anfang des vorigen Jahrhunderts ab noch unter dem
Eindruck gelebt habest , daß es uns nicht viel verschlägt, wen »
hinten in der Türkei die Völker aufeinander schlagen , hat mit

Me von Gründingen .
Humoristisch -satirischer Roman voftz Freiherr von Schlicht

( 14. Fortsetzung .) Nachdruck v«rl>otrn.
Dagmar lachte hell auf , aber es klang gesucht und gezwungen ,

und Marianne ließ sich auch nicht beirren . „Mich täuschst du
nicht . Du belügst dich selbst mit dem . was du sagst . Und ich
wette mit dir , was du willst : In einem Vierteljahr , wenn nicht
noch viel eher , bis du die Braut des Barons .

"

„Die Wette gilt .
" Dagmar hielt ihr die Hand hin . „Was

du da sagst , wird nie der Fall sein , niemals , denn ich könnte
mich gar nicht in einen Mann verlieben , der gesellschaftlich so
unter mir steht. Und zu wetten ist eigentlich Unsinn , denn du
verlierst sicher .

"
Aber Marianne gab nicht nach : „Was gilt die Wette ?"
Dagmar dachte einen Augenblick nach . Dann sagte sie :

„Schon um dir zu zeigen , daß ich auch nicht das allergeringste
Interesse für den Baron empfinde, setze ich das Liebste aufs
Spiel , das ich besitze , — meinen ,Old Fellow "

. Du hast ihn mir
ja schon oft abkaufen wollen — wenn du gewinnst , gehört er
dir !"

Run wurde Marianne doch stutzig. Sie wußte , wie Dag¬
mar an dem edlen Tier hing , wie sie es zärtlich liebte . Kein
Tag verging , an dem sie nicht ein vaarmal die Box aufsuchte,
in der der schöne Rappe mit den schlanken Gliedern und dem
weichen , zarten Fell stand. Für kein Geld war er ihr verkäuf¬
lich, und sie hatte einmal erklärt : lieber selbst sterben zu wollen ,
als es zu erleben, daß ihr „Old Fellow " einginge . Wenn sie
den aufs Spiel setzte , mußte sie ihrer Sache doch sehr sicher sein !

Marianne blickte nachdenklich vor sich hin : sollte sie fich doch
geirtt haben? Aber nein — so kalt , so herzlos konnte die
Freundin nicht sprechen, wenn sie nicht einen besonderen Grund
hatte , den Baron zu hassen oder ihn wenigstens zu fürchten .
Und dieser Grund konnte einzig und allein die Li-Le sein , denn

sie waren doch erst wenige Tage zusammen : was konnte er da
wohl getan haben, um sie so zu erzürnen, daß sie in dieser Weise
über ihn sprach? .

„Run, " ein Holze» , ironisches Lächeln umspielte leicht Dag¬
mars Mund , „siehst du nun ein. daß du mit deiner Vermutung
wahnsinnig bist — nimmst du die Wette an ?"

„Gewiß," kam es schnell über Mariannes Lippen , „und wie
du , so setze auch ich das Liebste , was ich besitze . Du hast oft de»
alten Schmuck bewundett , den ich von meiner Mutter erbte —
wenn ich ihn auch nie trage , weil sich Schmuck auf mir lächerlich
ausnimmt — so würde ich ihn trotzdem nie fortgeben . Du sollst
dir von ihm aussuchen können , was und so viel du willst ."

Ganz fassungslos starrte Dagmar die Freundin an ,
weißt auch jetzt nicht , was du redest .

"
„Doch," klang es sehr bestimmt zurück, „du kannst dir von

ihm auswählen , was und so viel du willst.
"

Es war ein Vermögen, das Aürrianne da wagte . Vor allen
Dingen bestand der Wert des Schmuckes in der alten , französi¬
schen Fassung , die heutzutage so oft nachgeahmt wird , ohne doch
je auch nur annähernd die künstlerische Eigenart und die Schön¬
heit des Originals zu erreichen .

„Warum habt ihr denn plötzlich die Tür zugemacht — habt
ihr Geheimnisse vor mir ?"

Mit etwas erstauntem Gesicht war Alexa ins Zimmer ge¬
treten u. sah nun verwundert die beiden Hand in Hand dcrstehen .

Schnell traten diese voneinander zurück, dann sagte
Marianne : „Es zog vorhin ein wenig — und Dagmar fürchtete ,
sich zu erkälten : sie w-' r beim Reiten doch warm geworden .
Aber gut . daß du kommst, Alexa . da kann ich mich auch gleich oo»
dir verabschiede». Dagmar hat meinen Händedruck sck>sn weg."

Und mit ihrer großen, starken Hand preßte fee Alexa «
kleine , zarte Finger so kräftig , daß diese unwinr ».: lich eine «
kleinen Schrei ausstieß.

Wenige Minuten spater ließ Marianne ,?ch im SÄioßft f te
den Sattel heben und trabte dem zisnlich entfernt lieaentw » .

I*k -



Sette 2 Urrssr . Mittag - kaff. Samsiag, bat 22. Fe- r. ISIS. 9?t ? 8
dem Zahle 1870 unser Eintritt in die Weltwirtschaft und Welt -
Herrschaft eingesetzt . Damals haben wir den Meister der Poli¬
tik gehcM. Sein Weggang hat uns mit einemale jäh erweckt ;
«s entstand damals eine Lücke , die heute noch nicht ausgeglichen
ist. Wir haben seit der Zeit keinen Diplomaten mehr von diesem
Schlage gehabt . Unsere äußere Politik hat eine andere Rich¬
tung bekommen mit dem Abgang jenes großen Staatsmannes .
Tr hat den Dreibund gegründet und gleichzeitig hat er einen
Rückoerficherungsvertrag mit Rußland an die Seite des Drei »
bundes gebracht.

Diese Politik war dem Kanzler Eaprivi zu kompliziert ;
er hat den Riickverficherungsvertrag mit Rußland gekündigt.
Das ist der Augenblick, wo die jetzige deutsche Auslandspolitik
einsetzt . Rußland ist von unserer Seite weg und an die Seite
Frankreichs . Das hat das Bolksempfinden in Frankreich stark
beeinflußt und der Reoanchegedanke schoß in Frankreich mäch¬
tig empor. Um dieselbe Zeit , etwas später , hat die euglischs
Politik angefangen , sich in entschiedener Weise zu andern und
Zwar mit dem Tode der alten Königin Viktoria . Ihr Sohn
Eduard VII . har die berühmte Einkreisnngspolitik in die
Wege geleiter ; er hat versucht , ganz Europa gegen Deutschland
mobil zu machen , und hat nicht Halt gemacht vor den Toren
des Dreibundes , er hat sogar versucht , die Oefterreicher und
die Italiener auf seine Seite zu bringen , um so alle Völker
Europas zusammenzubringen . Dann kam in jene Zeit hinein
die berühmte Kaiserreise nach dern Orient . Es war ein glän¬
zendes Schauspiel, aber es ist nichts übrig geblieben als Miß¬
trauen aller unserer Gegnern Wir hatten noch einmal Ge¬
legenheit , unsere Kraft und unsere Entschlossenheit zu zeigen :
zur Zeit der Einverleibung Bosniens mit Oesterreich. Damals
hat das Wort genügt , die Deutschen seien bereit , das Schwert
zu ziehen, um einen Weltkrieg zu verhindern . Ich weiß nicht ,
ob heute ein solches Wort noch die gleiche Wirkung hot.
Dann ist Marokko gekommen und jetzt der Balkan .

Das deutsche Ansehen hat im Auslande große Pinbuße
erlitten ; Tag für Tag sagt man uns das in England und In
Frankreich.

In der letzten Zeit haben sich große weltgeschichtliche Er¬
eignisse abgespielt ; die Welt ist wieder einmal verteilt worden
und was ist da geschehen? Zunächst har England in Südafrika
ein ganz gewaltiges Reich erobert . Frankreich hat sich Tunis
geholt , ferner Marokko, aus dem in allerkürzester Zeit der reizte
Deutsche hinausgeekelt sein wird . Italien hat sich Tripolis
genommen und Oesterreich hat sich Bosnien angegliedert . Ruß¬
land hat sich die Hälfte von Persien gesichert und will eben noch
Armenien holen . So sehen wir , daß alle , aber auch alle an
der Berteilung der Welt beteiligt sind und nur Deutschland
hat nichts, aber auch nicht einen Quadratzentimeter bekommen.

Was hat das für uns zu bedeuten ? Das wird die Zukunft
lehren . Wir sehen , wie unser deutsches Volk, unser Deutsches
Reich innerlich gesund ist , von Jahr zu Jahr immer mehr
wächst — heute find es 60 Millionen und in nicht allzu ferner
Zeit werden es 80 und 188 Millionen sein . Dann müssen wir
uns fragen , wo sollen die hin ? Alle Nationen umgeben sich
mit Zollschranken; sie schließen ihre Tore vor dem deutschen
Handel , vor der deutschen Industrie , fei es durch Zollgesetze ,
sei es durch Boykott . Die deutsche Industrie ist so gesund , daß
sie diese Hindernisse bis heute überwunden hat , aber wir haben
nicht die Garantie , daß das auch in der Zukunft so sein wird ,
Da ist es kein Wunder , wenn sich im deutichcn Volke eine tiefe
Verstimmung breit macht . Unser Volk entwickelt sich immer
besser ; wir haben ein Unterrichtswcsen , das eines der besten
der Welt ist, unsere Wissenschaft , unsere Industrie , unser Han¬
del stehen auf einer Stufe , wie wenige andere Völker sie er¬
reicht haben . Der deutsche Kaufmann ist in der ganzen Welt
bekannt und berühmt . Unsere Landwirtschaft ist in einem
blühenden Zustande und vielleicht die erste Landwirtschaft der
Welt . Unsere Städte entwickeln sich in einer hocherfreulichen
Weise. Und all das haben wir selbst geschaffen ; all das ist er¬
rungen in harter mühseliger Arbeit , unsere Intelligenz , unser
Fleiß hat das geschaffen . Hinter diesen Erfolgen steckt eine
ganz ungeheuere Intelligenz und sittliche Kraft . Diese sittliche
Kraft gibt uns die Gewähr dafür , daß der Boden , auf dem
das gewachsen ist , ein gesunder ist und daß für unsere Zustände
noch gesunde Zustände vorhanden find .

Wir sehen also ein schweres Mißverhältnis zwischen der
Kraft und der Macht des deutschen Volkes und dem , was es
in der äußeren Politik erreicht hat . Woran fehlt es da ? Es
kommen hier mehrere Ursachen zusammen. In erster Linie ist
England daran schuld, dem deutscher Handel und deutsche In¬

väterlichen Gute entgegen . Der Fuchs merkte, daß es nach Haus
ging , auch war die Futterstunde nahe , so griff das starke Tier
mächtig aus . —

Sonst hatte Marianne während des Reitens nur Gedanken
für ihr Pferd , sie unterhielt sich fortwährend mit ihm, rief ihm
freundliche Worte zu , streichelte ihm liebkosend den Hals und
erkundigte sich , was ihm fehle, wenn es einmal unwillig den
Kopf schüttelte oder laut schnaufte .

Aber heute mußte der Fuchs auf jede Liebkosung verzichten,
die Gedanken seiner Herrin waren bei Dagmar und bei der eben
abgeschlossenen Wette . Für einen Augenblick bereute sie , ein
Erbstück ihrer Mutter aufs Spiel gesetzt zu haben , dann aber
sagte sie sich : lieber den Schmuck verlieren , als einen Menschen !

Denn sie wußte ; offen, ehrlich und von freier Gesinnung,
wie sic selbst war , würde sie in Zukunft nicht mehr mit Dagmar
verkehren können , sie würde diese als Freundin verlieren , wenn
Dagmar ihre Worte über den Baron wirklich ernst gemeint
hatte , wenn etwas anderes als die Furcht , sich in ihn zu ver¬
lieben , sie zu jener Aeutzerung veranlaßt hatte . —

(Fortsetzung folgt .)

Theater . Kunst und Wissenschaft .
$ Karlsruhe, 22. Febr . Die Firma F. Wolfs u. Sohn

hier hat anläßlich des 88. Geburtstages des Geh . Kommer¬
zienrats F . Wolfs den Betrag von 5888 Mark der Technischen
Hochschule als Beitrag zu der Stillung für die Errichtung
eines Laboratoriums für mechanische Technologie bei der Ma -
schinenbau-Abteilung überwiesen.

* Karlsruhe , 22 . Febr . Zu der heute nachmittag 1 Uhr
beginnenden geschloffenen Versammlung der rusiischen Srudcu -
fen werden etwa 25 Vertreter net deutschen Hochschulen, Tech¬
nischen Hochschulen und Techniken hier eintresfen . Die Tages¬
ordnung wurde auf einer vorbereitenden Sitzung im Dezcm
ber vorigen Jahres in Strastbnrg . festgesetzt. Sie soll u . a .
die ' Frage der Zulassung der rusiischen Studenten zum Phy -

dustrie auf dem Weltmarkt große Konkurrenz bereiten ; das
haßt uns aus tiefster Seele . Seit mehr als 20 Jahren wird
durch Zeitungen und Reden den Engländern der Satz in die
Köpfe hineingehämmert : Der Deutsche ist unser Feind ! Daran
ändern auch alle Beschwichttgungsreden eines Staatssekretärs
und die Zusammenkünfte von deutschen und englischen Pfar¬
rern und anderen Berufsgruppen nichts. Was uns weiter
großen Schaden verursacht, rst die Schwäche der Regierung .
Wir werfen der Regierung vor : Mangel an Initiativ « ; sie
läßt alles an sich herankommen und läßt die Dinge über sich
ergehen, wie sie die anderen Staaten gegen uns beschließen .
Noch viel schlimmer ist , daß der Kanzler des Deutschen Reiches
jenen Parteien , die sich in einer ehrlichen und tiefen Sorge um
unser Volk und sein Geschick der marokkanischen Angelegenheit
angenommen haben , nichts anderes zu sagen wußte , als sie
täten das aus wahltaktischen Rücksichten, daß der Kanzler da¬
mals den Besten seines Volkes einen Tritt versetzte .

Und nun einige Worte über unsere Diplomatie selbst !
Wenn man nach einem alten Spruch von den Frauen sagt , die
seien besser , von denen man nicht spreche, so kann man das noch
nicht einmal von der deutschen Diplomatie sagen , denn unsere
Diplomatie ist schlecht , so schlecht als eine Diplomatie überhaupt
nur sein kann. Es ist das ein hartes Urteil , das man aus¬
sprechen muß. Die Franzosen schicken ganz gewöhnliche Namen
nach Rom , nach Petersburg und nach ihren anderen wichtigen
Ländern , in Deutschland aber verlangt man eine nicht zu kurze
— Ahnenreihe . Unser Führer Basiermann hat uns kürzlich
mitgeteilt , daß im letzten Jahre 30 Ernennungen stattgefunden
haben , darunter waren ein Bürgerlicher und alle anderen von
gutem alten oder weniger gutem neuen Adel. (Heiterkeit .) Ich
will gegen den Adel nichts sagen . Mir ist der Junker lieb und
wert , wenn hinter dem Namen ein rechter Kerl steckt. (Zu -
stinrnrung. ) Heute ist die Zeit vorbei , wo die Gesandten in der
Hauptsache höfische Repräsentanten waren . Heute müssen sie
über alles Auskunft geben können, was im Volke vorgeht und
nicht am Hofe , was draußen itt der Politik , in Handel , in In¬
dustrie , im ganzen wirtschaftlichen Leben passiert und darum
verlangen wir , daß Gesandte mit dem richtigen Blick für diese
Dinge ernannt werden . Handel und Industrie stellen richtige
Leute an den richtigen Posten und bezahlen sie auch entsprechend.
Bei der Auswahl der Diplomaten geschieht däs nicht, da ist man
ait Rücksichten gebunden . Und dann wird Raubbau getrieben
mit den Kräften , die wir haben ; ich nenne nur den Namen
Dernburg .

Unser Reichstag hat diese Mißstände erkannt und im vori¬
gen Jahre einen entsprechenden Beschluß gefaßt . Basiermann
ist nicht müde geworden , immer wieder die Forderung zu er¬
heben, daß weiteren und anderen Kreisen der Zugang zu unserer
diplomatischen Karriere eröffnet werden mutz. Wir wollen nun
nicht alle Schuld auf die Diplomaten allein schieben, sondern
uits auch fragen , sind unsere Vertreter in der Lage, daß sie mit
Stolz auftreten können, da sie eine schneidige , geschloffene,
einige Kraft hinter sich haben ? Da ist die Sozialdemokratie
mit ihrem Streben nach Internationalität , die wollen nicht auf
deutschem Boden stehen . Was Großes in der Welt geschehen ist ,
ist nur gewachsen auf dem Boden der Nation . Dazu kommt das
Zentrum , das durch seine Zesuitenaktion im Auslande den An¬
schein erweckt , als ob wir Deutsche nicht mehr ein geschlossenes,
sondern ein in Parteien gescholtenes Volk seien .

Wir haben zwar noch den Dreibund . Wenn wir uns aber
unsere Bundesgenossen ansehen. so kommen uns wieder böse
Gedanken. Oesterreich ist durch seine Mobilisierung stark ge¬
schwächt; Italien ist augenblicklich auf unsere Seite gedrängt ,
wie lange es so bleiben wird , wissen wir nicht . In diese
Situation ist nun der Balkankrieg hineingeplatzt . Rußland ,
England , Frankreich , Bulgarien , Montenegro , Serbien , Grie¬
chenland möchten erobern , erwerben . Für uns besteht noch die
Gefahr , daß sich quer über den Balkan herüber ein slawischer
Damm legt , sodaß uns endgültig der Weg nach dem Orient ver¬
sperrt ist.

Was können wir nun in unserer gegenwärtigen Lage tun ,
um unserem Deutschen Reich aufznhelfen ? Unsere Lage in der
Welt verlangt gebieterisch, daß wir uns jeden Augenblick dessen
bewußt sind , daß wir ganz allein stehen in der Welt und daß cs
im gegebenen Falle niemand gibt , der uns zur Seite steht, daß
wir angewiesen sind auf unsere Kraft allein und daß das das
einzig Sichere ist , was wir heute auf der Welt haben . Wer
diesen Gedanken erfaßt hat , für den lösen sich alle andere Fragen
voil selbst. Es ist nicht eine Frage des Luxus , sondern unserer
Existenz, daß wir unser Heer und unsere Flotte nicht bloß er¬
halten , sondern daß wir in sie hinein die volle Kraft unseres

silnm, die Gründung einer Uiiterjtützuugskosie und den Ein¬
spruch gegen die wegen ihres Lebenswandels gegen rusiifche
Studenten erhobenen Beschuldigungen umfasien. Die Verhand¬
lungen werden zwei bis drei Tags in Anspruch nehmen.

: - : Heidelberg , 22 . Febr . In der vorgestrigen Sitzung des
Samaritervrreins teilte Exz . CZrrny. der Leiter des Krebs -
instituts , wie gestern kurz gemeldet , mit , daß er am 1 . Oktober
1914 die Leitung des Instituts niederlegsn werde . Jir einer
längeren Ansprache behandelte Exz . Czerny sodann die Ziele
und Erfolge des Samaritervereins und des Krebsinstituts , so¬
wie den modernen Stand der Krebsbehandlung . Er teilte hier¬
bei mit , daß das Krcbskrankeithaus von allen Ländern der
Erde aufgesucht wird und leicht die doppelte Zahl der Betten
mit Kranken belegen könne . Das Institut benütze 187 ms:.
Radium - und Mesothorpräparate im AKrt von über 30 000
Mark , mit denen oberflächlich liegende Krebsknoten mit ziem¬
licher Sicherheit beseitigt werden können. Wenn die Erfolge
auch noch spärlich seien und namentlich von Heilungen bei der
Kürze der methodischen Anwendungen dieser Mittel noch nicht
gesprochen werden könne , so sehe man doch recht häufig auf¬
fallende Besserungen, man dürfe nicht vergessen , daß man die
Behandlung bisher fast ausschließlich bei wcitvorgeschrittencn
nicht operablen Krebsen angewendet habe , die sonst rettungs¬
los verloren waren Im Iabre 1912 wurden 62 -1 Kranke in
das Camariterhaus ausgenommen . Der Samariterverein be¬
zweckt , wie in seinen Statuten ausdrücklich hervorgehoben
wird , die Verbesserung des Loses der Krebskranken und die Er¬
forschung der Krcbskrankheit .

— München. 21 . Febr . ( Tel . ) Mehrere hundert Maler
und Bildhauer hielten heute abend unter dem Vorsitz des Pro¬
fessors v . Stieler eine Versammlung ab und beschlossen, einen
wirtschaftlichen Verband zu gründen , der sich über ganz Deutsch¬
land erstrecken soll. Der Verband wird sich zum Ziele setzen
Wohlfahrt «- und Untcrstützungseinrichtnngen zu schaffen , Ver¬
lagsrechts zu sichern , eine 'Vermittlungsstelle für geschäftlich »
Angelegenheiten m errichten und Rechtsschutz zu gewähren .

Volkes legen (Bravo !) , daß wir Heer und Flotte so stark machen ,
daß keiner es wagt , über uns herzufallen . Das ist die einzig,

'
Gewähr des Friedens . Gewiß , wir sind ein friedliebend Volk
und wie kein anderes haben wir es feit dem Jahre 1870 durch
die Tat bewiesen, aber man darf nicht vergesien, daß dir
Friedensdeklamationen für uns nichts anderes sind als ein
Zeichen der Schwäche und keinen anderen Erfolg haben als den.̂
daß das Ausland uns mißachtet und uns erst recht mit Krieg
überzieht .

Der Redner kommt dann noch in kürzet : Strichen auf da«
Jahr 1813 zu sprechen und schließt seine eineinhalb ständigen
Ausführungen folgendermaßen : Ich möchte hoffen, daß der
Geist, der im Jahre 1813 in unserem Volke lebte , verschönt durch
die Erinnerung an das Jahr 1878 . den Alten und Zungen unter
uns die Herzen warm und die Hände stark macht, wenn es wieder
gilt , für unser Vaterland das Letzte einzusetzen . (Sehr lebhafter
Beifall .)

Herr Stadtrat Gärtner dankte dem Referenten für feine
vortrefflichen Ausführungen , worauf Herr Notar BlLmel
im Namen des Jungliberalen Vereins ein kurzes Schlußwort
sprach , in welchem er hauptsächlich darauf abhob , daß die Kosten
für die Wehrvorlage von den stärkeren Schultern aufgebracht
werden sollen .

Sodann wurde die anregend verlaufene Versammlung
geschlossen ._

Tages -Kundfcha».
Neick .

— Berlin , 22 . Febr . (Tel .) Die zuständigen Behörden
sind angewiesen worden , die Vorarbeiten für die preußischen
Landtagswahlen unverzüglich vorzunehmen . Mit der Auf¬
stellung der Wählerlisten soll sofort begonnen werden .
Die Reise der Kaiserin und ihrer Tochter » ach

Gmunden .
fr . Berlin , 21 . Febr . (Tel . ) Die Reise der Kaiserin und

der Prinzesiin Viktoria Luise wird nach den vorläufigen Dis¬
positionen in der ersten Märzwoche erfolgen . Der Aufenthalt
in Gmunden wird drei Tage dauern .

Wie in Wiener intimen Hofkreise « verlautet , wird die
Kaiserin anläßlich ihres Besuches in Gmunden sich zwei Tage
in Wien aufhalten und das Brautpaar dem Kaiser Franz
Joseph vorstellen. Gelegentlich wird ein Fest in SchSnbrunn
gefeiert werden.

Oeftevreick -Unaar » .
Tschechische Umtriebe .

— Gablonz a. d. Reiße, 21. Febr. (Tel.) Die Staatsanwalt¬
schaft Reichenbcrg nahm gestern bei dem tschechischen Agitator Ba-
nadko eine Haussuchung vor . Man fand eine große Anzahl
panslawistischer Medaillen mit Zuschriften gegen Oesterreich vor.
Schleifen in den serbischen und bulgarischen Landesfarben schmückte «
die Medaillen , die beschlagnahmt und nach Reichenberg gebracht
wurden .

Vanadko, der der Unfertiger der Medaillen ist, war nicht in der
Wohnung . Man glaubt, daß er geflüchtet ist . Man fand eine größere
Menge aufreizender Druckschriften und Flugblätter in tschechischer
Sprache, die an die Tschechen der ganzen Welt versandt wurden.

Die Affaire Lucacs Defq im ungarische «
Magnatenhause .

DT . Budapest, 21 . Febr . (Tel .) Der Prozeß des Minister¬
präsidenten Lucacs wird vom Grafen Hadik in nächster Zeit
im ungarischen Magnatenhause in Form einer Interpellation
zur Sprache gebracht werden.

Die Opposition wird gegen die Beamten des Minister -
Präsidiums , welche von der Ungarischen Bank 4 (4 Millionen
Kronen übernommen und nicht an die Staatskasse abgelisfert
haben , Strafanzeige erstatten .

Krankreick .
— Paris , 21 . Febr . ( Tel .) Zahlreiche republikanische

Deputierte verschiedener Parteigruppen brachten einen Gesotzes-
antrag auf Abschaffung des Vorrechts der landwirtschaftlichen
Hausbrennereien ein mit der Begründung , daß der Staat durch
dieses Vorrecht jährlich um mindestens 180 Millionen geschädigt
werde und daß die Hausbrennerci die hauptsächlichste Ursache
oes zunehmenden Alkoholismus bildete .

Die progressive Einkommensteuer i «
Frankreich .

— Paris , 21 . Febr . (Tel . ) Die Deputierteukammer hak
einen Zusatzantrag zum Finanzgesetz angenommen , wonach am
1. Januar 1815 an Stelle der vier direkten Kontributionen
eine allgemeine progressive Einkommensteuer treten soll .

Grosth . Hoftheatcr Karlsruhe .
— Karlsruhe, 21 . Febr. Vom Grohh. Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : In der am Sonntag, den 23 . Februar , stattffndenden Auf¬
führung von Richard Wagners ,,Tannhäuser ", der ersten in dieser
Spielzeit, wird bekanntlich Kammersänger Professor Dr. von Vary,
welcher anläßlich seines ersten hiesigen Gastspiels als Tristan im
verflossenen November mit der goldenen Medaille für Kunst und
Wissenschaft ausgezeichnet wurde , in der Titelpattie als Ehrengast
auftreten. Als Sänger und Darsteller bietet Herr von Bary , eine
der hervorragendsten deutschen Operngrößen , gleich erhebende und
weihevolle Kunst . Sein „Tannhäuscr "

, den Herr von Bary als
ernsten, nefgriindigen Venusritter aufbaut, wird in München als
prächtiges Gegenstück zu Knote gelobt , der einen jugendfrischen,
stürmenden Tannhäuser gibt. Mit seitrer frischen und kräftigen
Stimme von hellstrahlendem Glanze wird Herr von Bary eine«
Tannhäuser singen , an dem sich die Besucher erfreuen werden .— Karlsruhe , 22 . Febr . Vom Eroßh . Hoftheater wird uns
geschrieben : Der Komponist des Hans Sachsspiels , welches »in
18. Februar am hiesigen Hoftheater feine Uraufführung erfah¬
ren hat , steht sich veranlaßt , die Partitur von »Der farendt
Schule- im Paradcis " zu vereinfache«, und hat daher an di«
Leitung des Hoftheaters die Bitte gerichtet, daß das Werk i«
der nächsten Woche von „Zulcima " getrennt werde. Spätestens
in 14 Tagen wird die Partitur umgearbeitet sein und das Hans
Sachsspiel wieder zur Aufführung gelangen können.

Die Rettungsexpevitiou a « f Spitzberge «
----- Christiania , 21 . Febr . ( Tel .) Heute fand im Mini¬

sterium des Aeußern eine Beratung statt , an der u . a. der
Minister des Aeußern , der deutsche Gesandte und Prof . Nansen
teilnahmen . Definitive Bestimmungen wurden noch nicht ge¬
troffen .

Indessen kann als feststehend angesehen werden , daß eine
Hilfeexpedition eventuell unter der Leitung des Kapitäns
Staxrue abgehen wird . Voraussichtlich wird das Robbenfang -
fchiff »Hertha " als Expeditionsschiff dienen , das sobald als
möglich nach Finmarken abgehen und dort die Expeditionsmit¬
glieder und die Ausrüstung an Bord nehmen wird .
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

1b. .Februar 1913 . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Königlich Preußischen Offizieren HöchstJhren Orden vom Zähringer
ozwen zu verleihen , und zwar : a ) das Ritterkreuz zweiter Klasse
Ä {t Eichenlaub : dem überzähligen Major von RaLeike beim Stabe
§e-> Infanterie -Regiments Herzog Ferdinand von Braunschweig (8 .
Westfälischen ) Nr . 57 und dem Hauptmann Stock , Kvmpagniechef im
4. . Unter - Elsässischcn Infanterie -Regiment Nr . 143 ; i>) das Ritter¬
kreuz zweiter Klasse : dem Hauotmann Grafen von Hennin beim
Stabe des 5. Thüringischen Infanterie -Regiments Nr . 94 (Eroßherzog
txjn Sachsen ) .

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzcz haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , den Nachgenannten die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen
Königlich Preußischen Auszeichnungen zu erteilen , und zwar : für den
roten Adlerorden 4. Klaffe : dem Postrat Kipphan in Karlsruhe ; für
das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber : den Postagenten Ereiner in
Münzcsheim , Graf in Rittersbach , Wißwäßer in Neckarzimmern und
Ludwig in Dallau . dem Oberbricfträgcr Kolb in Pforzheim und dem
Oberpostschaffner Haas in Mannheim ; für das Allgemeine Ehren¬
zeichen in Bronze : dem Magazinarbeiter Karl Schmidt in Karlsruhe
und dem Telegrapheirarbeiter Andreas Fink in Mannheim .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden , dem Oberpostschaffner Gustav Hildebrandt in
Freiburg die untertänigst nachgeftchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Allgemeinen
Ehrenzeichens in Silber zu erteil >-n .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 15.
Februar 1913 gnädigst geruht , den Hilfsreferenteii Leim Ministerium
der Finanzen , Regicrungsrat Karl Rectanus , zum Kollegialmitglied
der Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen und den Hilfsreferenten
bei der Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen , Oberbetriebsinspek -
lor Dr . Wilhelm Pfefferte , unter Verleihung des Titels Regierungs¬
rat zum Hilfsrefercnten beim Ministerium der Finanzen zu ernennen .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisen -
Lahnen vom 1» . Februar 1913 wurde Eisenbahnassistent Max Tänbner
in Graben -Neudorf zum Eisenbahnsekretär ernannt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 18. Febr . 1913 wurde Eisenbahnsekretär Wilh . WörleiU in
Engen nach Pforzheim versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 19. Februar 1913 wurde Eisenbahnsekretär Adolf
Kellinger in Heidelberg nach Ncckargemünd versetzt .

Kadifche Chronik.
: : Karlsruhe , 22 . Febr . Die (Seometerkandidatcir , welche

sich der diesjährigen ersten Staatsprüfung unterziehen wollen ,
haben ihre Zulassungsgesuche unter Anschluß der vorgeschriebe-
nen Belege spätestens bis zum 20 . März d. I . bei der G-oßh.
Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues einzureichen .

© Pforzheim , 22. Febr . Prof . Otto Heinrich am Reuch-
lingymnasium in Pforzheim, der auf Ansuchen aus dem
Staatsdienst entlassen wird , wird die Stelle eines Direktors
des fürstl . fürstenbcrg . Museums in Donaueschingen über¬
nehmen .

A Pforzheim , 22 . Febr . Die Frage des Reubaues eines
Theaters kommt neuerdings wieder in Fluß . In dem seit
langen Jahren angesammelten Theaterbaufond befinden sich
rund Million Mark ; legt die Stadtgemeinde aus Anlehens¬
mitteln den gleichen Betrag dazu , dann kann der Meubau eines
ftädtischen ^Theaters in Angriff genommen werden . Die Thea¬
terkommisston und der Stadtrat schlagen nun dem Bürgeraus¬
schutz vor , daß ein allgemeiner Wettbewerb ausgeschrieben
r-ird, mit Einsetzung eines Preisgerichts . Es sollen drei Preise
j» 4000 , 3000 und 2000 Mark ausgesetzt werden , und weitere
3000 Mark sind für Ankäufe und zur Deckung der Unkosten vor¬
gesehen .

Heidelberg, 22. Febr . Nom 25 . bis 27 . Februar wird
sich der englische Bischof für Nord - und Zentraleuropa , D :
Pnrq, hier aufhalten, um in der englischen Kirche die Kon¬
firmation englischer Knaben und Mädchen vorzunehmen .

. 0 Rohrbach (b . Heidelberg) , 22 . Febr . Der Bürgeraus¬
schutz stimmte in seiner vorgestrigen Sitzung ohne Debatte
einer Vorlage des Eemeinderats zu , nach welcher derselbe be¬
auftragt wird , mit der Stadtgemeinde Heidelberg wegen der
Eingemeindung Rohrbachs nach Heidelberg in Verhandlungen
zu treten .

)( Ottenhofen (Ä . Achern) , 22 . FeLr . Vorgestern um die
Mittagszeit brannte das Anwesen des Landwirts Braun im
Zinken Haidenbach bis auf den Grund nieder .

X Offenburg , 22. Febr . Die „Lahr . Ztg ." meldet von
hier: Beim Infanterie -Regiment Rr . 170 in Offenburg er¬
krankten vor einigen Tagen etwa 48 Soldaten an Vergif -
küngserfcheinungen» die sich hauptsächlich durch hohes Fieber
bemerkbar machten. Jetzt befindet sich jedoch die Mehrzahl
der Leute wieder wohlauf ; nur einzelne leiden noch an den
folgen ihres Krankheitszustandes . — Auf Anfrage an zustän-
mger Stelle in Offenburg wurde uns folgendes mitgeteilt :
Anfang letzte Woche erkrankten etwa 23 Soldaten , aber nicht
an Vergiftungserscheinungcn » sondern an Erkältungserschei -
nuogen , und mutzten ins Earnifonslazarett verbracht werden .
Bereits nach einigen Tagen konnten die Erkrankten wieder
rntlaffen werden , da es sich nur um leichte Erkrankungen han¬
delte; Es wurden von den Aerzten Influenza - und Grippe -
stille festgestellt .

sk. Emmendingcn , 22 . Febr . Der hiesige Bürgerausschutz
beriet gestern über die Kostenfestsetzung der im Bau begriffe¬
nen städtischen Kanalisation . Die Kosten belaufen sich aus
rund 400 000 Mark , zu deren Verzinsung und Amortisation
jährlich 26- bis 27 000 Mark notwendig sind . Vom Gemeinde¬
st und einer durch den Bürgerausschutz gewählten Kommission
wurde ein Eebührenreglement ausgearbeitet , wonach die Lie -
genschaftsbesitzer mit 75 Pfg . zu je 1000 Mark herangezogen
werden, der Rest , 16- bis 17 000 Mark , wird durch die Umlage
gedeckt . Für den Anschluß an die Wohnungen und die innere
Einrichtung haben die Hauseigentümer selbst aufzukommen .
Die Vorlage wurde in dieser Fassung einstimmig angenommen .

L . Freiburg , 22 . Febr . Der hiesige Stadtrat hat beschlos¬
sen , in Anerkennung der hervorragenden Verdienste , die sich
b«r im Dezember d . I . im fernen Indien verstorbene Alt¬
stadtrat Dr . Ficke um unsere Stadt erworben hat , eine Mar -
worbüstc des Verstorbenen im Museum für Natur - und Völ¬
kerkunde aufzustellen . Ferner bewilligte der Stadtrat 1060
Mark

^ für die Autoverbindung nach St . Märgen . — Die
städtische Volksküche wurde auch im letzten Jahre wieder flei -
mg benützt. Es wurden insgesamt 869 848 Portionen ver¬
schiedene Speisen und Getränke abgegeben gegen 878 696 im
"origen Jahre und 594 940 im Jahre 1905 . Dafür wurden
vereinnahmt 121634 Mark (1911 : 118 566 Mark ) . Es wur¬
den u. a . verabreicht 229 531 Portionen Brot . 227 013 Mittaa -

Kavrsche Presse - _
essen zu 30 und 25 Pfennig . 110 796 Nachtessen und 208 408
Portionen Kaffee mit und ohne Brot .

: ! : Konstanz , 22 . Febr . Zum Bau einer der Stadt Kon¬
stanz würdigen Leichenhalle haben Fr . P . Schmaltz Witwe und
deren Söhne den Betrag von 18 88V Mark der Stadt unter der
Bedingung schenkungsweise zur Verfügung gestellt , daß mit
dem Bau noch in diesem Jahre begonnen wird .

Konstanz . 21 . Febr . Ein schweres Unglück ereignete
sich im benachbarte n Krcuzlingcn . Der

^ 24jährige Fnhrknecht
Breinlinger fuhr über eine abschüssige Stelle Holz und wollte
dabei bremsen . Er kam jedoch so unglücklich zu Fall , daß ihm
das Nad des schwer beladenen Wagens über den Kopf fuhr .
Der Tod trat sofort ein .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 22 . Februar .

* Hojbcricht. Der Eroßherzog hörte im Laufe des gestri¬
gen Tages die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb , des Finanzministers Dr . Rheinboldt und des Eeheime -
rats Dr . von Nicolai . Abends 8 Uhr wohnten der Grotzherzog
und die Grogherzogin dem Mozartabcnd zugunsten der von
der Stadt Karlsruhe und dem Badischen Franenverein „Mäü -
chensürsorge" zu errichtenden Kochschule im Museum an .

A Prinz Max und Gemahlin sind gestern abend mit dem
V-Zug 7.16 Uhr von Berlin 6ep ». Dessau hier wieder ein¬
getroffen .

Ueber Amerika , das Land der unbegrenzten Möglich¬
keiten, hielt Herr Landtagsabgeordneter Muser gestern abend
in einer vom „Verein der Fortschrittlichen Volkspartei Karls¬
ruhe" nach dem „Friedrichshof " einberufenen sehr gut besuch¬
ten Versammlung einen zweiten interessanten Vortrag , in Er¬
gänzung des ersten, der vor Weihnachten stattfand . Der dritte ,
abschließende Vortrag soll, wie der Redner mitteilt , erst im

nächsten Jahre stattfinden . Der gestrige zweite Vortrag glie¬
derte sich in Behandlung der beiden Themata : Einwanderungs¬
frage und amerikanische Bevölkerungsprobleme , insbesondere
die Negerfrage . Hierüber ist auch in der „Bad . Presse " schon viel
und ausführlich die Rede gewesen , so daß sich ein nochmaliges
Eingehen darauf für heute erübrigt . Was den Vortrag über
den Rahmen seines Themas hinaus besonders interessant
machte, war die kurzweilige , flüssige Form , in dör er gehal¬
ten wurde und die persönlichen Erinnerungen und launigen
Vergleiche des temperamentvollen Redners . Die fesielnden
Ausführungen , die sich bis nach »/oll Uhr hinzogen , wurden
mit lebhaftem Beifall ausgenommen .

# Tuberkulosefürsorge im Mittelstand . Gestern abend
fand hier im großen Rathaussaal eine Besprechung über
Matznahmne zur Betämpfung der Tuberkulose in der mittel -
ständischen Bevölkerung statt . Prof . Dr . Hugo Starck , Ver¬
trauensmann der deutschen Kommission für die Tuberkulose¬
fürsorge im Mittelstände , hielt einen instruktiven Vortrag
über die Frage der Durchführung einer Tuberkulosefürsorge
im Mittelstand . Außer Vertretern der Staats - und Stadt -
behörden, der Wohltätigkeitsvereine , des Badischen Franen -
vereins , der Landesversichernngsanstalt waren zahlreiche An¬
gehörige von Mittelstandsverbändcn , der Kaufmannschaft , der
Lehrerschaft, der staatlichen und städtischen Beamten , der Han¬
delskammer , der Post - und Telegraphenbeamten und indu -
striellerstrieller Beamter anwesend . An die Ausführungen
des Versammlungsleiters , Prof . Starck, schloß sich eine freie
Aussprache, in welcher sämtliche Redner ihr Einverständnis
zur Tuberkulosebekämpfung im Mittelstand äußerten . Es
wurde sodann ein Arbeitsausschuß gebildet , der die Einzel¬
heiten der Organisation ausarbeiien soll.

16 Festhalle -Konzert . Es ei an dieser Stelle nochmals auf den

morgen Sonptag abend von Obermusikmeister Schotte mit der Kapelle
des 3. Bad . Feldartillerie - Regiments Nr . 50 veranstalteten „Lustigen
Abend " in der Festhalle hingewiesen . Wer einige heitere Stunden
bei Gerstensaft und Liedersang verleben will , versäume den Abend
nicht . Das übliche Nachmittagskonzert fällt aus .

X Colosseum . Das Gastspiel des oberbayer . Bauerntheaters
neigt sich seinem Ende . Für heute Samstag ist der letzte Thoma -
Abend mit „Medaille " und „1 . Klasse " vorgesehen , morgen Sonntag
nachmittag das Anzengrubersche Volksstück „Der Pfarrer von Kirch -

feld "
, während abends 8 Uhr eine Neuheit in Szene gehen wird und

zwar „Die Weibermacht "
, Bauernposse von Jacob Kirchner -Lang

(Mitglied des Denggschcn Ensembles ) . Diese Posse findet am Mitt¬
woch, den 26 . Februar , eine einmalige Wiederholung . Montag , den
24 . Februar , wird das mit so großem Beifall aufgenommene Stück
von Hans Werne : „Dorfgesindel " nochmals in Szene gehen . Dienstag ,
den 25 . Februar , wird die Eanghoferfchc Komödie „Der heilige Rat "

gegeben werten . Das letzte Gastspiel findet am Freitag , den
28 . Februar , statt .

0 ’ Im Restaurant Kühler Krug finbet morgen , Sonntag , den 23.
Februar , nachmittags 4 Uhr , im großen Saal ein Richard Wagner -
Konzert , ausgeführt von der Künstler -Kapelle Ender , statt .

§ Diebstahl . Schmuckgegenständc im Werte von 88 Mark
und ein Portemonnaie mit 29 Mark stahl gestern nachmittag
ein Unbekannter aus der Wohnung eines Arbeiters Kaiser¬
straße 29 . _

Generalversammlung des Karlsruher Lebens -
bednrfnisvcrcins .

ll» Karlsruhe, 22 . Febr . Gestern abend hielt im großen Saal «
der Gesellschaft Eintracht der Lcbensbedürfnisvercin seine ordentliche
Generalversammlung ab , die sich eines zahlreichen Besuches zu er¬
freuen hatte . Der Vorsitzende des Anfsichtsratcs , Herr Oberrcchnungs -
rat Kirsch , eröffnete nach 8 Uhr die 48. Generalversammlung und
führte aus , daß dieselbe ordnungsgemäß einberufen worden sei und
daß Anträge auch keine eingegangen seien , so daß die Tagesordnung
in ihrer Fassung bestehen bleiben könne . Der 1 . Punkt der Tages¬
ordnung betraf den Rechenschaftsbericht für 1912 ; Beschlußfasiung
über die Verwendung des Reingewinns und der Entlastung des Vor¬
standes und Aufsichtsrates . Trotz verschiedener ungünstiger Ver¬
hältnisse hat der Rechenschaftsbericht ein befriedigendes Ergebnis
aufzuweijen , die Balkanwirren haben das Geschäftsleben ungünstig
beeinflußt , da durch solche unruhige Zeiten die Kauflust vermindert
werde . Der Umsatz habe sich im verstoßenen Jahre wieder gehoben
und auch die Mitglicderzahl , die am 31 . Dezember 1912 11942
betrug , habe wieder um 1480 zugenommen . Der Umsatz aus das
einzelne Mitglied betrug 370 M . Das allgemeine Unkosienkonto sei
wieder um etwa 25 000 , li in die Höhe gegangen . Der Dispositions¬
fonds beträgt 70 000 Ji und soll heute aus 80 000 erhöht werden ;
dieser Fond ist sehr notwendig , wie den Mitgliedern bekannt sein
dürfte . Der Reservefond beträgt 80 000 . H und soll heute auf 120 000,.«
erhöht werden . Bei dem in der Putlitzstraße gelegenen neuen Ver¬
waltungsgebäude wurde mit einer Bausumme von 650 000 J ( gerech¬
net . Diese Summe ist nicht überschritten worden . Die Einrichtung
entspricht allen neuzeitlichen Erfordernissen und dürste auch den Bei¬
fall der Mitglieder finden . Der Umsatz im Weingeschäft ist etwas
zuriickgegangen , was seine Ursache in der schlechten Traubenernte ge-
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habt habe ; demgemäß wurde im Jahre 1912 auch nicht so viel Wein
gekauft .

Hieraus erteilte der Versammlungsleiter Herrn Direktor Maucher
das Wort , der in eingehender Weise die einzelnen Konten , (über die
wir bereits berichtet haben . D . R .) erläuterte . Die Bäckerei hat
sich wieder sehr gut gehalten , so daß heute 1 Backmeister mit 40 Bäckern
sogar noch in Ueberstunden arbeiten müssen . Der Reingewinn be¬
tragt 404134 .86 wovon auf die Bäckerei 184 466 .60 M. kommen .
Nachdem Herr Direktor Mancher eingehend die einzelnen Konten
behandelt und über alles Aufklärung gegeben hatte , kam er besonders
auf das Anwrfen in der Zähringerstraße , das mit 193 000 M gewertet
sei, zu sprechen . Es fei durch den Dispositionsfond Vorsorge getrof¬
fen , und durch die heute beantragte außerordentliche Abschreibung von
13 000 Jl . daß auch hierbei die Mitglieder ruhig in die Zukunft sehen
können . Die Bilanz sei vorsichtig aufgestellt .

In der sich nun anschließenden Besprechung des Rechenschafts¬
berichtes gab Herr Müller der Ansicht Ausdruck , daß bei einer Preis¬
erhöhung der Lebcnsbedürfnisverein nicht immer an der Spitze mar¬
schieren solle . Auch aus der Bäckerei sollte nicht so viel Reingewinn
gezogen werden , die Massenartikel sollten nicht so hoch im Preise sein ,
auch beim Milchbezug habe der Verein versagt . Nicht die Dividenden
sollten die Hauptsache sein . Herr Denninger bemängelt ebenfalls die
hohen Preise , di ' bei einzelnen Waren sich bemerkbar machen und
sucht dies an verschiedenen Artikeln nachzuweisen . Herr Steinhäuser
dankte für die öerteilungsstelle in Rüppurr , die sich gut bewährt
habe . Herr Schneider bemängelt den Bau des Verwaltungsgebäudes .
Redner rügte eine Reihe von Ausführungen am Vau , Wendeltreppe ,
Türmchen , teurer innerer Verputz usw ., ferner seien schon Prozesse
entstanden . Herr Architekt Koßmann , der Bauleiter , wendet sich gegen
die Ausführungen des Herrn Schneider und versucht nachzuweisen ,
daß alles mit Vorbedacht gemacht worden sei . Auch Herr Kanzleirat
Lenz wendet sich in kurzen Worten gegen die Ausführungen Schnei¬
ders . Redner habe nicht zu viel Architektur am Gebäude . gefunden ,
im Gegenteil , ihm habe es manchmal geschienen , als fei zu wenig
Architektur vorhanden .

Nachdem noch der Vorsitzende sich zu den einzelnen Bemängelungen
geäußert hatte und auch Herr Direktor Maucher die einzelnen Ein¬
wendungen betr . der höheren Preise zu zerstreuen versuchte , brachte
der Vorsitzende den Vorschlag der Gewinnverteilung zur Abstimmung ,
welcher lautete : 5 % Zinsen auf die Eeschäftsguthaben 27129 Mk „
9 % Dividende auf den Markenumsatz von 3 886 960 .81 Mt . ■=
349 826 .40 Mt ., außerordentliche Abschreibung auf das Anwesen
Zühringerstraße 45/47 — 13 000 Mk „ Zuweisung an den Reservefond
4000 Mt ., an den Dispositionsfond 10 000 Mt ., Ilnterstlltzungs - und
Ruhegchaltsfond 179.46 Mt . Dieser Vorschlag fand einstimmig
Annahme .

Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die Erhöhung des
Reservefonds , der von 80 000 Mt . auf 120000 Mk . erhöht werden
solle , da der Reservefond nicht mehr der erhöhten Mitgliederzahl
entspreche . Der Antrag fand einstimmige Annahme , wodurch § 8 der
Satzungen geändert wird ; eine weitere Aenderung betraf den 8 15
bezüglich der Mitgliederzahl im Aufsichtsrat . Die Zahl der Auf¬
sichtsratsmitglieder wurde von 17 auf 19 erhöht . Dieser Antrag fand
ebenfalls einstimmige Annahme .

Punkt 3 betraf die Verwertung der beiden Anwesen in der
Zähringerstraße . Der Antrag des Aufsichtsrates ging dahin , daß der
Aufsichtsrat ermächtigt werden solle, einen Verkauf abzuschlietzen ,
wenn sich die Gelegenheit dazu biete , die Häuser zu einem annehm¬
baren Preis abzugebcn . Gegen diesen Antrag wendet sich Herr
Schneider » der hierüber eine Generalversammlung gehört haben will ,
während die Herren Keller , Lenz und Ostertag den Antrag des Auf¬
sichtsrats unterstützen . Der Antrag wurde hierauf mit allen gegen
6 Stimmen angenommen .

Der letzte Punkt betraf die Wahl zur Erneuerung des Aufsichts¬
rates . Inzwischen erläuterte Herr Rechtsanwalt Kreuzer die An¬
frage des Herrn Schneider betr . die Prozesse , welche dem Verein durch
den Hausbau erwachsen seien . Der cingeklagte Streitwert betrage
500 Mk . Der Prozeß dürfte wohl zugunsten des Vereins entschieden
werden . Apotheker Schoch stattete dem Vorstand und Aufsichtsrat den
Dank ab für seine Mühewaltung .

Herr Schweinfurth bemängelt , daß Herr Koßmann , der Loch in
einen : VertragsverhültNis zum Verein stehe, als Aufstchtsratsmit -
glied heute vorgeschlagen werde . Herr Koßmann legte die Gründe
dar , die ihn veranlaßt haben , das Amt als Aussichtsrat weiter zu
führen . Er habe als Architekt des Vereins die Interessen in jeder
Weise besser wahren tonnen als jeder andere und habe dies auch voll
und ganz getan ; er habe alles getan , was für die Förderung des
Baues nötig gewesen ; diese Ausführungen bestätigte auch der Vor -
frtzende des Aufsichtsrates . Obcrrechnungsrat Kirsch : der Verein sei
sehr gut dabei gefahren ; Herr Schneider hätte gern gesehen , daß die
drei neu zu wählenden Aussichtsratsmitglieder dem eigentlichen
Arbeiterstairde entnommen worde >: wären , auch Herr Ganter schließt
sich diesen Ausführungen an .

Herr Keller wünscht , daß der Rechenschaftsbericht in Zukunft er¬
weitert werde , durch Aufnahme des Berichts des Vorsitzenden des
Aufsichtsrates und desjenigen des Herrn Direktors Maucher . Hier¬
durch würde viel Zeit gespart . Der Vorsitzende sagt dies zu . Im An¬
schluß hieran dankte Herr Keller noch den Beamten und Lager -
halterinnen des Vereins in anerkennenden Worten .

Nunmehr wurde zur Wahl geschritten und folgende Herren in
den Aufsichtsrat gewählt : Dr . Eräfenhau , Professor (516 Stimmen ) :
Oberrechnungsrat Kirsch (512) ; Prof , und Architekt Bernhard Koß -
mann (478 ) ; Hauptlehrer Rob . Mößner (512) ; Geh . Finanzrat
Sievert (514 ) ; Hauptmann v . Westhoven (503) , je auf 3 Jahre ; Werk -
führer K . Längin (505) ; Engelh . Meysarth , Werkmeister , (510) .

Die Versammlung war von 713 Mitgliedern besucht und wurde
um 11 Uhr geschlossen, doch zog sich das Auszählen der Wahlzettel
noch bis 12 Uhr hin . Die Debatte war manchmal eine sehr lebhafte .

Sporl-Uachrichten.
sr . Berlin , 21 . Febr . (Privat .) Prinz Joachim von

Preußen , der im 23. Lebensjahr stehende jüngste Kaisersohn ,
hat sein großes Interesse für den Sport erst jüngst dadurch
dokumentiert , daß er das Berliner Hallensportfest , dem er am
Sonntag als Vertreter des Kaisers beiwohnte , am Montag
aus freien Stücken nochmals besuchte . Run erbringt der Prinz
einen weiteren Beweis seiner sportfreudigen Gesinnung , indem
er der Offizier -Abteilung des Berliner Sport -Klubs beigetrc -
ten ist, um während seiner Anwesenheit in Berlin aktiv Sport ,
besonders Leichtathletik , zu treiben .

sr. Berlin , 21 . Febr . (Privat .) Professor Slone , der
zurzeit als amerikanischer Austauschprofesior in Berlin weilt ,
gab am Donnerstag im Kaiserlichen Automobil -Klub ein Früh¬
stück , an dem u . a . auch der amerikanische Botschafter Exzellenz
Leishman teilnahm . Von deutscher Seite waren Gras
Sierftorpff , der Vertreter Deutschlands im Internationalen
Olympischen Komitee und C. Diem , der Generalsekretär der
7. Olympiade anwesend . Professor Slone gab einige bemer¬
kenswerte Erklärungen ab, nach denen es heute schon feststeht ,
daß die amerikanische Sportmannschaft zu den Olympischen
Spielen 1916 in Berlin der Zahl und Leistungsfähigkeit nach
alle ihre Vorgängerinnen übertreffen wird . Die Vorbereitun - ^
gen hierzu wurden bereits in weitem Maße in Angriff genom¬
men . Ebenso wird Amerika seinen Einfluß im Internationalen
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Olympischen Komitee zugunsten der deutschen Programmvor -
schlägo geltend machen und man beabsichtigt, den deutschen
Wünschen nach allen Seiten gern Rechnung zu tragen . Durch
eine besondere Organisation soll auch die Beteiligung de»
amerikanischen Publikums an der Olympiade 1916 angeregt
werden.

Die LchneeschnhweitlSuse auf dem Felvberg.
lLon unserem besondern Berichterstatter .)

ct ». Feldberg . 22. Febr . (Privattel .) Der erste Tag der
Schneeschuhwcttlänfe auf dem Feldberg brachte gestern nach¬
mittag die Entscheidung im Hindernislauf für die Aka-
deaikermeisterschaft. Am Start erschienen fünf Teilnehmer .
Erster wurde Villiuger vom akodem . Skiklub Freiburg in
2 Minuten 51 Sekunden mit Rote 1 ; Zweiter wurde Kircher,
ebenfalls vom akadem. Skiklub Freiburg in 3 Minuten 40
Sekunden .

Heute früh besannen die Wettläufe mit einem weiteren
Militärlauf , dem Heer-Langlauf über 15 Kilometer . Es ist
offen für alle im aktiven Dienst befindlichen Militärpersonen

Von der LuMchiffahrt.
O- Singen » 21 . Febr . D-v gestrige llrberlandflug Schlegel»

«erlief trotz mehrfacher Böen sehr befriedigend . Mit Leutnant
Ott » (Jnf .-Reg . 114) an Bord erfolgte um 8 Uhr der Aufstieg
aus 1660 Meter Höhe und schon um 8 .43 Uhr erfolgte in
Psullendurf die Landung auf recht ungünstigem Gelände . Nach
mehrfachen Rundflügen würde die Fahrt nachmittags nach
Mrtzkirch fortgesetzt . Nach einstündigem Aufenthalt mit einigen
Cchauslügen erfolgte um 3. 15 Uhr der Nrckflng nach Sinnen und
um 8 .37 Uhr nach flotter Fahrt und prächtigem Elettflug die
glückliche Landung .

Permtschtss.
* Berlin » 21 . Febr . (Tel .) Als Besitzer de» tollwutver¬

dächtigen Hunde», der , wie gemeldet, gestern nachmittag in
Weinbergsweg eine Anzahl von Personen gebissen hatte , ist d : r
Tischler und Z' aarrcnhcmdler Barts in der Danzigerstraße er¬
mittelt worden . Der Hund biß den Besitzer ebenfalls und lief
weg. Der Kadaver des Hundes wurde in das Institut für In¬
fektionskrankheiten geschafft , wo heute die Obduktion vor¬
genommen wurde .

kä Köln » 21. Febr . (Tel .) Ein schweres Unglück ereignete
sich in dem holländischen Dorfe Oldenlamer . Der kleine Knabe
eines Eutsdesttzer» war auf dem Weiher eingrbrochen. Schwester
And Mutter , die versuchten, den Knaben zu retten , brachengleichfalls ein . Alle drei ertranken .

Z«r ryphueeit e« ie ht Hanau ,
hd Hanau » 21 . Febr . (Tel .) Die Typhus -Epidemie beim

ersten Bataillon des 3. Eisenbahn -Regiments ist in den letzten
Tagen erheblich zurückgegangen. Cs find noch 85 Soldaten
krank» davon vier schwer ; 150 befinden sich auf dem Heimats -urlaub unb 35 im Genesungsheim.

et. Freiburg» 22 Febr. Den hiesigen Hauptbahnhof passier¬ten gestern wieder 12 Mann vom Eisrnbahnregiment in Hanau .
Die Mannschaften , welche sich von der überstandenen Typhus -
krankheit leidlich erholt haben , fuhren nach kurzem Aufenthalt
weiter , um in dem MrlrtSr -Grholungsheim bei Sulzburg Auf¬
nahme zu finden.

Brände .
- -- Herford (Westfalen ) . 21. Febr . (Tel .) Die Maschinen-

fabrik Niemann und Eutenbcrg ist heute durch Feuer teilweise
zerstört worden . Der Schaden beträgt mehrere HunderttausendMark .

= Augsburg . 22. Febr . (Tel .) In dem Dorfe Warn -
hofen Lei Dillingen brach in der vorigen Nacht eine
Feuersbrunst aus , durch die bei dem herrschenden
Sturme das ganze Dorf zerftörVwurde . Der größteTeil der Bewohner konnte mit Mühe und Rot nur das
« ackte Leben retten . >

Letzte Telegramme
der „Dadrsrhen Presse ".

F . Rostock » 22. Febr . (Privattel .) Wie aus guter
Quelle verlautet , soll der Er otzh erzog von Meck len -
Hurg - Strelitz und seine Minister entschlossen f:i«.
die zwischen den beide « mecklenburgischen Grog -
Herzogtümern Etrelitz und Schwerin seit 15£3
bestehende Union zu kündigen und Strclitz selb¬
ständig ein« zeitgemäße Verfassung zu geben.
(B . Tbl .)

, — Paris , 21 . Febr . Der Präsident der Republik , Poin -
stattete heute nachmittag dem deutschen Botschafter Frei

Herrn von Echoen einen längeren Besuch ab . Später empfing
er den russischen Großfürsten Nikolaus Michailowitsch.

London, 22 . Febr Das Polizeigericht verurteilte ge
stern vier Fensterzertrümerrinnen , die für 12 000 Mark Spie¬
gelscheiben eingeschlagen hatten , zu je sechs Monaten Eefäng . .is
in der zweiten Abteilung .

— Peking » 22. Febr . Die Kaiserin -Witwe von China ,
T z ' t hsi , ist heute früh i£3 Uhr nach kurzer Krankheit ge¬
storben.

KranzSfis he Heeresformen .
DT . Paris , 21 . Febr . Unter dem Vorsitze des Kriegs¬

ministers Etienne haben heute die Sitzungen der Ministerial¬
direktoren zur Abänderung des Gesetzes vom 21 . März 1905
über die Rekrutierung der französischen Armee begonnen . Wie
die aus dem Kriegsministerium gut unterrichtete „Libertä " er¬
fährt , werden vorläufig folgende Veränderungen geprüft :

1 . Einführung der dreijährigen Dienstzeit für die beritte¬
ne« Truppen und der 30monatigen Dienstzeit für die Fuß -
truppen .

2. Einführung der Sümonatigen Dienstzeit für alle Truppen .
3. Die der Kavallerie und Artillerie im Falle einer drei¬

jährige « Dienstzeit zu gewährenden Dienstrrleichterungen .
4. Beibehaltung der einmaligen Rrkruteneinziehung im

Jahre oder zweimalige Rekruteneinziehung im Frühjahr und
- erbst.

5. Aendernng der Kapitnlationsbeftimmnngen für Unter »
«Niziere, um dem Mangel an solchen abzuhelfen.

s ft . Paris . 21 . Febr . Der mit dem französischen Heerwesen
sehr vertraute Senator Charles Humbert erklärt heute folgendes :

„Die französische Fcstungsartillerie und Feldartillerie be¬
finden sich infolge bedauerlicher Mißoerstäirdnisie zwischen dem
Bureau des Kriegsministeriums und der Generalität in einem
solchen Zustande der Vernachlässigung, daß die jetzt verlangten
große«« Krdite zur Rot ausreichen können, um einen Teil des
Materials annähernd auf die Stärke zu bringen , die das deutsche
Artilleriematerial schon vor Beginn der jüngsten Vermehrung
besaß .

"

Die neue Revolution in Mexiko .
— Mexiko, 21 . Febr . (Tel .) In dem neue« Kabinett

erhielten das Portefeuille des Aeußeren re la Barra , das des
Inneren Garcia Erandos , das der Justiz Adolfs Reyes.
Kriegsminister wurde Mondagron , Finanzministrr Bregon ,
Verkehrsminister Fuentes .

— Veracruz , 22. Febr . Die Behörde« weigern sich, die
Anhänger von Diaz freizulassen.

— Washington , 22. Febr . Staatssekretär Knox hat den
Botschater Wilson beauftragt . Huerta gegenüber anzudeuten ,
daß Amertka ernstlich gegen eine summarische Hinrichtung
oder Verurteilung Madero » aus Gründen der Humanität pro¬
testierte.

— Washington , 22 . Febr . Botschafter Wilson berichtet
aus Mexiko, daß Madero einem unparteiischen Gerichtsver¬
fahren unterworfen werden soll, und daß wohl das
Schlimmste, was ihn treffen könnte, Verbannung fei. -

= Rewyork, 21 . Febr . Ein Telegramm aus der Stadt
Mexiko teilt mit . Huerta habe an die Gouverneure der Bundes¬
staaten telegraphiert , sie hätten ihn bei Todesstrafe anzuer¬
kennen, doch hätten , wie ernsthafte Berichte aus dem Norden
melden , die Gouverneure von Aguascalientes , Eoahukka, Rueva
Leon und Sonora die Anerkennung abgelehnt . Wenn diese
Berichte sich bestätigen , würden Bundestruppen gegen sie gesandt
werden.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
In der Türket .

— Äonstantinopel, 21. Febr. Zeitungsmeldungen zufolge hat die
Regierung durch den Verlauf eines größeren Terrains im Stadtteile
Taxi« und eines Grundstücks in Ealata die Summe von SK 000 tür¬
kisch:« Pfund erhalten. Andere Finanzoperationen ständen vor
ilirem Abschluß.

— Konstantinopel , 22. Febr . Die türkische Flotte unter¬
nahm gestern eine Ausfahrt aus den Dardanellen ; es kam zu
einer Kanonade mit der griechisch« Flotte . Am Abend kehrte
die türkische Flotte unversehrt zurück.

-- Kairo 11 . Febr. ( K . © . ) Einige Prinzessinnen aus der Fa¬
milie der Khediven beschlossen, dem Verteidiger Adrianüpels, Echükri
Pascha, einen Ehrendegen mit Brillanten und anderen kostbaren
Steinen AU überreichen. Eine Prinzessin schenkte zu diesem Zwecke
Steine im Werte von 80000 Ji .

Die Kämple bei Gallipoli .
jt . Konstantinopel , 22. Febr . Seit Donnerstag abend

laufen Gerüchte ein . wonach eine heftige Schlacht bei Bulair
nun tatsächlich begonnen hat . Es wird behauptet , die Türken
hätten die Offensive ergriffen , gezwungen durch Mangel an
Lebensmitteln und durch das strenge Winterwetter . Von dem
Resultat des Kampfes ist nach nichts bekannt .

Ferner wird berichtet, daß 15 009 Türken im albanischen
Gebirge zusammenkomen. um gegen die Stadt Monastir , die sich
in den Händen der Serben befindet , zu marschieren.

Um Skutark .
Cetinje , 21 . Febr . (Amtlich.) Der Feind versuchte bei

Skuiari vergeblich, einige der verlorenen Stellung wiedrrzu -
nehmen. Zwischen den Vorposten fand ein lebhaftes Feuer¬
gefecht statt . Der Feind wagte keine ernsthaften Angriffe . Das
Bombardement der Stadt dauert an . Die montenegrinisch :
Artillerie soll dem Feind ernsthaften Schaden zugefügt haben .

Am Nachmittag ging die türkische Artillerie gegen die mon¬
tenegrinischen Stellungen von Britza vor . Die Türken beschos¬
sen den rechten Flügel der Abteilung Martinowitsch erfolglos .
Der Gesundheitszustand der montenegrinischen Truppen ist trotz
des schlechten Wetters ausgezeichnet. Eroßtz Schnecmasfrn be¬
decken den Tarabosch und die Umgegend.

P .C. Semlin , 22 . Febr . (Meldung der „Pretz-Centrale "
.)

Um den Moutenrgrinern eine wirksamere Beschießung der
Feste Skutari zu erinöglitzen . hat die serbische Regierung
jetzt der montenegrinischen eine Batterie schwerer Geschütze
nebst Munition zur Verfügung gestellt . Durch eine Division
serbischer Infanterie wird die Belagerungsarmee der Monte¬
negriner weiter verstärkt werden.

Zum rumänisch - bulgarischen Konflikt .
— Bukarest, 21 . Febr . Die .Neue Fr . Pr ." meldet von

hier : Der rumänische Ministerrat hat das Medratioysanerbie -
ien der Großmächte angenommen , äußerre aber auch
gleichzeitig die Bitte , daß die Mediation in möglichst kurzer
Zeit beendet werde.

= Sofia , 22 . Febr . Die Gesandten der Großmächte haben
ven für gestern angekündigten Termittelungeschritt nicht unter¬
nommen . da erst die Antwort Rumäniens abgewartet wer¬
den soll.

F . Semlin , 22. Febr . sPrivattel . ) Nach Belgrader Abend¬
blättern fanden in Dnkrrest antibnlgarische Demonstrationen
statt . Biele Bulgaren sollen mißhandelt worden sein.

) l Konstanz, 22 . Febr . Ein großer Munitionstransport
-passierte vorgestern den Konstanzer Bahnhof . Cr brachte nach
Rumänien 11 Eilenbahnwagen , wovon 6 mit Patronen und
5 mit Stahlmantelgcschossen beladen waren .

Reue Friedensverhandkurgen .
— . Berlin , 21 . Febr . Die Bemühungen der Eroßmächte

um die Vermittlung eines Friedens zwischen der Türkei und
dem Balkanbund gehen weiter neben den kriegerischen Ereignis
len her . Sowob ! die Türkei wie Bulgarien sind damit einver¬

standen . Besonders vonDalg ' kien wird jetzt offiziell die g oßc
» Erschöpfung zugestanden, die der Krieg dem Menschenmaterial
s und den Finanzen des Landes gemacht habe . Es entspricht den
Tatsachen, daß Bulgarien heute einen größeren Wert auf einen

i baldigen Friedeneschluß legt , lPs die Türkei . Die Verhandlun¬
gen der Großmächte bewegen sich zur Zeit um die Frage der
Kriegsenischüdigung. Drui -chla. rd unterstützt, wie der „D utsch '

, Telegraph " an zuständiger Stelle erfährt in diesem Punkte die
Türkei und England geht in dieser Auffasiung neuerdings mit

! Deutschland zusammen, fodaß es wahrscheinlich ist, daß die TSr -

Mittagdlatl. Samstag, de« 22. Febr. 1813 . RT . 88 1
kei von dieser ihr von anderer Seite zugemuteten Last einer
Kriegsentschädigung befreit wird .
Zur Londoner Botschafter - Zusammenkunft .

— London, 21 . Febr . Die Botschafter und der englisch,
Staatssekretär des Aeußern» Erey , hatten heute nachmittagwieder eine Besprechung im Auswärtigen Amt .

— London. 21 . Febr . Wie das „Reutersche Bureau " er¬
fährt , wurde Staatssekretär Erey von den Botschaftern gest :rn
mitgeteilt , dcß Serbien hinsichtlich des Besitzes der Stadt Sk»
tari durchaus die gleiche Haltnag einnimmt , wie Montenegro,Ter , serbische Delegierte Wessitsch teilte Erey auf Weisung
seiner Regierung mit , er müsse noch einal auf der Notwendig,
fett bestehen, daß Djakova und Di- ra außerhalb der Grenz«,Albaniens liegen Diese Orte bildeten geographisch, kommer¬
ziell und strategisch « inen Teil Mazedoniens und Altferbienz.

----- London» 21 . Febr . Die Botschafter haben ihre Be,
sircchungen auf nächsten Donnerstag vertagt . Die heutige
Sitzung war die längste, die die Botschafter bisher abgehalten
haben.

. ll„ . .".l!„,S=BH 5gBBgai ,M.I 2 -1,
Auszug aus den Ltandesbürhcrn Karlsruhe .

Eheaufg . tote :
20 . Febr. : Theo^ r - DLnn« von Ludwigshafen , Maschinensetzer

hier, mit Hedwig Münz von hier ; Eugen Deschler von hier, Fenster,
rekniger hier, mit Berta Kroß von hier ; Josef Bachert von hier,
Eisenbahnsekretär hier, mit Amalie Baumeister von Heidelberg;Albert Stalter von Moosham , Justizaktuar hier, mit Luise Ba»,
meister von hier ; Erwin Schell von Freiburg, Professor in Oberkirch,mit Theodora Holst von hier .

Geburten :
14 . Febr. : Irmgard Anna Monika , Vater Karl Schlindmeta,

Oberpostasststent; Luise Albertine. Vater Johann Knobloch, Mechani,
ker. — 16. Febr. : Anna Luise, Vater Adolf Kranz, Eisendreher . —
17 . Febr . : Gertrud Erna , Vater Julius Schaufele. Reservehsizer;
Rosa, Vater Friedrich Schwümmle, Bäckermeister. — IS. Febr. : Lina,Bater Hermann Koch, Schlosser .

Todesfälle :
19. Febr. : Wikhelmme Ott, Dienstmädchen, ledig , alt 43 Jaha ;

Johannes Rudolf Barck, Subdirsktor, Ehemann, alt 65 Jahres —
20. Febr. : Josef Bauer, Hauptlehrer a. D., Ehemann, alt 73 Iaht«;
Helene Full, alt 43 Jahre , Ehefrau des Bahnvorstehers Amandus
Full ; Em : lie , alt 1 Jahr 4 Monate 20 Tage , Vater Karl Schmiderer,
Revisor ; Luise Alt, alt 79 Jahre , Witwe des Lehrers Johann Alt;
Katharina Wagner, alt 79 Jahre , Witwe des Lackiers Theodor Wag¬
ner ; Eottliebin Rudolphi , alt 48 Jahre , Ehefrau des Sattlers August
Rudolpht ; Karl Ludwig Meixler, Soldat, ledig , alt 21 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Lahr: Landolin Zehnl«.

Wasser tau » des Rhein».
- «nlkanz. Hafenvrgtl. 21 . Febr» 2.97 ra n. 20. Febr . 2 .98 m.
Schnüeriv ei . 22 . Febr Morgens 6 Udr 0 .94 m <2l . Febr. 1 .02ml.
Kehl . 22 Febr. Morgens » Uhr 1,91 w , 21 . Febr. 1 . 92 in *
Mara «. 22 Febr. Morgens 6 Uhr 3 . 49 w ( 21. Febr . 3.50 m»)
Mannheim . 22. Febr. Morgen - 6 Uhr 2,72 w (2l . Febr . 2.80/

vergnügungs- und Vereins-AnZeiger.
tDas Nähere bittet man aus um Jnierarenteit zu er»eyen.1

Samstag , den 22. Februar :
Bayernverein. Bereinsadend im roten Schaf, Karlstr. 21.
Deutscher Ber. für Bolksh^giene. 8% U. Vortrag i groß. Rathaussaal.
Fußballklub Frankonia. Epielsrversammluno.
Fußballklub Mühlburg. Spielerve, sammlung .
Fußballklub Phönix. 8 Uhr Orchester̂ rode .
Kolosseum. 8 Uhr st astspi . l des oberbayerischen Bauerntheaters .
Liederhalle. 814 Uhr Herrenabend im Lereinslokak.
Liederkranz . 8M Uhr Großer Fulderstall im Lokal .
Liedertasel-Frohsin « . S Uhr Gene , »loerfammlung im Pulmengarten.
Rheinklub Alemannia . 9 Uhr Klubabend im Hotel Hohenzollern .
Ruderverein Sturmvogel. Zusammenkunft bet Herlan (Eintracht).
Salamander , 1 . K . Ruderklub . 9 Uhr Klubabend t . Klubhaus , Rhetnh.
Schachklub. 8 Uhr Spiela ^end im Moninger , 2 . Stock.
Trainverein . 8' L Uhr Stiftungsfest Rest . Ziegler , Baumeisterstr. 18.
Turngememde. 2i4 Uhr Knatzen. Zentralturnhalle.
Ber. ehem. gelb. Dragoner. 9 Uhr Generalver,a , mlung im Lokal.
Verein ehem . Hier . 9 Uhr Generalversammlung im gold. Kreuz .
Verein ehem . Kaisergrenabier«. Bereinsadend im Landsknecht .
Württ. Kavalleristenoerein. 8 Uhr Eeburtstagfeier. Herrenstr . 10 .

D ■
Grösstes Lager

i . PeflyWs in versilberten
Tafaigeräten

Fest - und Ehrengeschenken.
Hofaeferant Fabrikate der

JnweTea^ GoM - and
WQrttembergischen

Metallwarenfabrik Geislingen
Silberwaren ssu Katalogpreisen

bei Barzahlunj mit 3% Rabatt
- r̂if -<

Kaj8erstr,102. Tel. 1558. Lieferung
completter sebwerversübertef

a Tafeigarnituren.

Wenn Mutter- oder Ammenmilch in nicht genügender 2Äen06
oorbandcn sind, so ergänze man dies» durch eine keimfrei milchhalttge
und leicht lösliche Nahrung. Eine solche ist Ne 'tle 's Kindermehl. wel¬
ches dem zartesten Körper olle in der Muttermilch vertretenen organi¬
schen und unorgamschen Stoffe in äußerst leicht verdaulicher und
wohlschmeckender Form zuführt . 8681a

Z3 hn - (> 6 m 6

Mundwasser

ns Julius Strati Karlsruhe. kilM
i Größtes Spezialgeschäft in Besavartikel«, alle Arten Pesavstosfen-
\ ». oi em ntricit , Spitzen , Knöpfe » , Weißwaren, Handschuhen,

- trümpfcn. Krawatten, Fachern. Große Auswahl nt Rüschen»
BoaS und modernen schwarzen « .pichen. UmhSngeo «

Ständiger Eingang von Neuheitett . Telephon 372-
Blufeu , Unterröcke u . s. w . sehr preiswett

Elektra -Kerzen
^nicht. Guß, leicht beschädigte billiger. Pak. 66 n. 45 Pfg.
I Franz Kuhn , Chemische Werke. Nürnberg .Herrn . Bieler , Parf .» Naikerstraße »83.
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wir auf sämtliche Waren, ausgenommen Kurzwaren u. Markenartikel.

Heute Samstag

Tag im allen Hause .

Sonntag u. Montag bleiben unsere Geschäfts «
Räume wegen des Umzugs geschlossen .

Die Eröffnung des ersten Teils unseres Neubaues findet Dienstag , d . 25 . er . statt .
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-Anzüge

Rommunihanten
-Anzüge
in schwarz und blau
aus Kammgarn, Che¬
viot und Melton , ein-
und zweireihige chice
Fassons, in hundert¬

facher Auswahl.

Preislagen
U. 12.5015 - 18 -

20.- 23.- 25 -
27 - 30.- 33.—
36.— 39 — 42 —
45.— 48.— 52 —

eiltiar
im NM- i iraste

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im Monat

Juli 1912 unter Nr . 16 241 bis
mit Nr. 19 048 ausgestellten bezw .
erneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgesardert , ihre Pfänder
bis längstens 7. März b. I . aus¬
zulösen oder die Scheine bis zu
diesem Zeitpunkt erneuern zu

I lassen , toidrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht werden.

Karlsruhe , den 23 . Febr . 1813.
3206 Städt , Maudleihkasse.

« »• an » metrfar »!«. » erden rasch am»/iflressRarien. ä *kähS:

Eiugemachte

Nrchrlbkrrtiij
per

'
^Zfünd 48 Pfg .

^
Eimer 2 . 30

%St 111.50
ia . Schwäbische

UiMckk
kleinste Frucht C ■?

per Glas DQ Pfg .

u„b 0 . 20
2 “ "iJ ”" I . SO

4 Liter -Dose W
mittel UiVU

ia . Schwäbische

Sülprfdt
Stück 3 Pfg .

2 Liter - Qf )
Dose «IR » Psg.

empfehlen

Cr m. b »4
^ e^ avksrta " e^

Kleiner guter Herd , iadell. bren¬
nend. 1 Nicleltcemaschinc , kompl. .
1 SttWtKj * villig zu perk. 237012

'rchstt -eustraßc 26, II .

Samstag , den SS. Februar 1813 .
40 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . 8 tgelbe Abonnementskarteas .

Einen Iur
will er stch machen.

Posse mit Gesang in 4 Akten von
Johann Nestroy.

Musik von Adolf Müller .
Mustkal. Leitung : Rud . Deman .
In Szene gesetzt von Fritz Herz .

Personen :
Zangler , Gcwürzkrämer

einer kleinen Stadt Jos . Mark .
Marie , dessen Nichte u.

Mündel Alw . Müller .
Bei Zangler :
Weinberl , Handlungs -

diener Fritz Herz .
Christopherl, Lehr¬

ling Hans Bussard .
Äraps , Hausknecht M . Schneider .
Frau Gertrud , Wirt¬

schafterin Frieda Malier .
Melchior, ein vazieren -

der Hausknecht Carl Dapper .
Aügust Sonders F . Baumbach .
Hupfer . Schneider¬

meister Jos . Kauders .
Madame Knorr , Mode¬

warenhändlerin in
der Hauptstadt Marie Genter .

Frau von Fischer,
Witwe E . Noorman .

Fräulein Blumenblatt ,
Zanglcrs Schwä¬
gerin M . Fraurndorfer .

Brunninger . Kauf¬
mann A . Bodenmüller .

Philippine . Putzmach. L . Carstens .
Lisette . Stubenmädchen

bei Frl . Blumenblatt E . Ruf .
Ein Hausmeister E , Golde .
Ein Lohnkutscher H. Benedict .
Ein Wächter Aug . Schmitt .
!>kab, ein Gauner
Erster Kellner
Zweiter Kellner

Gäste , Kellner .
Die Handlung spielt im ersten
Akte in Zanglcrs Wohnung in
einer kleinen Stadt , dann tn der
nahegelegenen Residenz, gegen

Schluß wieder bei Zangler .
Musikalische Einleitung .

Geschichten aus dem Wienerwald
von Johann Strauß .

Ansang .8 Uhr . Ende *,«11 Uhr.
Kasse -Eröffnung 7 Uhr.

Große Preise .
Der freie Eintritt ist für heute

aufgehoben

Ä . Äallego .
P . Gemmecke .
L. Schneider .

Färberei u. chem Wasctianstüii
vorm . Ed . Printz , Akt .- Ges.

— Gegründet 1846 —
85 Läden 600 Angestellte

450 Annahmestellen . 1007
— Telephon dir. 63 . —

' n ersten Grützen
■ 1 ■ vi 1 » n . Farben vorrätig

i . Ziegler , Kaiserstr . 112.

obere
empfiehlt

MMMrioW
L Psd. Pfg.

Mmeilkolil
Am 11

*1 i Pj «

Role Weil
(Rahnen )

Pfund 6 Pfg .

Ao-sW
schön groß

5lopf 14 Pfg.

Mäusle-
Salal- KarloW!

25 Ps»
Mraot

groß, holl .

Kops 20 li. 20 Psg . |

Sdlcri
gwß und weiß

Stück v. 6 Pfg . an

Wivieil - Saint !
extra

Kops 11 ) Pfg .

oberer
in sämtlichen Filialen. 3248

Junger Mann sucht Teilh «beztz « ns einen garantierten Patent ,
artikel , nur für Stadioerwaltun ^ N-: . 'Abstellungen von größeren Städte «
wird mit Garantie zugesichert ünd find auch schon welche vorhanden .

Gest. Offerten unter Nr. 237036 an die Expedit, der „Bad . Presse ".

Acetylen -Anlage
mit 84 Flammen , in tadellosem
Zustande , wegen Umbau billig zu
verkaufen . Für Fabriken und
Wirtschaften bes. zu empf. Offert ,
unter Nr . 8243 an die Exped . der
Bad . Presse" . 2.1

Hobelbänkcheu, Hobelbänke ,
Buffet , nußbauor votiert ,

sind sofort zu verkaufen . 237056
Werverffraff « 13, Dreherei .

Freilauf , bilL
_ . _ , abzugeben . t«17042 Kniierstr . 41 , Htb . 3. Sb .



Geburtstagsfeier
Lr . Maj . des Königs von Württemberg

laden wir unsere wer reu Mitglieder mit ihren Annchörigcn , sowieliniere ^rtllb ^Tcufp hntfiffifl .' in ^ l'117,717' '‘liii*nh3 5» Hhr .unsere Lmrdslente böflichst ein. Beginn : Nvends 5 Ildr.
Der Vorstand .

HfipttembepgischBP Kavalleristen -Verein
KarlSrnhe (Baden ) .

Air beehre:! uns , unsere Mitglieder mir Familienangehörigen
sowie die hiesigen Militär - , Regiments - n . Waffenvereine zu unsereram Samstag , Len ri :i . L . 'Fite . , abends Punkt 8 Nhr . beginnenden

Geburtstagsfeier
Geinrr Majestät ve» Königs von Württemberg

ganz ergebenst cinzuladcn . ® 9
" okal : .Mltt Brauerei Bischoff . Herrenftraste 10.

_ Programm «in Eingang erhältlich . Per Vortaml .

Hon las . 2 k. II . I »
8 >:.; Hu

Musik . J ’ rnl . - iltcml .

Sektion Karlsruhe.
Sonntag,

den 23 . Februar 1913

Ausflug
Rastatt — Favorit

Kbersleinburc — verbrannter Felsen
— Ottenau FW. 1 Uhr, .

Abfahrt 8" Fhr.

•\v- i* 7e>

Arbeiker-Bildungsverein E. V.
„ ViÖnrog. Le» 2t , Februar » abends 8' ,, Nhr in unserem Hanse
Wilhclmst ratze Rr - 14

Vorlesung
cmet neuen eigenen

Dichtung des Herrn. Schriftstellers Hans IVolfgang tieltm :
XJT £3k * 1 YK O -Ä-f eine Tragikomödie aus

denr Menschenland .
Der Besuch der Verträge ist unentgeltlich . Gäste sind will¬

kommen. Wir laden hierzu ergebenst ein 3243 Der Vorstand .

(fuiiitij . IHiinnrrurrfiu In AltSadt
iHßf -, Mittel - « ntz Ostpfarmj.

Svttttt -rH , den 23 . Februar , abends 8 Nhr , findet im Saalehes Hotel „Fnedrichshof " ein

Familien-Abendstatt .
Vortrag des Herrn Stndienrat Pr . Posser aber :

Erinnerungen ans grotzer Zeit ".
Mitwirkung des Vereins fiir evg . stirchenmnsik, Teklaniatione »

» nt» Gesanassoli . 3076.2.2
Zahlreiche Beteiligung erwartet

Der - Uoestand .

VON (‘im ' r .Park an , demnächst Ziehung , sind zu haben be
"1

Wörner & Wehrte , Bankgeschäft
Karlsruhe !. L , Irbpräxenstr. 29 (Iindwigsplatz).

Unentgeltliche Auskünllo über alle in die Bank- und Losbranche
einschlagenden Angelegenheiten . 3103 .3.1

UMWllMü
(SeibürtUicrie '

, nur guterhaltcuc ,
zu kaufen gesucht. Angebote mir
Preisgng . erbet .ngch Baden -Baden
postlagernd K . P . 7 . 1430«

L -AiMÄ . ? ÄS “ a
Gerwigsrr . 6 , 4 . Stock , rechts.

Großer Lisch.
Platte 200X100 cm , 1 Knchentisch .
Gas - Tischchen . Kiichenhokker.
Vogelheike . Papageikafig billig
zn verkaufen . 507056

Aorkstratze 28 , pari .

Kerbe
werden sachgenräs ; repariert
WW Amalienstr . 7, 1 . Stock .

Kesifleitz -Tlieater
Waldstrasse 30 .

üiittn tcrhroclicn Vorf iiliru ngen
von nachmittags 3 Uhr bis abends 11 Uhr .

Vornehmstes und elegantestes Unternehmen am Flatze
1 1 ■— Eigens zu diesem Zwecke erbaut . . —

An naetuu - pV Vorabend Renfazrous aus der Sesellsshaft.
PROGRAMM ;

Von Samstag, 22 . bis Itikl- Dienstag , 25. Febr . 1913 .
Sensationelle Neuheit. KinematographischesWitz -Journal .

„Ulk im Film46

THEODORA
Kunst-Film !

Historische * Drama von VietvrieH S « > <i » u
Academie Frau reise.

M Philippe Garnier . . . . . . . Ju .stiuien .
Pietro M »girier . Andrem; .
Sahary -Djelv . Theodora .

In den Häldern von Hotseiiinchinn .
ATatiiraiifnttiinie .

Zu gut bewacht oder Klugheit siegt ! !
Moritz i

feie für heute abend anberaumte
Veremsversammlung

findet besonderer Umstände halber
erst am nächsten Samstag , den
1 . März , wie gewöhnlich abends
8 Nhr . im Lokal zum „Prinz Karl
statt . Ter Vorstand .

ErsterQegr .
1879

Karlsruher ßuderklllb

(e. V.)
Boots - u . Klubhaus , sowie
Kaderhaüe am Hheinhafen

j ( Haltestelle der Strassenbahn ) .
V_ /

Samstag , den 22. Februar

Klub-Abend
Dienstag , Donnerstag , und
Samstag , abends 8 ' j s Uhr-.

Uebungs-Abende
in der mit den neuesten Ein¬

richtungen ausgestatteien
Ruder-Halle

unter der Leitung des
Ruder-Lehrers .

Freitag */, 8 Uhr abends tut
„Friedrichsbad “ :

Schlvimm - Unterricht
anschliessend S Uhr

'Biertifdi im Moninger.

r
R« (ierverein Starmvogef

Karlsruhe . (E . V.)
Heute Samstag

abend :
3u|annnen!itnft
beiMitgl . Her -
lan «Eintracht ).
Tonnerstag , d .
37. ds . Ml «. ,abends 7 Nhr :
Ruderabend

im Bootshaus .
Ter Vorstands

Kkeinklud

„^Ilemsnnis"
Karlsruhe , e . V.

gegründet 14 . vif . Ol.
Sootsbans Mann.

%

Heute:

im Klublokai
Hotel Hohenzellern.

Jeweils Itienslajis und Uomiers-
tag - : Ruder - und Schwimmabende

im Friedrichsbad.
Mittv.-uchs Biertisch im Moninger .V. . .. .

Humoreske v»n Geh. uua JacjusK de Choudeus
gcsnielt von Prince . 3233

Bayern
Weih:

lUucr dem Protektorate Kgl H ,
Privzregent Ludwig ron Bahern .

Empfehlung

3er «insabende sindc : ! jeden Sams -
rag im Lola ! Gasthaus zum „ roten
Schaf ". Marlfrmtie 21 , uott .

Ter Porske. ild.standsleure herzlich wiUtommeu
Lin Aintl

muo in liebevollePflege genommen.Näheres Schwanensrraste 10
BN779.2 .U Ourliieli .

L»ortsren
kl . Pate » i»: : m ^ Aucstc -. a . an -, der

in her Parknr am 21 JI . ,1 ! Uhr mittags . Abzugeb . gegen'deie -in -ing .
' B7O0d

bJeerg - slriedeichstenbr 4, 1 Tr ., r .

Wir beehren uns ergebenst anzuzeigen , dass wir das elektro¬
technische Geschält des im November v. J . verstorbenen Herrn
Wilh , Verspohl übernommen haben und unter dem Namen

Petersen & Wittmann
Wilh . Verspohls Nachf,

elektrotechnisches Geschäft
Karlsruhe , Kurvenstrasse 21

weiterführen werden .
Wir empfehlen uns zur Ausführung elektrischer Licht -, Kraft - und

Schwachstromanlagen im Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk,
sowie Einrichtung automatischer Treppenhausbeleuchtnngen , Er¬
weiterungen und Reparaturen an bestehenden Anlagen zu soliden
Preisen . Mit Ausarbeitung von Projekten und unverbindlichen Kosten¬
anschlägen stehen wir jederzeit zu Diensten .

Wir sind bestrebt , unseren werten Auftraggebern das technisch
Vorteilhafteste zu bieten und leisten für die von uns ausgeführten
Arbeiten weitgehendste Garantien .

Indem wir bitten , unser Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen,
empfehlen wir uns , , * , „Hochachtungsvoll

Fr. Petersen & A . Wittmann ,

♦
f
t
f
L

3195

Schillerstr. 22 Ecke Göthestr.

IHletropol - Theaier
Programm vom 22 , bis inkl , 24 . Februar

Ganz neu für Karlsruhe

Bsttstroh -Bersteigerwus .
Tonnrrstag , den 27. Feürnor 1913,10 Uhr vormittags , wird das alte

Bettstroh aus den Kasernen iu
Karlsruhe und Turlach für 1918
im Geschäftszimmer HanS-Thoma-
strage 19, looselbst auch die Beding¬
ungen ausliegen . öffentlich ver¬
steigert 1365«
Garnisonverwaltung Karlsruhe .

Die lustige Witwe
.

Lustspiel in 2 Akten aus .der berühmten Operette von
, de Flors und Caillavct. 8251 !

Hup eine Schauspielerin.
Spannendes Drama in 3 Akten usw.

IrrtümlicherWeise erschien in . der gestrigen liittagszeitung
j ein Inserat m t dem bereits am 14, ds. Alts , abgelaufenen |
Film „Königin Luise“, , was hierdurch berichtigt wird .

Liebhaber einer guten 1
Taffe Kaffee empfehlen
wir als besonders preis¬
wert — garantiert rein - [

schmeckend — unfern

Ecke Kaiser-Allee und
Schillerstrasse.

UM SlhllhiMM

Glutluft -
Kaffee
80 9CL

kaufen Sie stets in nur guten Qualitäten bei

fl ) , Ärüger , mtö
Anktrons e Geschäft

chuhlager
jCF - Adlerstraste 40 , beim Hauptbahnhof .

Besonders empfehle :
Kinderstiefel ,

25~^309 27~^r 3 ,-^3!

I stets frisch gebrannt aus
! lSlutluft -Kaffee -
j Rösterei mit elektrischemjBetrieb .

Milli ! 5£ -SÄä«“6' !

90

20 leeren
% Pfnnd -T-iiten *(„ Pfund |

derselben Sorte
« r gratis . -SBC

Emgelroffen: !
Ein Waggon

m

Holländer
Zwiebeln

gesund und grofi

Pfund 6 Psg .

5 Pfund 25 Pfg .

Zentner Mk.
ferner

W . MM
so lauge Vorrat

Pfund 4 Pfg .
bei 3247.2

Äutgearb . , fast neue Chaiselongue
sJ C-k,\ t Kl l

Landaulet,
Senta-

Mch -Affee

K

rv bis 30 PS .,
erstklassiges Jabrikch , ge¬
braucht, ni tadellosem Zu¬
stand. evtl, auch neu , gegen \
Barzahlung zu kau ken gesucht.

Neußerste Offerte mit Preis
und 'Abbildung uni . Nr . 3237 |
an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten.

eigene Packung.
Gesetzlich geschützt

Kakao
garantiert rein

!
'".°ŝ ao -» !

^ °»°ÄSSsd >MW --poliert .
sehr schön polierter sckrank ‘Xöm
guterhaltener Küchenschrank lOjt
sehr schönes Sofa (Umbau ) 77,Jt
vollständ. polierte Betten 45 , 30 ^
2 schöne Fauteuils . auf. 25jf
2 schöne engl. Bettstellen , besonders
billig, find zu verkaufen , B7057

Lesffngstrnste 33 . im Hof .
S8MM '

per Pfund von

Mk . t,30

Mk. 1 .60an

8 . t

für an die HauSfaffade .
Würek-MgWge-Mell !

verschiedener Größe ,einen drehbaren

M !!!iskle,i-L!Wer.
8 !liS-Zthime , - Wlireri

für Gaslampe »
W iverden billig abgegeben

I
bei 3214 .2 . 1

Friedrich Blos
Kaiferstrasts 104 .

Tasel-
Wiirseljiicker

3256

[ SaS Netto - 5 - Pfund -Paket \
Mark 1 . 15

KristaU Mk . ^

! offen Pfund 23 Prg-

Plüichdiwau . Perliiö in . Stnegel .
engl . Bert , weiß . 8inderdelt , Wasch¬
tisch n . lveißer 'Nachttisch . 3250

- Tnrlacher Slstee 10, 2. Stock .
SemiMn»t. WLL
B . 041 BLaldhornftraße 34 , 111.

Cr. m. b H-

3 B
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Eontttag , Äen 23 . AeSr «ar LSI3 , S Uhr ab - uds :

(Lustiger Abend)
1 C- Empfehlenswerte Karlsruher

z Bl Nr . 50 .dec Kapelle deZ
chru Keld - Slriitterre - Regriurettts

ileiiuiir ; : CScrmuüfmciiiet Schotte .
Das reichhaltige Programm i -t drei Charafrer drS Abends, ent - j

sprechend zurammMzefrellt und cntbüIL u . a . gcurernschasUiche Gesänge . ,
Der Text der Lieder Hegt den Programmen bei .

s Inhaber von Stadtgarten - Jahreskarten
e^ triitLnren» - I und von Kartenheften . f " PlS -
Minli . ! !r . s Sonstige Personen . 60 Psg .

- ! Soldaten und Kinder je die Hälfte .
— Programm 10 — 3219

G- Die Mujik- Ab.onnenientskarten haben Giltigkeit . - -- --

Die Eintrittskarten berechtigen nur ijini einmaligen Eintritt .

♦♦o ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ « 4 ♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦

Festhalle Restaurant
Sonntag abend S Uhr :

Lustiger Abend
mit Bockbierfest , i
Ausschank von ff . Berthold - Bräu ,

Moninger Stark -Bier , sowie Moninger
hell Kaiserbier in bekannter Güte .

Speisen karte
Original Münchener Spezialitäten in reicher Auswahl .

Zu zahlreich. Besuche ladet höflichst ein :

Emil Wagner , Restauratur .

Karlsruhe i. B .

Hotels, Restaurants, Cafes
QaUanc ' XAritfAlfrisati &rf ” roßl1 - Kunsthalle und Kupferstichkabmett/
SenenSsWUrUlgKeiien * Kunstgewerbemuseum. Großh . Sammlungen
. . — Iüi‘ Altertums - und Völkerkunde . Großh .
Naturalienkabinett , Großh . T.andesgewerbehsile , Stadt . Vierordtbad . Ilalhaus , Großh
Hof- und Landesbibliotbek . Großh . böhmischer Garten , Großh . Schloßgarten und Wild¬

park . Stadtgarten mit Tierpark , Badischer Kunstverein , Reichspostgebäude . Großh .
Palais, Großh . Hoflheater. .Standquartier für Ausflüge in den nahen Schwarz-

r= i== :. ^ ald und in die Plutzer Berge. ==== = - --

Haltestelle der elektr. Straßenbahn , Ecke Kaiser- u . Karlstr.
Telephon Nr. 8. Autostandplatz .

Restauration zum Moninger , Karlsruhe
Unter neuer Leitung .

Erstes und bestfrequentiertes
Restaurant am Platze .

I Sehenswerte Altdeutsche Bier- u . Restaurationslokalitäten
I zu ebener Erde und 1 Treppe hoch .

Hotel und
Restaurant .
Nächst dem Bahnhof Karlsruhe Hausdiener am Bahnhof.
Erstes und grösstes Restaurant der Residenz .
Zimmer mit Frühstückv . Mk . 3.— an . Hauptausschank der Brauerei
Sinn er . Münchener Kochelbräu. Elegante Weinstube. Vorzügl . Küche.
Alle Delikatessen der Saison . Künstler-Kenzerte jeden abend von
8— 12 Uhr. Telephon 359. Direktion G . Münzer .

Gute Wiener Iiüclie .
Rilliger Abonnentcntiseli .

Speziaiaussciiank d. Erangesellsciiaft vorm . 8 . Moninger
Treffpunkt der Fremden.

♦ - - — -- ♦

"
Haltfsfr.

IS/18 . Colosseum Telephon |
1938. I

Gastspiel des grossen oberbayr . Bauern
theaters , Direktion : M . Dengg.

Nur noch einige Tage! Letztes Gastspiel 28 . Februar!
Slrielplan vom Samstag , den 22 . bis inkl. Mittwoch, den 26 . Febr.

Samstag, den 22. Febr . : Eetzter Thonia - Abend . Medaille — I. Kl.
Sonntag, den 23. Febr. ,nachm . 4Uhr. VielseitigenWünschenentsprechend:

„ Der Pfarrer von Kirclifeld “ .
Volksstfick mit ' Gesang i:i 5 Akten von L . Anzengruber .

Abends S Uhr : Zum ersten male : „ Die Weibermaclit “ .
Bauernpossemit Tanz in 3 Akten von Jacob Kirchner-Lang.

Montag, den 24. Febr. : „ Dorfgesiudel “ . LiincU . Gaunerei mit
Gesang und Tanz in 3 Aufzügen von Hans Werner.

Oienstag, den25. Febr . • Einmalige Aufführung : „ Der heilige Rat “ .
» Komödie aus dem Volksleben in 3 Akten von L . Ganghofer .
■ Mittwoch , den 26 . Febr . : Einmalige Wiederholung : „ Die Weiber -
■ macht “ . — Letzter Spielplan folgt Mittwoch, den 26 . Februar.

K

Casino - Bar
Caf & Steidel

Kaiserstr . 115 , Eingang Adlerstrasse . Telephon 3108 .
empfiehlt seine hochmoderneingerichtete Lokalitäten ' unter Zusicherung

promptester Bedienung .

Hestanrant PriHZ LllilpOSti Karlstr. B9
Ausschank von Brauerei Printz -Bier (hell) und Münchener
Löwenbräu (dunkel ) . — Reine Weine . — Vorzügliche Küche .
Guten kräftigen Mittagstisch ( in und ausser Abonnement ) .

Hochachtungsvoll Otto Pfeifer , Küchenchef .

/

im Cafe Bauer und im Ratskeller täglich

Künstler - Konzert .

Restaurant ..Grftnwald “
99

Hotel Grüner Hof. am Hauptbahnhof.am Haup(baimhof
Jed . 8onutag
von 7 Ehr an

der Kapelle des Feld -Art .-Reg. Grossherzog Friedrich .
BrauereiA . Printz Biere u. Münchener Löwenbräu . Direktion K. Eisinger

Restauration zum „Elefanten “
Kaiserstrasse 12.

ff . Moninger Biere

Vorzügliche Küche .
= jeden Samstag abend Konzert . =

A m eric n

Kaiser Wilhelm - Passage 43133

empfiehlt seine hochmodern neu renovierten Lokalitäten
Inh. A. König .

Weinrestaurant „Eckschmitt“
Kaiserstrasse 231 :-: KARLSRUHE Telephon 205
Gemütliche Restaurationslokale sowie im 2 . Stock ge -
schmackvollst eingerichtete Gesellschaftsräume zu allen vor¬
kommenden privaten und Vereinsfestlichkeiten, insbesondere für
Hochzeiten etc . Adolf Rinderspacber .

| Colosseum-Kasse täglich vormittags von II bis I21/ ., Uhr und ab
abends geöffnet

7 Uhr3lsü

Den Karlsruhe besuchenden Frem - RaHicrhA PfPCCp “ am Bahnhof , in den Kiosken , sowie in den durch

den zur gefl. Kenntnis , dass die ^ DdUlsLllC I I C33C Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen stets in den

. neuesten Ausgaben zu 5 resp . 10 Pfg . die Ausgabe zu haben ist . - — ——-—- -——— - —•

■a Ecke
Waldhorn -

und

Zähringerstr .

Sonntag nachmittag
von 3 Uhr ab,

sowie jeden Abend
Die ganze Nacht geöffnet

Erbsensuppe . 312
DM-

«Jede Nacht von 12 Uhr ah
» » » » » » » » » « « » » » » » » » » » SM » » « » W » » » ■ ■ « ■ ■ « ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ I

IBIBIIBBIBIBBI6BBIIIBBBIIBIEII BBBBBBBBBBBBBBiBBi BBBBBBaBBlBB BBBBBB

Zum BurghofKm! » Mir .A

im Apollo - 'Theater , Mariensfrasse.
Eon Samstag , den 33 . Februar 1913

Welt - Schlager !

Christoph Goiumbus
Amerikanischer Kunstfilm in 3 Akten mit den Originalaufnahmen

der 3 -Segelgsehiffe 3220

„ Santa -Maria “ , „ Pinta 4* und „ Ulna “ ,
weiche -von Spanien den amerikanischen Staaten geschenkt
wurden und welche , die genaue Wiedergabe darstel .

'en der¬
jenigen , welche Goiumbus nach Amerika brachten.

Jedes Bild ein historisches Gemälde.

M »

Morgen Sonntag , von 4 bis 11 Uhr : ^

Großes Konzert ■
ansgefuhrt vom 3220 mm

Vlas -Orchesler der Oststadk. m■
Es ladet frcunblidiit ein Jinbols Unuofchuh .

^

I! ■■■■■■■■■:■■■■■■■■■■■

oooooooooooooooo ooooooooooo o

I WMKQIHer Krug |
0 Sonntag , den 23 . Februar , 4 Uhr . O

q im grossen Saal 0

§ Richard WagnersKonzerl §
O ausgeführt von der 1401a q

o Künstler -Kapelle Ender . g

§ Eintritt frei . Programm 10 Pfg . $

o —- o
oooooooooo ooooooooo oooooooo o

SSiüm Eiolibaum .
Großes Konzert der Koinikertruppe Beck.

Anfang 1 und 8 Uhr . B6986
EL ladet hsflichst ein Albert K « hlM « rni .

| Weflslühl. Restaurant „zur rotenTaube",
Sonntag , den 23 . Februar 1913 :

Großes humoristisches Konzert ---
Musik : Original Elsässer Bauerkapelle .
Tirektion : E . Kästner , gen . Franz -Karle . B70I1

[ Vorzügl . Küche. Gute Bedienung . Anfang 1 tHir . Eintritt frei .
Wozu ergebenft einladet Euü . Olimer .

Restaurant Bratwnrstgiöckle .
3 um

Heute . Samstag abend 8 Uhr :
erstennialc Ajicderauftreten Rettet Programm .
Komilicrgcselhdian Slcne Schlager .

Es ladet ergebenst ein » 6660 Die DireUtiou .

offene n-iiße , Flechten, Kramvfadern . Rheuma , Plattfuß , Eiefenkleidennsw .
heilt sicher schmerzlos ohne zu schneiden , ohne Bettruhe , auch in veralteten
Fällen aus Grund längs. Praxis . Spezial - Institut Karlsruhe , Adler -
stratze 18,2 Tr ., v. 1. April av Kaiserftr . 107 , 2 Tr . Sprechst . tägl . , anher
Twnstagv . 10—12u . 2— 41thr, Sonntags 10—12Uhr . Geringe .Kurfoiten .
Auch für Minderbemittelte . Hunderte dort Donfickreiben . B66Ü0 .27 .1

fortwährend gebrauchte Möbel ,
sowie ganze Haushaltungen . Be¬
zahle hoben Preis . Fug . Walter ,

[ Ludwig ,»Äilbelmstr . 5 ._ 3203

Tennis -Platze
Dienstag und Freitag zu vergeben.
Näheres zwischen si -,2 — */ .3 Uhr
Kaiserstrahe 181 , 3 .

'
Stock.

' 580999

« .-Fahrrad ,
erbalten , nmständeh . bill . zu verk ,
» 7010 Zähringerstr . 49 . St . I .

Schönes Herren - n . Damenrad ,
wie neu , sehr billig aüzng . » 7033
Amalienstr . 40 , Higarrenladen .

noch wie neu , billig zu verkaufen
B6998 Angarlenftr . 71. 1 . St . r .

Gebräder

Scharf!
Karlsruhe :

Amalienstrasse 25 a,
Wilhelmstrasse 30 ,
Rheinslrasse 34 a.

| Kuielinsen . 3060 |
Te u t sch neureu t .

Wir empfehlen :

Hülsen 'Friichte
(garantiert gut kochend) |

Erbsen
gelb , p . Pfd . 18 u . 20 J

Erbsen
grüne , ungesctiält

per Pfd . 20 4
Erbsen

grüne Delikatess , ge¬
schält p .Pfd . 20 u 26 ti

Linsen , schüno Waro
p . Pfd . 16 , 20 u 24 °

Bohnen ,
weiss per Pfd . 18 f

Prulfdif Prml-
Eulbiuduuzs- Kliml!
Baer rue Pasteur 36, ttancy

nimmt Damen z. Entbindung aus.
Strengste Diskretion .

Otto! Otto!
Putz' Deine Laeksehuli ' mit

dem Hlockl 578a .15.10
Palotto!

Zur Äonfirmations -
u . Kommunionsfeier
empfehlemein großes Lager in

Gold, Silber , Tula u . Metall ,
mit 3jährig . schriftl. Garantie ,
sowie Anhänger . Armbänder .
Broschen .bolliers .Ohrringe
6.2 und Ringe
mil 10 — 20 °|, » ti.

LTheilacker, «L
Hebclstratze Rr . 23 ,

vis-ä-vis Cafö Bauer . .

Extra - Angebot
besonders für Wiederverkäufer
empfehle la Braunschweiger
Mettwurst , zum streichen, so¬
wie grobe Mettwurst , zum
lochen u. roüessen , p . Pfd . 1SUI .
bei 5 Pfd . 95 Pfg .. bei groß .

Posten 99 Pfg . per Pfd .
Auf sämtl . hiesigen Wochen-

märktcn u . Ladengeschäften

Schweinemetzgerei « .
Wnrstfabrik C. Braun
Telefon 1618 . Gerivigstr . 34 .

Junker St Ruh-Oesen
verschieden , in sehr gutem Zustande
werden preiswert abgegeben , sowie
1 gut erhaltener Ehreifer -Herd .
3221 Amalienstr . 7. 1 . St .

SföiwmaSÄä !“
» 7037 Werderstr . 79 . 1. r .

3 Ueberzieher
lehr gut erhalten , billig zu verkauf .
B7022 Steinstratze 21 , 2. St .

Wlier ReWnscher.
Aüde,0 M. alt , kleine Rasse, schwars
mit rostbraun . Abzeichnung, wach-
am u . zimmerrein , billig zuverkauf .

Kraus . Aue bei Durlach ,
staiserstrane 10 MV8S

G
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Sciil 8 LüttagSlatt . Samstag , den 22. Feste . 1818.

Haftung des Postbeamten für Telegramm-
vetftümmelung.

Mttwirkendes Verschulden des Geschädigten.
ja. Karlsrnfte, 21 . Febr. Nach den Besti ..rmungen des Post -

sesttze» haftet die Post nicht für Versehen ihrer Beamten . Prahl
eher hat der Geschädigte einen Anspruch gegen den schuldigen Vr -
«mten . und zwar auf Grund des 8 839 des Bürgerlichen Eejctzouchs.
Allerdings ist hierzu erforderlich, daß den Beamten ein Verschulde«'«ine Fahrlässigkeit ) trifft . Hat aber bei der Entstehung des Scha-
« ns auch ein Verschulden des Geschädigten mitgewirkt . so ist nach
ttn Umständen des Falles ein Teil des Schadens von dem Eefchädig-
jen selbst zu tragen . Außerdem hat der Geschädigte nach § 254 Ab¬
satz 2 B -E -B . die Pflicht , den Schaden tunlichst abzuwendrn oder
» mindern . Unter diesen rechtlichen Gesichtspunkten interesstert der
vchstehende Rechtsstreit , der kürzlich das Reichsgericht bsschäfttgt hat :

Der Bankier R . in Tavberüischofsheim ersuchte am 88. Septem »
Oe* 1909 ein Pariser Bankhaus telegraphisch an der Pariser Börse
eO Eoldshares zu kaufen. Der diensttuende Postasfistent B . gab die
Depesche richtig telegraphisch nach Mosbach weiter . Dort nahm der
Oberpostassistent S . das Telegramm insofern unrichtig entgegen , als
«r statt SO Shares 500 las . Cr sandte ein Rücktelegramm mit der
Zahl SÜO nach Tauberbischossheim. B . empfing dieses Rücktelegramm
berichtigte aber dis Zahl 500 nicht, sondern verhielt sich untätig . Da
deshalb 6 . in Mosbach annahm , daß er das Telegramm richtig ge
lesen habe , gab er es nach Paris weiter . Die Pariser Firma kaufte
darauf 500 Shares zum Kurse von 81,75 Francs und zeigte dies
telegraphisch am Nachmittag des gleichen Tages dem Bankier N . an .
Dadurch wurde dieser auf den Fehler aufmerksam ; es wurde ein amt -
kiches Berichtigungstelegramm nach Paris gesandt, das aber erst am
nc ' len Morgen bei der Pariser Firma eintraf . R . erteilte dann
der Pariser Firma am 30 . September den Auftrag , die zuviel ge¬
kauften <50 Share » zu 82 75 zu verkaufen . Zu diesem Kurse war
«in Verkauf nicht möglich ; die Papiere sanken weiter rapid im KurseLi» auf 29,00 . Eie sind jetzt noch unverkauft . — Der Bankier R .
verlangt nun im Prozeßwege Ersatz seines Schadens von über 30 000
Mark von dem Postasfistenten B.

Das Landgericht Mosbach nahm an .
' daß beide Parteien den

Schaden zu gleichen Teilen verursacht haben ; rv verurteilte den Be¬
klagten deshalb nur zur Zahlung von rund 15000 Mark . Das Ober -
landesgericht Karlsruhe bat den Schaden gleichfalls jeder Partei zur
Hälfte auferlegt ; es ist aber der Ansicht daß der Beklagte nur den¬
jenigen Schaden zu ersetzen braucht, der bis zum 30 . September 1909
entstanden ist ; das find , da an diesem Tage der Kurs der Shares um
250 Francs gesunken war , 914 Mark ; zur Zahlung der Hälft « dieses
Betrags , also 457 Mark , verurteilte es den Beklagte « und wies die
» eitergehenden Ansprüche des Klägers ab. Die Entscheidungsgründedes Obsrlandesgerichts führen aus : Der Beklagte hat seine Amts¬
pflicht verletzt. Er mutzte sehen , ob in dem Wiederholungstelegramm
aus Mosbach 50 oder 500 stand. Wenn er den Fehler nicht bemerkte
und infolgedeffen auch nicht berichtigte , so kann das ' ur darauf zu -
rückzuführen fein , daß er die Vergleichung nicht vorgenommen hat .
Dazu war er aber verpflichtet , auch durch seine Dienstanweisung , die
ihm bekannt sei- mutzte , noch ausdrücklich hinaewiesen - Es hat aber
Lei der Entstehung des Schadens auch ein Mftverschulden des Klä¬
gers mitgewirkt . Zwar liegt darin kein Verschulden, daß er sich
nicht ein Dergleichstelegramm geben ließ , wie dies nach der Behaup¬
tung des Beklagten im Handelsverkehr vielfach üblich ist . Aber cs
gereicht ihm zum Verschulden, daß er im Origiral des Telegrammsdie Zahl 50 nicht mit Buchstaben, sondern mit Ziffern geschrieben
hat . Der Eesamtschaden des Klägers beträgt aber nur 914 Mark .
Den durch das weitere Sinken des Papiers verursachte: . Schaden mutzder Kläger selbst tragen , weil er es Unterlasten hat . diesen weiteren
Schaden abzuwenden . Der Kläger b"satz die MögU^ keit die 450
Shares am 30. September 1909 zum Tageskurse zu veräußern . Er
mutzte al » Bankier wisten, daß es fich um ein Spekulationspapierhandelte , das großen Schwankungen unterworfen war . Er war auchvon der Pariser Firma auf die sinkende Tendenz des Papiers auf¬merksam gemacht worden . Er mußte di« Shares deshalb alsbald zumBörsenkurse veräußern , um weiteren Schaden zu verhüten . Die Zu¬
stimmung des Beklagten war hierzu nicht erfOrderlich .

Das Reichsgericht hat dieses Urteil de« tsberlandesgerihts be¬
stätigt und die von den beiden Parteien eingelegten Revisionen zu-
rückgewiesen . (Aktenzeichen: III . 365/12. — Urteil vom 18. Februar1913 .)

Naturw ffenschaftlicher verein karlsruh?.
# Karlsruhe , 21 . Febr . In der Sitzung voitt 17. Januar hieltHerr Professor Dr . Sievektug einen Vortrag Über die elektromagne¬

tisch« Lichttheorie. Der Vortragende entwickelte die Erundgleichun -
gen des elektromagnetischen Feldes und gab eine genaue Darstellungder modernen Anschauungen über die Vorgänge , die eine elektromag¬
netische Störung begleiten . Der Dortrag war gedacht als eine Ein¬
leitung zu der Theorie bewegter Systeme . Hier reichen die Hertz -
Maxwellschen Vorstellungen nicht mehr aus . Di>> quantitative Dis¬
sonanz der beobachteten Effekte mit der Theorie zwingt zu Modftka -
tionen , die zuerst von H . A. Lorentz entwickelt würden . Die neuere
Relativirätstheoriö löst einige der Widersprüche, dach stnd in letzter
Zeit schwerwiegende Argumente gegen dieselbe bekannt geworden.
Darüber zu sprechen , soll einem zweiten Vortrag Vorbehalten bleiben .

Herr Oberstleutnant a . D. Schuster sprach sodann über Beziehun-
tze» der 1»L jährige « Periode der Mondskuoten , des sogen . Monde - >
Zirkel«, z» einer Periode der Sonnenflecken ustd einer solchen der Ko « .
« etenbewegung :

An einer kurze Einleitung über die Sonnenflecken und ihre ver¬
schiedene« Perioden knüpfte er die Bemerkung : Es beständen zwar '
verschiedene Beziehungen zwischen letzteren Perioden und periodischen,

Erscheinungen auf unserer Erde , z . B . dem Erdmagnetismus und den
Nordlichtern , doch seien dieselben, soweit ihm bekannr , rein > a iit f+c*
Natur . Im Laufe seiner Mondarbeiten sei er nun auf die im Thema
benannten Beziehungen gekommen , welche , wie c: vest .mml g .auüe ,uns Aufschluß über die Vorgänge im Welträume geben können.

Nach Erklärung der komplizierten, wenig bekannten Bewegungder Mcndbahnebenc im Mondzirkel zeigte er sodann an Mitteikurven ,wie diese Bewegung im Laufe von 18.(5 Jahren eine auffallende Bier -
schwa-üung in den Jahresmitteln des Luftdruckes, der Temperatur ,der Regenmenge und entsprechend im Wasserstand der Ströme , zur
Folge habe .

Durch den Phyfiter , Herrn Professor Dr . I . Schneider-Darmstadt ,
auf eine Arbeit von Profestor P . Reis : „Die periodische Wiederkehr
von Wassersnot und Wassermangel im Zusammenhang mit den Sou -
nenflecken , den Nordlichtern und dem Erdmagnetismus " aufmerksam
gemacht, sei der Gedanke nahegelegen , daß, wenn ein Zusammenhang
bestehe zwischen den auffallenden Perioden der Regenmengen und
denen der Sonnenflecken nach P . Reis einerseits , mrdererseits ab .r ,
nach seinen Untersuchungen, mit der 18.6jährigen Periode des Dekli-
nation - wechsels der Mondbahnedene , daß dann auch, in Anlehnung
an den bekannten Satz : Sind zwei Größen einer Dritten gleich , so
sind sie sich selber gleich. — soweit er eben auf sinnliche Wahrnehmun¬
gen zutreffen könne -—«in Zusammenhang zwischen den Perioden der
sonnenfleckei. und der 18 .6jährige » Mondsperiode wahrscheinlich sei .Und ein direkter Vergleich der nach Professor Wolfs Relativzahlen
aufgetragenen Kurve der Sonnenflecken mit einer , der 18 .6jährige »
Mondsperiode entsprechenden Wellenlinie ergab in der Tat eine in
oie Äugen springende Uebereinstimmung beider Perioden vom Anfang
um 1735 bis etwa 1783 , dann ein Anwachsen der Periodenlänge be .
den Sonnenflecken bi, zum Jahr « 1810. eine Wirderabnahme dersl -
i-en bis etwa 1833 , worauf fich nochmals die ursprüngliche lieber -
i' nstimmung einstellt.

Die Annahme des Vortragenden , es könnten in der Zeit von
>783—1833, vielleicht durch Jnterferenzwirkung anderer Wellen -
,yste .ne, zwei Fleckenperioden ausgemerzt worden sein, wurde später
gestützt, als ihn ein privater Mondforschsr, Herr Apotheker Schwindt -
Lremen , auf die, von der K. K . Akademie der Wissenschaften in Wien
v«röffentlichten Arbeiten des Bürgers chuldircktors Unterweger auf -
nerk,am machte, nach welchen sich au» der Anzahl der in einem Jahrs
kw Sonnennähe passierenden Kometen und dem Neigungswinkel ,deren Bahnebene eine Funktion berechnen läßt , welche angetragen ,
zwar, wie Unterweger behauptete , eine große Verwandschaft mit dem
periodischen Gang der Sonnenflecken zergt. aber in weit höherem
Matze als diese die 18 .6jährige Mondsperiode befolgt , so daß stch in
rer betreffenden Kurve auch die bei den Sonnenflecken vermißten bei¬
ten Wellen deutlich vorfinden .

Das hierauf aus den fast einen Zeitraum von 160 Jahren um¬
fassenden Sonnenflecken- und Kometenfunktionszahlen mit I8 .6jährt -
ger Periodenlängs gebildete Hanptmfttel ergab dann auch in beiden
Fällen Doppelperioden von bemerkenswerter Regelmäßigkeit .

Weitere Kurvenbilder ließen noch ersehen, wie die Sonnenflecken
Relativzahlen eine kontinuierliche Reihe von Periode », von der
S.öiäfjngen bis zur 11jährigen ergeben, welche von der 9.3jährigen
Peru de ab an Bestimmtheit zunimmt und unmittelbar nach der
llzährtgen Periode erlischt.

Die entsprechende Reihe von Mitteln aus der sogen . Kometen -
funkten zeigt in der 9,3jährigen Periode , also der 18.6jährigen Dop¬
pelperiode. die beste Regelmäßigkeit .

Aus der ganzen Untersuchung leitete der Vortragende folgen
des ab :

Wenn der Mond , wie deutlich nachgewiesen, die verschiedensten
Wellensysteme erzeugt, welche, abgesehen von denen, aus anderen Ur¬
sachen. sich so rein erhalten , daß sie theoretisch zu trennen und nachzu
weisen stnd , — wovon die Tatsache ein« Vorstellung geben kann, da,,
«tu starker elektrischer Wellenstoß durch das atmosphärische Gewirr «
auf tausende von Kilometern dringt und seine Eigenart behält , so
laß er dort , eben vermöge dieser Eigenart , die Arbeit des Telegra -
phierens verrichten kann — so muß, schon im Hinblick auf das Enexgie-
gesetz , angenommen werden, daß auch die Erde auf den Mond , durch
den Raum hindurch, eine Resonanzwirkung ausübt , die natürlich
einen der Schwingung fähigen Aether voraussetzt . Besteht aber zwi¬
schen Mond und der Erde ein solches Wechsslverhältnis , so ist es zwi¬
schen allen Weltkörpern ganz natürlich .

Die Uebereinstimmung im Hauptmittel der Kometenfunktion mit
per 18,jährig .n Mondsperiode bedeut« dann , daß die Bewegung der
Weltkörper in ihrem periodischen Erscheinen und der Neigung ihrer
Lahn ^bens, die Einwirkung eines großen Gesetzes , de» der Attrak¬
tion , durch Wellenstöße verschiedener Stärke ausgeübt , verrate , we . ch :
Stotze diese Körper wieder nach der Sonne zurückgeben müssen und d :n
bildlichen Ausdruck für diese Vorgänge sehe er in den Sonnenflecken.

Wenn er hier eine Ansicht vertreten hat , von welcher sich bisher
kaum ein Sterblicher hätte etwas träumen lassen , so wage er dies ,
weil er auf ganz anderem Wege ebenfalls zur Erkenntnis gekommen
sei, daß das Wesen der Massenanziehung durch den Raum hindurch
nur unter der Voraussetzung eines der Schwingung fähigen , also
materiellen Aethers verständlich gemacht werden könne .

Der Vorsitzende Herr Geheime Hofrat O. Lehmann dankte dem
Vortragenden für seine Mitteilung und die Mühe , die er sich zur
Feststellung der vermuteten Beziehungen gegeben hat , mit Hinweis
darauf , daß das Aufsuchen von Zusammenhängen auf empirischem
Wege wie das , Beispiel Peplers beweist, dessen Erforschung der

! Planetenbewegung zur Erkenntnis des Eravitationsgesetzes füh te.
für die Wissenschaft von großem Werte sein kann. Wie gerade dies :»

I Beispiel zeigt, erlangen die Resultate aber eben erst daun wirk idVjr
I Wert, wenn auf Grund der so erhaltenen Hypothesen Lorausberech-
I nung der Erscheinungen möglich wird ; denn diese eben ist die eig .nr-
. liche Aufgabe der Wissenschaft . Man mutz sich auch hüten , aus quanti¬

tativen Beziehungen sofort auf lausale Zusammenhänge zu schließe«.So kann man z . B . aus den verschiedenartigsten Erscheinungen, die in
gar keiner inner » Beziehung stehen , wie in einem der letzte« 3Jw,
träge gezeigt wurde , mathematische Ausdrücke für die Molekülzahl

j pro Kilogramm ableiten . Indem man alle Ausdrücke einander gleich
setzt , erhält man quantitative Beziehungen zwischen jenen Erschein¬
ungen, denen kein direkter kausaler Zusammenhang entspricht. Ein
wesentliches Erfordernis wissenschaftlicher Behandlung ist ferner da«,daß nicht Anschauungen, die die Wissenschaft längst al « irrig nachgk
wiesen hat , wie z. B . die Existenz mechanischer Wellen im Aether , wie
sie die alte Undulationstheorie des Lichtes annahül . ohne Gegenbe¬
weis und ohne Hinweis auf die bestehende Literatur ohne weiter«als zulässig vorausgesetzt werde». Ebensowenig gestattet wissenschaft¬
liche Behandlung die Außerachtlassung der neueren Forschung ausdem betreffenden Gebiete . Beispielsweise liegen über die Gravitp ,
tion eine Menge Arbeiten aus letzter Zeft vor . in welchen nicht ««
Hypothsen aufgestellt, sondern quantitativer Prüfung an den Tat¬
sachen unterworfen werden . Solche den Anforderungen der Wissen¬
schaft entsprechende, mit großer Sorgfalt durchgeführte Arbeite « dür.
sen nicht einfach als nicht vorhanden betrachtet oder als unwesentlich
übergangen werden . Vermutlich sind sie dem Herrn Dortragendep
picht bekannt geworden. Die kurze zur Verfügung stehende Zeit m&
hindert natürlich ein Eingehen auf deren Inhalt .

vom Hamburger presiedall.
— ftam &i! " '* ° 1 r~ 'r ~ ^ " v" -a- n -rltunaen der Presse be¬

ginnen immer mehr gesellschaftliche Ereignisse ersten Ranges zu wer,
Der Ball der Pernner Preye , der Press« Dresdens , Stuttgarts

Münchens sind schon oft besprochen worden ; mag nun auch einmal d«
Hamburger KaU zu te .nem kommen , litte er vereient es, den«
er hat einem Bericht der „Köln . Zeitung " zufolge heuer entschieden
einen Rekord für Deutschland aufgestellt. Veranstalter ist der Ha« ,
burger Jourrak ^ter - rno 1 er -Verein , 'er den meist reich« ,
Goldregen seiner Bälle zur Auffüllung der sozialen Kassen benutz».
Der Presseball ist in Hamburg rmer ein gesellschaftttche » Ereignis
ziemlich großen Stils , nickt nur , weil man sicker darauf rechnen kan«,
eine ganze Reihe von Bühnensternen anzutreffen , es kommen auch g«,
wichtige Honoratioren , und das will in Hamburg bei den bekannte»
herrschenden lleberlieferungen schon etwas heißen. Ein feierlicher
Augenblick ist es stet», wenn z. B . Seine Magnifizenz , der präsidi»
rende Bürgermeister , an diesem Abend ganz Leutseligkeit und wohl»
wollend nahbarer Schutzherr des Feste», mit mehreren Kollegen au»
dem hohen Senat im Saale erscheint , von den beiden Vorsitzende «
des Vereins in dis besondere Loge des Saale » geleitet , von wo au»
nun die erkorenen Patriarchen d»s Staates den bald lose genug irr-
lichternden Kapriolen de» Balles nergnügsam folgen.

Man muß sich nämlich unter diesem Presseball nicht etwa ein»
würdevolle Defiliercour vorstellen. Im Gegenteil : übermütige
Freude herrscht ln Trojan frcflen , natürlich alles mit Grazie und
guter Lebensart . Diesmal hatten dis Festveranstalter diesem Zug«
zu allgemeiner Ungezwungenheit sogar eine Heinde re Gasse gebahnt,
denn man hatte die Kostümfreihett in den Saal gelassen, « oua«
denn auch besonders die junge» Damen so viel Gebrauch machte «,
wie das in Hamburg überhaupt nur denkbar ist.

Eine „ tragende Idee " lag ebenfalls dem Fest zugrunde , nämlich
Doktor Faust » Mummenschanz aus des Kollegen Goethe zweite«
Faustteile . Da mimte ein bekannter hamburgifcher Theaterkritik «
sen Faust , ein anderer , der zugleich das Dramenschreiben nicht lassen
kann, den Mephisto . Welche Künste führte der stets verneinende
Geist nicht vor ! Sogar di« wahrhafte Teufelskunst der Presse. Er
jagte dis umständlichen Schriftgelehrten mit Gänsekiel und Tinten¬
fässern hinaus und lieh dafür die Buchdrucktypea antrsten . Wirklich
antreten . Denn - waren klein« Tänzerinnen , dis au» dar Presse he»-
porkcgelten und sich schließlich, nachdem sie genügend tolle Sprünge
vollsützrt hatten , . u einem regelrechten Wort ver . intgtsn . Wan l »§ :
„Mummenschanz". Doch der Druckfehlerteufel, nicht faul , wirft d«
Buchstaben durcheinander , einige hinaus , einen hinzu , und fo las man
betreten - „Ammenschutz " , bis der Korrektor mit großer Mühe alle»
wieder ins Reiire gebracht hatte . Schließlich fiel aus keuschen Kim»
melshöhen die fertige Zeitung auf dag Publikum nieder , worin man
allerhand mehr oder weniger gelungene Eeistreichhoiten fand - 8a
schwang frohe Laune das Zepter , bis sich alle » auflösto und entweder
zum Tanz antrat oder stch in Auerbachs Keller festsetzte.

Den Hauptstreich des Abends aber verdankte man dem ewig
jungen Karl Hagenbeck . Er hatte nämlich dem Festausschuß «ine»
junge » Löwe« zur Verfügung gestellt, ein reizende» gelbe» Löwen¬
lätzchen , das noch nicht über die nöttge Höhe und Würde verfügte , um
die Vertraulichkeit zu entfernen , und deshalb natürlich mit unge¬
zählten liebkosenden Damenhändchen eins beneidenswerte Bekannt¬
schaft machte . So war es in Wahrheit der Löwe de» Abends , Der
bekannte Ball der Fürstin Borghese in Rom hatte also i» Hamburg
bereits ein me -ig Schule gemacht , und wer weih, oh es nicht sehr
bald zu einer unerläßlichen Modeforderung werden wird , auf Festen
von gesellschaftlichem Ton allgemein auf Reminiszenzen au» der
antiken Arena ZNrückzugretfen . Sollte der alte Hagenbeck als schlauer
Geschäftsmann hier die Rolle als Modebahnbrecher übernommen
haben ? Kurzum , man fand die Idee „fuberb"

, nur war das lang«
Gesicht de» Herrt . zur Malen , d-r in einer schnei veranstalteten Ver¬
steigerung das Löwenkind gewann . . . Ich wette , es ist bereits
wieder bei Hagenbeck !
-üb . '.jnnm , '..jul. - ... - .■•4. juuiu . .nw..a . ■ „. ..twaa »>>. .

Wrleöti **c TteNen für MilitSranviSrter
Briesträges eaf J . Juni 1913 , im Bezirk der Kaiser !. Oberpoft-

direktion Konstanz. Probezeit 6 Monat «, Anstellung auf V4 jährig «
Kündigung , 1100 Mark Gehalt und der gesetzliche Wohnungsgelb¬
zuschuß, Gehalt steigt bis 1700 Mark .

rrtöJz*

Lebensfrische
und ein blühendes Aussehen bis ins hohe Atter hinein ist nur denkbar bei vemünfiiger Lebensführung , zwecks
mäßiger Ernährung uns viel Bewegung in reiner Lust . Ganz besonders kommt es auf die Ernährung an.

„Der volle Segen der Gesundheit kann nicht

durch
Heilmittel und Wunderkünste, sondern nur durch eine richtige Ernährung gewonnen werden, die den Körper erhält
und täglich verjüngt" . Das sind die Worte eines bekannten deutschen Arztes und Professors. Zu einer zweck¬

mäßigen Ernährung gehört das allbekannte

Biomalz .
Das ist ein wohlschmeckendes, billiges Nährmittel , weit und breit geschätzt und beliebt. Es kräftigt den Körper
ungemein. Schlaffe , welke Züge verschwinden , die Gesichtsfarbe wird frischer und rosiger, der Teint reiner. Bei blutarmen,
blassen , mageren, in der Ernährung heruntergekommenenPersonen macht stch eine Hebung tzes Appetits , des Gewicht»
und eine mäßige Rundung der Fermen bemertbar, ohne daß lästiger Fettansatz die Schönheit der Formen beeinträchtigt.
Bio olz ist auch ollen durch UeberarbeiMng. Krankheit, Ner-
v si ät herunte g . ko - n euen Peisor .en ol» vo füglich wirk»nd,-s
K äftigungsmilt , l zu empfei len . ebe so alternden Pe sonen ,
Wöchnerinnen, stillenden Frauen und blassen Kindern . Biomalz
ist von Professoren und Aerzten glänzend begutachtet »nd

im siändigen Geb'auch vieler Königs. Kliniken. Wer sich etwas
anderes als angeblich „e enso gut" austede» läßt , tut nicht
sich selbst , sondern nur dem Wiederve - täuser einen Gefallen-

'Dose 1 und 1 .90 M . Kostp obe nebst Broschüre kostenlos durch
die Ehem . Fabrik Gebr . Patermann , Teltow - Berlin 128-
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52t. 88 MittagSlari . Samstag , se« 2L «sehr. !S1L Sadtkiyr Kresse . Seit ,

Abendkurse .
Herren und Damen jaden Alters und Berufs
Meten unfern Abendkurse beete Gelegenheit zur

Ausbildung in 3103

Stenographie - Maschinenschreiben
Buchführung - Schönschreiben
Handelswissenschaften und Sprachen.
Freie Stundenwahl . Freie Wahl der Fächer.

Ungenierter Einzelunterricht. Eintritt täglich.
Grüß . Kursebeginnen am 3 . Mär *. Prospektkosten!.

Badische Helslehranstolt
Knrlsrnhc , Tel . 3121 , Ecke Kaiser* u. Lammstraße .

Ml aus der MiitMulc, Serre . . km 33.
Mit Freuden bestätige ich . daß ick bei Frl. Weber .daS

Maßnehmen , Anprovivren . Zuschneidern und pünktliche
Kleidernaoen gründlich in zwei Monaten erlernt bade und

kann ich diese Zufchnerde » Schule nur auf# bette
empfehlen und spreche hiermit Frl . Weber meinen
besten Dank auS . Tina Funk.

Jeden Monat am l . und 16. beginnt ein neuer
rsuS. Schnittmuster-Verkauf . 2520

Privat -Zuschneide- und Nah-
«Achule , staatlich anerkannt.

■üurf „ . . ..
3it« a M «.piiliis Jan . notterer .

6 .4 Mnrienftratze 60, 2202
w „ Telephon » 222 .

empstShlt alle Dimensionen Bretter in Tannen . Forlen . Buchen.
E ' K » . Erlen . Birnbaum . Bapvel . sowie Falzbretter , « tabbretter .

B rkle»dun^ en . Rahmentchenkel. Latten u >w .. rob u. aebobelt .

Für Konfirmanden!

Goldene Ringe
Lameartuge von S jft an
Herxenringe von S .L an

in massiv Gold gestempelt,
biLTaschen -Uhren u. Netten empfiehlt

ehr«»«. r-Snstl«. 8MdMÄ . «PffSEftSi .

BENZ-GA66ENAU

LASTWAGEN
Lieferungs wagen
Lastzüge Omnibusse
Feuerwehrwagen
Spezialwagen aller Art

'
Zahlreiche Auszeichnungen
und Spezialpreise für
längsten Brennstoffverbrauch

Benzwerke Qasqenao
GAGGENAU (BADEN)

UMM
Vertretung s

Automobil -Zentrale Schuemperien & Gast,
KaHsruh ». Amaliew »trasse 63 . 6430a

Meiner Sack-Anzug nach Maß
2S04-6-3 ron Mark 60 *— rln empfiehlt

Karl Budwig , ai

9ür Konfirmation
und Kommunion !

pwmiiiinnitntNNMifitnNmmii

| Sämtliche Artikel [
| sind auch in den
2
| billigsten
| Preislagen

| sauber und eie« I

{ gant verarbeitet. I
hiiimnnimninn nifmmunt

Kommunionkränze Kommunionbuketts
Hübsche Neuheiten im Margeriten -,
Röschen- und Maiglöckchen- Genre

in reicher Auswahl 61K .
65 42 30 « Oef

in grösster Auswahl AS
2.40 1.95 1 .65 Vdj Kerzenranken 1.65 1.45 1.25 95 ^

Taschentücher Kerzentücher
mit Aufschrift sowie Spitzen - und in großer Ausw . zu billigstenPreisen .
Festongarnitur Ott

95 68 45 24 f4
Mädchen-Beinkleider

Mädchen-Hemden solide Oualit . mit hübscher
Stickerei, Länge 65 cm -4 A PL

2.60 2.20 1 .65 1 *4 :0gute Qualitäten mit hübscher Rasse
Länge 100 ( OR

2.40 1 .95 1.45
Änstandsrödte

Stickerei-Röcke la weiß Croise A £ s
2 .90 2.20 1 .95 l . vOgute Qualitäten mit hohem 4 PL

Volant 3 .20 2.60 1 .95 leOO

Handschuhe
Glace, schwarz . . Paar 98 ^

Strümpfe
Wolle plattle- t, schwarz, 4
Größe 10 . Paar 4t # wv

Lammleder, weiß . Paar 1.45
Fingerhandschuhe , 12 Knopf AK

weiß und schwarz . Paar ttOff

reine Wolle , schwarz, 4 4!* A
Größe 10 . . . Paar XeW

Untertaillen Korsettleibdien
mit hübscher Stickerei 4*0

95 784 004
weise und grau , aus 4 ^ i \
solidem Dreil . . . . > " F

9aul ‘Durchaed
Kaiserstraße t43.

Arbeit» V«rmlttl»ng
von Bltttdeuarbeit

Amalienstraste «4. bei U . Boos .
Verkauf von Bürste « und

3 .3 Strickarbeiten. 2756
Annahme von Auftriiaen für
Stnhlstechten « . Klavierstimmen.

Um Zuweisung v . Arbeit bittet die
Bliudenvereinigung von Karls¬

ruhe und Umgebung.

Bucherer
Xa

empfiehlt
abgebrühte

Schneide-
Bohnen18per Pfund

echt Fildrr

Sauerkraut
Pfund 7 . 2505

Dürrfleisch
Pfund

Fouruuur . n in grötzter Au -.wähl vad,ntt, « - . « m°nra '-. n ,
gesÄ . Glasplatten. vterswertve . kaastich » ferner »ersch. Ätestdesta

^
de

Günstige Gelegenheit zur Gründung einer Existenz d Branche.
Gefi. Offerten erbittet ^ Der gerichtl. Rachlaßoerwalter:

,4, purtnann , RechlsngoNtui “ nltiwtw

1.15
Bucheper
in sämtliche« Filialen !

MObelhaos Gebr . Klein, Karlsruhe !. ß.
Durlacherstraße 97199 Telephon 1722 .

Spezialhaas für kauplet!» Bi tei and
bür^rtlene Wuhnufigs-Eiarlcbtiagia

50 Zimmer - Einicntunpen stets auf Lager ,
ca. 40 Stück modoroa Sofa u . Chaiselongues.
Verhänge, Stere , Bettbarchent , Bettfedern.

DriH , Rosshaare, Wolldecken , 882
Zeichnungen u . Kostenvoranschläge franko .

Viele Anerkennungsschreiben .
Ku ^nte Zah ungsbediogungen.

wahrend
derZie AmreiniMg

■jtgr Februar und März -Mt 3156
ist zur Gesunderbaltung unseres Körpers von größter Wichtige
keit . Ter tägl . Gebrauch der ärztlich empfohl. Nahrungsmittel

«reffe : Iogüll-NW, Spelle MM SS *
Täglich frisch

frei Haus . Amalienslratze 23^Telephon
2914 .

Rappo
entspricht

den
modernsten >

Anfor¬
derungen .

Bei Bedarf an Rolladen -Jalousien usvv.
ver langen Sie gratis Prospekte über

„Rappo
“

(Patent J. Louis )
den mehrfach im In - und Auslande
patentierten , automatischen Rolladen¬
aufzug . Ohne Gurt , ohne Seil, ohne
Riemen . Verblüffend einfache und zu¬

verlässige Handhabung .
Sensationelle Neuheit!

Erstklassige Referenzen .
Weitgehendste Garantie .

Rappo - Industrie, £ §.Enkenbach b . Kaiserslautern
Telephon .4 . B6705 -3.2

V e r t r e t e r an allen Plätzen gesucht

Gemen stnd . gute u . distr. Sfurnai)
giUUiCilbei gr .Kleinhans,Hebamme,
8?“ '*14.4 Fosanenstr .2,EckeKaiserstr .

Plüss-Staufer-Kittklebt ,
leimt ,
kittet
Alles !

Gebe auf sämtliche 2377

Herrenkleider ^ ,
Ulster - und
Paletotstoff ^ Reste

lo Rabatt,
Lr gerbesuch sehr lohnend,

Muster werden keine verabreicht.

Arthur Bacr
Kaisers «r. ISN . t Treppe liech.
Bing. Kreuzsfr., bei der Kl. Kirche.

CusI - KMelu :
per Zentner Jl 4.3«

„ JL 4. —
„ „ ,4 3 .80
. H 3 .50

U 3 .20
4 3 .20

Kaiserkroue
Frübrosen
Gdelstei«
Ella
Updotate
Uiagnn« bonum p. Zrr
Industrie per Zentner Jl 3 . —

SÄ .. ; : ifes
Slech-Zwiebel «

kleine, hellgelbe bcstbewährteQual .
per Zentner Jl 14.—.

(Postkolli A 2 — mit Verpackung

Speise - Zwiebel « :'
hellgelbe , mittelgroß p . Ztr . Jl 2 .50
hellgelbe, cctra grast, sortiert

per Zentner Jl 2 .80
Knoblauch, in Büscheln

per Zentner Jl 6 .25
Rotkraut, feste Köpfe P . Ztr. Jt 4.7.»
Karotten f. Gemüse P . Ztr. Jl 2 .5 ©
Meerretti «. garantiert prima

100 Stuck .4 10 .—
Taseläpfel . in besten Sorten

gemischt per Zentner Jt 18.—
für Vereine und Wiederverkaufes:

Vorzugspreise, offeriert

Joseph Lechner,
LandeSprodukten - VersaubhauD, ^

Herxheim. Bfalz ,
Telephon 21 . Amt Rülzheim .
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gewährt grosse Preisermässigung
Bevor Sie Möbel Mei. priiien Sie nein inpbof , des alles bisher von mir Gebotene lerlrit

Außer den in meinerSpezial -Annonce billigst offerierten Möbel -Ausstattungen u . Einzelmöbel , stelle
nachfolgende Einrichtungen zu enorm billigen Preisen dem Verkaufe aus und bitte ich besonders

dieses Angebot genau prüfen und beachten zu wollen .

noch besonders
Brautleute ,

Einrichtung Np. I
bestehendSchlafzimmer, ' ^l njßbat )m

2 modernen Bettstellen ,
1 Spiegelschrank ,
1 Waschkommode,

. 1 Marmorplatte ,
1 Töileltenaufsalz ,
2 Nachttischen mit Marmor .
2 Patentmatratzen,
2 SchutzdeCkeri
2 Kqpfkeile, _

Wohnzimmer , Ä “
us :

moderD ’
1 modern . Vertiko mit Spiegelaufsatz ,
1 Moquett . diwari in belieb. Farbe .
1 Tisch mit eichener Platte ,
1 Spiegel,4 Rohrstühlen.

KflChe , modern , in alten Farben , besteh , aus
1 Küchenbuffet , 1 Schaft .
1 Tisch , 2 Stühle .

be-

Gesamtpreis
, Mark 450 .-

od. Sehnilze -

Einrichtung Nr . 2
LS Schlafzimmei

reien, - bestehend aus :
2 Bettstellen ,
1 Waschtommode,' 1 Marmorplatte , hochmodern ,
2 Nachttischen mit Marmor ,
1 Spiegeischrank mit Fa^ tteglas,
2 Patehtrösten, 2 Schutza'ecken ,
2 Kopfkeilen , 2 Rohrstühlen ,
X Handtuchhalter.

i mod. Wohnzimmer,
1 Buffet ,
1 Ausziehtisch ,
1 Plüschdiwan,
4 besseren Rohrstühlen ,
1 Spiegel.

bessere ] KÜChC , Piteh-piue ,
1 Buffet 1mit moderner Verglasung
1 Kredenz , 1 Tisch , 2 Stühlen .

bestehend aus :

bestehend aus:

Gesamtpreis
Mark

Einrichtung Nr . 3
Schlafzimmer,1 besseres SVLIÄRLUIIIllvI , tarnte

”
;

^

bestehend aus :
2 Bettstellen , 2 bessseren Patent-Rösten ,
2 Schutzdecken , 2 Kopfkeile, -
1 Waschkommode,
1 moderne Marmorplatte mit hohem Rücken

und Spiegelaufsatz ,
2 Nachttischen mit Marmor,
1 moderner Spiegelschrank , 160 cm breit,
2 Rohrstühlen , 1 Handtuchständer.

1 besseres SpVlSVZjlLMvr ,
1 Büffel,
1 Ausziehtisch ,
1 Plüschdiwan,
4 Rohrstühlen, modern,
1 Trumeau, fein.

besteh , aus :

1 bessere KÜChC , Pitcli -pine , bestehend aus :
1 Küchenbuffet , 1 Kredenz ,
1 Tisch , 2 Stühlen ,

Gesamtpreis
Mark 815 .

Einrichtung Nr . 4
hochfeines Schlafzimmer LL °

atw :apartes
2 Bettstellen ,
1 Spiegelschrank , 180 cm breit,
1 Waschkommode,
1 hochfeine Marmorplatte ,
1 Toilettenaufsatz ,
2 Nachttischen mit Marmor,
2 Stühlen , 1 Handtuchständer,2 Patent-Rösten ,2 Schutzdecken , 2 Kopfkeilen .

vornehmes,
besseres

t besserem Buffet,
1 Kredenz , 1 Umbau ,
1 modernen Sofa ,
1 Ausziehtisch , 4 Lederstühlen.

moderne KÜChC , Pitch-pine , bestehend aus :
1 Buffet, 1 Kredenz ,
1 Tisch , 2 Stühlen .

Speisezimmer, ans ;dunkel , eiehe .

Gesamtpreis
Mark 1135 .

Betten , Spiegelschränke , Chiffonnier , Vertikos , Diwans , Chaiselongues , Waschkommoden ,
Küchen schränke , Tische , Spiegel etc . in grosser Auswahl zu herabgesetzten Preisen .

| Kostenlose Aufbewahrung bis zum Lieferungstermin, js :| Franko LieferungTp Mehrjährige Garantie. — Eigene Polsterwerkstätte . |

Trotz der billigen Preise gestatte Teilzahlung zu den günstigsten Zahlungsbedingungen .

Reserve - Magazine :
Kaiserstr . 50

Adlerstr . 9 . M . Tannenbaum
Reserve - Magazine :
Kaiserstr . 50

Adlerstr . 9 .

Telephon 2721 . 13 Adlerstrasse 13 . Telephon 2721 .

Abendkurse
in 3103 .10.2

Englisch , Französisch
Italienisch, Spanisch, Deutsch

Grammatik, Korrespondenz ,
Konversation , Literatur.

«= = -■ Honorar massig .

Norbd . Finanz -Institut
Albert Helms , Bremen 158 .
Erbschafts - BeteiHnnge » n . Kauf
Darlehen an Beamte

von 1000 Mk . an auf 10 Jahre .
Personal unb BürqschaftSkrebite
auf 5 Jahre . (Ohne Porsvesen ).

Meines , mover» erngerlchteteS

! Selten schönen bill. Gelegenheitfür
Hoteliere od . Hess. Restaurateure !

- Lmdhaus

Handelsschule „ Merkur “
Tel . 2018. KaiserstraBe 113.

und Erholung tn herrlicher Berg-
und Waldluft . finden «cbilb-, evgl .
iung . Mädchen f . 500 Mk . i . I . bei
Frl . von Barsewisch in Ispringen ,
bei Pforzheim . 851a*

Gelö -DarleHen
mit ratenweifer Rückzahlung ohne
Borkosten. Biele AnSzalilnngen !
Reell und diskret . HvpotHeken -
Baugeld besorgt F . ( iiimveiler .
Karlsruhe - Mühlburg , Hardt -
slrnste -1b . <Rückporto). B6760. 3 .L

mit Garten in der Umgegend von
Karlsruhe und in der Nähe der
Staats - od. der elektr . Straßenbahn
z» kaufen gesucht . Off . it . Nr . B5648
an die Erped . der „ Bad . Presse" .

Todrsf . halb, ist i . ein . lebh. klei -
mcr . Stadt , Amtspltz. m . all. Staats -
ämt . , best . Schul ., frequ . BaHn-
stat . , uebenb. bestbesncht . , renom.
Lufiknrpl . d . Pfalz in reiz . , idhll.

Ich bin Witwe und muß mich leider v . meinem prima 1002a

Kvloniiiliv.- » . Jelikliteß.-«
mit einfacher u. feinster Kundschaft

öag ., ein 1907 in mod . Barockstil
neu , schwer mass . erb., sehr beliebt .

Leiispindel-Drehbank,
Bildschöne , junae Nussin ,

ni . 150000M . Har vermögen
w . Heirat . Herren iw . a . ohne
Bermög . ), d . denen gegen eine Heirat
kein Hindernis vorliegt , wollen s.

. siißbctr . ), gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Offerten mit. Nr . B6095
a i die Expcd. der ,,Bad . Preffc " .

lif leitiMIuitgsliellerei

meid . unt . „Hffmen " anAnnoneen -
Biiro , Berlin . Leivzigerftr 31 32 .

stilvolles Speisezimmer
unter der Hand zu kaufen gesucht.

Offerte » unter Nr . B6758 an die
Erped . der „ Bad . Presse" erb.' 2

12 Töchter . Sprach!.. v.’issenschatU .,
gesellschaftl . u . 'liäusl . Ausbildung .
.Schönes Familienleben . Modern . Kom¬
fort . 1000 Mk. Park. Spielplätze .
Herrliche Lage . Trosp . Referenzen .

Hinterlegung zweier
Lebensversicherung«,

Polizen

Altertümer
h . Lammte. Marligrafrultr . 22/23 .

Zu verkaufen

Französisch.
Welches Fräulein in Karls¬

ruhewürde einer auswärtigen
Schülerin Sonntag dar- oder
nachmittags eine französische
Ltuube erteilen , da sonst
keine Seit übrig3 Offerten
unter Nr . 1403a an die Erped .
der „Bad . Presse " erb . 2 .2

wovon die eine ä Mk . 10000:—. sechs
Jahre alt . die zweite ä Mt 5000 .—
zwei Jahre alt ist , werden Mark
6000 .— gegen ca . 5J i„ Zinsvergütung
u . jährliche Abzahlung von Mart
1000 .— von Setbstgeber gesucht.

Gest. Offert , unter F . 14 . 1130
an Rnbotf Moffe , Karlsruhe .

In einer verkehrsreichen Stadt
der Bodenseegegcnd ist ein seit
Jahren bestehendes
Eilen - , Glas - . Porzellan - , Kolo

nialwaren - : c .-Geschäft
wegen Todesfall unt .. sehr günstigen
Bedingung , preiswert zu verkaufen.

Offert , bef . unter 2tr . B5509 die
,fur sehr rentables m m i '

liit lriiwet Existenz !
Favrikge Erped . der Bad . Presse "

. 6.6

<v . feinst. Publ . gern besucht.
JahreSgesch .) .

fein ., mod . , angenehm . Lokalität ,
m . Parkettböd ., Stammlok . d . Pfälz .
Wald - BereinS rc. , la Restaur . m .
2teil . Nebenz., 12 frdl ., tadelt . ein-
gericht . Fremd . - Zim ., sehr schön.
Priv . - Wobn. , Personalz ^ Bad , Klo¬
setts m . ^spül . , Hof, ^ tallg ., gr .
Kellerei m . Faß n : '

s . w . sof . z .
denkb . günst. Beding , z . verk . Zen-
tralheizg . , grostart ., elektr . Beleucht. ,
Wnsscrltg. , sow. all . mod. Komf . i .
g . Hsc . Erbauungskost . ,H 88000,nintl . schätz. .U 65000, Anschaff , d .
Jnpent . . H 19284, u . ist heut . horr .
bill. Pr . f . Auwei, samt all . vorh.
Hotel- u . Kellerci- Jnv . Ji 52000 b.
b . sehr ft . Anzlg. p . ,H 4 —5000 .
Dafür w . nl>. unbedingt nur a .
tücht . , lirss . , gntemviohl . Fachlcut .
reslekt . . » . ivoll . Bewerb , mit ernstl .
Absicht, gest: Off . n .. Nr : '586810 an
hie Erpedüwu der „ Bad . Presse"
Weiterher . e : ns .

ftägl . Einnahm . 30V Mk. u. barüb . nachweisbar ohne
sed. Reisen ) bald zurückzieh - Ich suche desh . einen tückt.
Nacks ., der mein Geschäft aus der gleichen Höhe hält .
Preis für Gebäude 133000, Angeld für Gebäude und
Waren 15—20000. Höhere Mietseinnahme , repräsenta¬
tives , schönes! GefchäftS -EckhauS in bedeutender Stadt
in Baden . Ich bleibe nachher gerne im Hause wohnen.
Ansk. können nur branchekunb .. Umsicht, und tücht. Leute

erh . durch m . Beauftragt . A . Herrmann . Stuttgart , Rothebühlstr . 7 .

Kolonialwaren- und Delikatessen - Geschäft
in Baben -Baben , flott beschäftigt, ist sofort , mit oder ohne Lager ,
äußerst billig zu verkaufen. Gest . Anfragen erbitten 1276a .3.3
Scharlach & Kessel , Baden -Baden , Langestr . oi .

Verkauf eines Anwesens . ^ 16
Sichere Existenz bietet der Erwerb eines alten, gut etnge-

sührten Transpdrtsatzgeschästs mit Branntweinbrennerei
welches ich wegen Wegzugs in einer verkehrsreichen Stadt Mittel¬
badens unt . günst. Bed. z« verkaufen bvtl . zu verpachten habe.
Dasselbe umfaßt eine geräumige Halle, Gasmotor , Maschinen
znm Imprägnieren von Fässern , Brennereieinrichtung . Eiskellerund rentabler mit Frühzwetschgendäume bepflanzter Obstanlage

kann nachgewieien werden . Näh. durch die Liegen -Rentabiiität
schaftsageutur von Ferd . Danibacher i )i Ächern , Baden .

lif 20 % gidres -Male
halbjährig -mit lü ^io zahlbar , einige
Anteile an hiesigem, durchai s
soliden Fabrikgeichaft zu vergeben.

Offerten sub L. S . 3k hmstt »
postlagernd erbeten . B6478.8P

mit einer Einlage von 10—20 000
'Warf , gesucht . . Balle Sicherheit
vorhanden. Ev . ^taun Reisevinien
für eingesührte Touren üdern. em -
r.u' ii locrbcn.

Offerten unter Nr . 1306a au
die Erped . der „Bad . Presse '' erb

Gutgehendes-, kleineres
Zigarren - Gefchüst
eventl . auch Filiale , von jüngerem
vermügend . Mann zu übernehmen
gesucht . Off . uut . Nr . *36720 an
die Expedition der „Bad . Presse",erd .

» » » » » » » » » « « » « » « » « » » « «

Für

Weinhändler

Einem Kaufma >n ist Gele zen-
heit geboten' burck , ueverunhme
eines Warenlagers stch eine
sichere gewinnvringenbe P o-
j i t i o n zu verschaffen. Borziig -
licher KunbenkreiS u . geschultes
Personal vorhanben . Das Ge¬
schäft ist « n ffros unb würde
auch siir 2 Herren passen. Er -
forberliches Kapital ca . 30 000 ji
evtl . mehr.

Offerten unter Nr . 3008 an
de Expebition ber „Bab . Presse".

MetzzereiDverkiiiiseii
nöcr M » ermieleii.

Schönes Wohnhaus
mit Garten und Nebengebäude, in welchem seither Zigarrenfabrikation¬
betrieben wurde , in Mrugolsheim , Bruchsalerstraße gelegen, ist uvter
günstigen Bedingungen preiswert zu verkaufen . f97 «6.
Sägewerk n . Kiftenfabriken Schwetzingen . Teleph. 8ü .

En , sehr gut rentierendes Haus
mit Mcügerei . sdion eingerichtet,
prackitv. Laden , in sehr schöner n .
guter Geschäftslage, ist unter sehr
günstigen Bcdtngtlugcn mit klein .
Anzahlung zu verkaufen , ist auch
für iedes andere Geschäft paffend.

Offerten unter Nr . 3139 arr
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Fahrrad
so gut Jute neu , mit Freilauf , für
15 . it z » ucrkauscii. Klanprecht
ffraße 2t , Hths . pari . B6879

Bogenlampe !

SerreMrraö.. , . Freil . üuß . bill .
abzugeb. Borkstr . 4l , 4 . St . . )Scä,i

SWsziiliMr -WkWms .

ZMM- Mb KllM-M,
Freilauf , billig zu verkaufen .
B697V Markgrasenstr . 16 . 2. St .

sehr gut erhalten , mit allem Zube-
yör , billig zu verkaufen . 3072*

Kaiserftraste 8V, l.

Samt- tmh Imm-SIÄ«
luerben gereinigt , vebariert u . aus-
gebügelt unt . sachmänn. Achandlg
FärbereiTliouiaKälfobenius
strafte 28 , Durlach . Hauvtstr . 05 .

Eleg . Herrenrad , luie neu , Tor -
prdofreil . . äuß . bist , nbzug. B5065

Tegenseldstraste 8 , IV . , rechts .

Wnstige Zausgelegentielt !
Zum Versehen der Pstanzcn 2.2

Kornfpähne ^
bestcsDungmittcl , billig zu haben beillüi 'S ' L

welche beabsichtigen Sp '. rituosen mit
zu führen , ist günstige Gelegenheit
geboten, durch llebcrnahme der npch
vorhandenen , erstklassigen Waren¬
vorräte , den umtangretchen Kunden¬
kreis einer alteiugeführtcn Obst¬
brennerei in Mittelbaden zu über¬
nehmen . da die betreffende Firma
umständehalber geneigt ist . den Be¬
trieb auszugeben . Offerten unter
Nr . 3127 an die Expedition der
..Badnchen Presse " erbeten. 2 .2 IvhS Schlmle , Karlsruhe

modern , hell Eicken , komplett , mit
Deckbetten n . Kiffen , kurze Zeit im
Gebrauch gewesen , für nur 180 .k
zu verkaufen , f felelinaiiu ,
« opbtenstr. 13. Nil . Günstiger Ge -
legenveitskans f. Brautleute . 23 -*"

3 Herren -Räber . neu , Torp .-
Freii ., von Autotausch, bill. abzug.B-«v .- .-, ? ovliiei>str . 103 , Älutoaarage.

Gut erhaltener Kindcr -Lieg- « .
Tibwngen billig zu verkaufen.

Ovsienstr. 78 , Part . B6896

Kinderwagen
Ein Herd , gut erhalten , billig

zu verkaufen . B6744
Waldhornstraße 46.

ehr gut erhalten , zu verkaufe ».
236990 Georg - Friedrichstr . 10, b ^

Aeußerst ioachsam . , unbestechbarer

Ltuttaarter Fabrikat , hat abzugb

Douglasscr 24 3171 Tel , 339 .

2 SchMenslelMlle , ,M,„,Ja. ber- Hofhund
Dogcart23C940

mit Glasplatt , u . Zubehör für aröß .
Schaufenster preiswert zu verkauf.
Näheres DraiÄstr . 12. B6323.2 .2

sowie sttberplattiert . Geschirr
sofort preiswert zu verkaufen .
Scheib , Körnerstratzr 33,35.

Baust . Bett 25 ./?, .Plüichsom 20 .M,
Waschkommode 10 Jl , Pseilerkomm.
15 .41, Tisch 8 .L, kl . Tisch Ajt , pol .
hochbaupt. Bott 45 Ji . 336874.3 .3

s' '.>.dwig-Wils,elmstraße 18 , Hof .

(Bernhardiner) preiswert abzugeb .
Graf Waldersee

Bruchsal . 1411a:2. 1

Junge Woifshündin
1 Jahr alt , sehr wachsamu . gelehrig
weg . Platzmangel billig zu verkauf.
Zu erfrag . Grvrgsrirdrichstr . 23 , ll-
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Gsttesdienste. — 23. Februar.
Evangelische Dtabtgemeinde .

Ltadtlirche . 149 ltfir Militärtzottcsdienit : Garnisonvikar Dr .
Midier . 10 llfir : Stadtpsr . Rapp . Einführung des neuernannten
Diakonen , Herrn Blecknermeisters und Installateurs Samuel Barth ,
in sein Amt . — Kleine Kirche . AlO Uhr mit Abendmahl : Stadtpsr .
.Kühlewein. A12 U. Christen! . : Hofpr . Fischer. 6 U. Stadtv . Schneider . —
Schlvßkirche . 10 Uhr : Hofpred. Fischer. — JnhanneSkirche. A 10 Uhr
Stadtpsr . Hindenlang . VAX Uhr Christenlehre : Stadtpsr . Hinden-
lang . Entlastung des 2. Jahrgangs . ',412 Uhr Kindergottesdienst :
Sradtpsr . tzesselbäcker . 8 Uhr : Stadtvikar Matter . — Christuskirchc
1Ö Uhr : Stadtpsr . Schilling. 3A 12 Uhr Christenlehre : Stadtpsr . Rohde.
•J Uhr : Andacht für Taubstumme . 6 Uhr : Stadtvikar Hessig . —
Gemeindehaus der Weststadt. 10 Uhr : Stadtvikar Müller . 4̂12 Uhr
Christenlehre : Stadtpsr . Schilling . — Lutherkirche. 10 Uhr : « tadtpfr
Weiüemeier. 1412 Uhr Kindergottesdienst : Stadtpsr . Weidemeier
f Uhr : Stadtbikar Müller . — Gartenstraße 22 . A 10 Uhr : Stadtvikar
Mayer . 1412 Uhr Christenlehre : Stadtpsr . Rapp . lEntlassung dek
2. Jahrgangs der Lbristenlchrpslichtigen . ) Lndwig -WilhelmKran
i'eiüjcim. 5 Uhr : Hofprediger Fischer. — Städtisches Krankenhaus
1- 1L Uhr : Stadtvikar Mayer . — Beiertheim . 9 Uhr : Stadtv Schnei
der ; daran anschließend Christenlehre . — Äarl -Friedrich -GedächtniS
kirchc iStadtteil Mühlburg ) . ÄAS Ubr Gottesdienst : Stadtvik , Hessig
Alt Uhr Kindergottesdienst : Stadtvikar Hessig . — Diakonistenhaus
kirche . Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Katz . Abends AS Uhr : Pfarrer Katz .
Evang .-Inther . Gemeinde » alte Friedhofkap. , Waldhornstr.

Vorm 10 Mr : Pfr . Fuchs. Kinderlehre : Nach Schluß des Haupt -
»oitesdienstes. Donnerstag , abends 8 Uhr ' Pasfionsandacht .

Woehengottesdienste .
Mittwoch. 26 . Februar . Stesanienstraße 22. 8 Uhr : Hofprediger

Fischer . — Donnerstag , 27 . Februar . Kleine Kirche . 5 llfir : Stadt
feifar Brauß . Lutherkirche 8 Uhr : Stadtvikar Müller . Jobannes -
kirche. 8 Uhr : Stadtpsr . Heffelbacher . Karl -Friedrich -Gedächtniskirche
(Stadtteil Mühlburg ) . 8 Uhr : Stadtvrkar Hessig .

Evan « . Ttadtrnission , Bereinshaus Adlerstr. 23.
1412 Uhr Kindergottesdienst Adlerstraße 23 : Stadtmiss . Lieber.

'412 Uhr Kindergottesdienst in der Johanneskirche : Pfr . Joest
'412 Uhr Kindergottesdienst in der Diakonistenhauskavelle : Stadtvikar
Brautz . 1=3 Uhr Jungsrauenverein von Frl . Heck , Erbprinzenstr . 12
-Jugendabteilung ) . 8 Uhr Jungsrauenverein von Frl . Schweickert im
Gemeindehaus der Südstadt . 4 Uhr Jungsrauenverern von Frl . Weber
Erbprinzenstr . 12. 4 Uhr Jungsrauennerein der Schwester Lene, Adler
straße 23 . 5 Uhr Abendgottesdienit : Pfarrer Joest . 8 Uhr : Blau -
kreuzversammlung. Montag , abends 8 Ubr Bibelstunde , Augnstastr . 3 :
Srodtm . Höschele. Mittwoch, abends 8 Ubr Allgemeine Bibelstunde :
Stadtm . Lieber . Predigtausgabe . Donnerstag , abends 8 Uhr Gehet-
stunde für Frauen . Freitag , abends 147 und 'AS llfir Vorbereitung
für den Kindergottcsdienst .

Christ !. Verein iunaer Männer , Kreuzstr . 23 .
Ticnstaa . abends 'AS Uhr Bibelbesprechung. Donnerstag , nachm .

H4 Uhr christl. Bäckervereinigung. Donnerstag , abends llfir Bibel
tesvrcchung der älteren Abteilung . Samstag , abends % 9 llfir Wochen -
schlutzanüachi .

Evangelisches Vereinshaus » Amalienstr . 77 .
Vorm. 1412 Uhr, Sonnragsschule . Rachm. 3 Uhr , Allg. Versamm¬

lung : Stadtm . Kies. Nachm . 4 Ubr Jnngfrauenverein Abends 8 Uhr
Vortrag von Pfarrer Gräbener . Thema : ..Der vcrboraene Gott ."
Montag , abends 8 Uhr Jugendabterlung . Montag , abends AS Uhr
Blaukreuzverein . DienStaa , abends 1=9 Uhr Brbclbcsprcchung im
Männer - und Jünglingsverein . Mittwoch, abends 149 Uhr Allgem.
Versammlung . Donnerstag , abends 8 Uhr Töchterverein . TonnerS -

abends 149 Uhr Allgemeine Versammlung Durlacherstraße 32.
« amstag , abends '49 Uhr Gebetsvereinigung f . Männer u . Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche . 5 Ubr Frühmesse. 6 Uhr bl . Messe mit Gene,

ralkammunion für die Geschastsgehilfinncn und Beamtinnen . 7 Uhr
bl . Messe mit Generalkommunion für die ganze weibliche Jugend .
’ tS Uhr Mikitärgottesdienst m . Pred . 1410 llfir Haupmottesdienst tritt
Hochamt u. Pred . 1412 Uhr Kindergottcsdienst m . Pred . AS llfir
Christenlehre für Jünglinge mit Litanei , 5 Uhr . Fastenpredigt mit
Äreustvegandacht u . Segen . Während der ganzen Fastenzeit ist täg¬
lich von morgens 6 Uhr :r. Samstag , nachm, von 2 Uhr an . Beicht-
gelsgenhsit. Pom 24 . bis 28 . Februar finden Exerzitienvorträge für
. -lenitboten statt , und zloar Montag , nachm. 5 Uhr . Dienstag , morgens
5>'= Uhr, und abends 5 llfir : Freitag , morgens 5 llfir . Schlußpredigt
u. Generakkommunion. — St . Bcrnkardnskirche . 6 Uhr Frühmesse.
7 Uhr hl. Messe. 8 Ubr Deutsche singmcsse m . Pred . A10 Uhr Haupt -
Gottesdienst mit Hochamt u. Pred . 11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
b Ubr Kastenpredigt u . Beginn der Ererzitienvorträge des Kapuziner .
Vaters Columban für die Jünglinge . Während der Woche vom 23
bis 28. Februar sind täglich abends SA llfir Vorträge für die Jüng¬
linge. Schluß jeweils abendtz 9 'A Uhr — Liebfrauenkirchc . 147 Uhr
Frühmesse mit Osterkommunion der Jünglinge . 149 Ubr Deutsche
« inameffe m . Pred . K10 llfir Hauptgottesdienst m Amt u . Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .

"42 Uhr Christenlehre für Mädch
8 Uhr Faitenpredigt mit Andacht u . Segen . Mittwoch , abends AS Uhr
Versammlung der Jünglingskongregation . Donnerstag , abend» A9
•Ifir firdif . Versammlung der Jungfrauen . — St BinzentiuSkapelle.
147 Uhr bl . Kommunion . 7 Ubr hl . Messe . 8 Uhr Amt — St . Boni -
sativskirche. 'Al Ubr Frühmesse u. Generalkommunion der Juna -
rraucn u . Frauen . 8 Uhr Deutsche Singmcssc m . Pred . AlQ llfir
' laupigottesdienst mit Hochamt u . Pred 1412 Uhr Kindergottesdienst
- i . Pred . 2 Ubr Christenlehre für Jünglinge ö Uhr Faitenpredigt u.
-̂ reuztvegandackt mit Segen . — St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr
Beichtgeleaenheit. '47 Uhr Frühmesse. 147 , H7 u . AS llfir Austeilung
uer hl . Kommunion . lOster-Kommunion der ledigen Männer . ) AS Uhr

_ , . . r die Jünglinge . . _
auends Fastenpredigt m . Segen Jeden Freitag , abends 6 Uhr Fasten -
m -dacht . — Rüppurr <St . Nikolauskirche) . 9 Uhr Deutsche Stngmefse
".n Pred . Dienstag . 7 Ubr Schülergottcsdicnst — St . Josephskirche
' Stadtteil Grunwinkel ) . 6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion u.
Bcichtgelegenheit. 7 Ubr F-rühmeye . 9 Uhr Hauptgottcsdienst mit Am!
>: Pred . A2 Uhr Christenlehre . 2 Uhr Herz -Jesu -Andacht. 6 Uhr' rreuzwegandacht u . Segen — St . MicharlSkirche iBeicrifieim ) . S Uhr
Austeilung der: hl . Lkommnnion . Al llfir Frühmesse u . Generalkom -

Automobil - s^ rb ^ ssen
Automobil - Omnibusse
Generalvertreter für das Grossherzogtum Bader

Emil Lansche , Pforzheim
DMbeMiirf.

StutsHsforant fBr :
ik, Eaflurf , FraaknMi , Itml »»*,
47 erste Preise .

I > 0 .

munion der Frauen . 149 Ubr Deutsche Singmesse m . Pred . A10 Uhr
Hauptgottcsdienst mit Amt u . Pred . All Uhr Kindergottesdienst in .
Pred . 1 Uhr Christenlehre für Jünglinge . 7 Uhr Faitenpredigt mit
Kreuzwegandacht u . Segen . — St . Balentinuskirche iDaxlandcnl .
6— 8 Uhr Bcichtgelcgenheit. Ä7 Ubr Frühmesse in . Generalkommunion
der Mitglieder des Arbeitervereins . 8 Uhr Deutsche Singmeffe mit
Pred . 1410 Ubr Hauptgottcsdienst mit Amt und Predigt . A2 Uhr
Christenlehre . 7 Uhr Fastenpredigt mrt Kreuzwegandacht .

(Lttt- ) Katholische Ltadtgcmeinde .
Auferstehungskirchc. 10 Uhr : Stadtpfarrer Bodenstein .

Zionskirche der Cv . Gemeinschaft » Beierlheimer Allee 4.
Borrn . 1410 llfir Predigt . Prediger Becker . Vorm . 11 Uhr Kinder -

aottesdienst . Nachm . Al llfir Predigt : Prediger Raith . Nachm. 'A5
Uhr Junatrauenverein . Dienstag , abends '49 Ubr Gebetspersamm -
lung . Mittwoch, abends AS llfir Jünglings - u . Männcrverein . Don¬
nerstag , abends ' 49 Uhr Bibelstunde.
sxriedenskirche der Methodisten -Gemetnde » Karlstr.tW.

Borm . AIS Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
’kiebm . 5 llfir Predigt . Abends ’49 Ubr Jünglings - u . Männcrverein .
Am,tag . abends % 9 llfir Gebetstunde. Mittwoch, abends 149 Uhr
Bibelstunde. Prediger Scharpff .

Englische Kirche .
Pfründnerhaus , Kaiserplatz - Sonntag : Gottesdienst 11 Uhr .

H C . 8 Uhr und 12 Uhr . Erst . Sonntag im Monat .
Rev E . II . Tottenham M . A „ Karlstrasse 49a.

Wir fabrizieren und liefern von jetzt ab

Metalldrahtlampen
aus gezogenem Louchtdraht .

Bergmann - Elektricitäts - Werke A.-G .
Berlin N. 65, Abt . L.

Eulrichol
Haarwasser

Auf de» lieh -
tusstoUiufi«
mit Ooldeuur
und SStterntr ,

Uedaiiln prim . :

‘hergpstelir 'm
Tlunc hien von
Dr.W. Pet 'f r s

l \ AC ItAelA zur Pflege und Erhaltung der Haare
1/uMJCUC und gegen Haarausfall . Verhindert
jegliche Schuppenbildung . Seit 10 Jahren bewghri .
Ueberall au haben . - Preis M. 2.— und M. 3.—.

Erhältlich in folgenden Niederlagen : Hofdrogerie Roth ,
Ei Kiaper , EhjnaMed.-Drogerie StrauS , Mifilburg,

Medizinal-Drogerie Tscherning ,
H . Bieler, Kaiserstraße ,
E. Denniy, Kaiserstraße ,
J , Dorflinger, Rudolfstraße 17 ,
J . Deng er, Augartenstraße 20,
R . Günther, Kriegstraße 3a ,
i , Kiüan, Nelkenstraße ,_

Kiaoer , Duriacher Allee.
A. KuB , Friedrichsplatz 10,
A . Hildenbrand , Erbprinzenstr. 36,
W . Schmitt, Herrenstraße 17,
A Schwarz, Akademie®traDe 15,
Schweizer, W ., Karlstrasse 17,
Warther , 0 ., Kaiserpassage,

Wichtig für alle Mager von Yoghurt!
Sen ! Dr . Hiebs Gl .yeobaeter -Tabletten

enthalten die von Prof . Metschnifoss für jede Noghurt --Kur
empsofilenen. zuckerbildendenGlycobacter-Bacterien . Der von
Glycob. erst im Darmkanal erzeugte .Lucker unterstützt ans -
gezeichnet die irknng und Vermehrung der Aoqhurt -
Bakierien . welchedes Zuckers bedürfen . Noghurt u . Glicobakt.
zusammen bewirken, wie Meii'chn . Versuche an Menschen u.
Tieren ergaben , rasche Abnahme der Darmgifte . 588a

In Avotbeten und Drogerien ; wenn in solchen nicht er¬
hältlich auch direkt portofrei .

Proberöhrchen mit 15 Tabl . - Mk. 1 .25
1 Schachte ! .. 45 .. . Mk . 3.—

Chemisch- Bakterie ! . Laboratorium v. Dr . E . Klebs .
München 33.

Abbruch .

Vom Abbruch des Warenhauses H . Tief * ist Karls¬
ruhe werden vom Dienstag , den 2s . Kedrnar ad , fol¬
gende Baumaterialien billigst abgegeben :

Türen, Fenster, Glasabichlüsse, Parkettböden , Zimmer-
bödcn , ein großes Drahtglaedach , ein großes Quantum
Linoleum , verschiedene Eingangspendeltüren , Holz - und
Steinireppen rc. 3188 .3.2

Näheres aus der Abbruchstelle und bei

AbbruchunternehmerHartta Notheis , Gluitftr . 17 u.
„ Gebr . Griesinger , Eggenftein .

Haupt -GeschSst :
[ Werderitt . 37, - eltPh. 484

Filialen:
| Ln- wigrplatz65.Stlqh.484

WaUchornstt . 48
Hardtftr . 7

Ne » ! Ne » !

15 Rudolfstr. 15
[ Ecke Ludwig -Wilhelmstraste

Kalifornische
Santa -Elara -Psianwe «
per Pfd . v. 28 4 an

ff . gemischte » Obst
| Der Pfd . 35 , 48 u. 35 -ö

Birnenschnltze
von 20 -4 an

Dampf -Lepfel
von 48 4 an

Bet Abnahme von :
8 Pfund pro Pfund I 4
5 % 4

10 „ „ „ 3 4
Prei *ermiistis «»g.

Aprikosen
von 65 4 an

Kallforn . Pfirsiche
« alisorn . Dirne «
3 sl . Drönelle «
Kalifat .Dattei « 3i »s

per Pfd . 38
Kranzfeige «

per Pfd . 28 1

Marmeladen
Awerschgennms
per Pfd . 27 S

Melange - Marmelade
per Pfd . 38 4

Marmelade mit Himbeer I
per Pfd . 38 4

Marmelade mit Erdbeer |
per Psd . 45 4

Mirabellen mit Apfel
per Pfd . 45 4
Preitzelbeere «
per Pfd . 40 4

I Aprikosen per Psd . 45 4
In ö und 10 Pfd . » Eimern i
zu äußerst billigsten Preisen |

la. Spelse- ßarloffe!
Mäßle 12 -ip . Zentner 2 .501

frei Keller !

Äülsensrüchle
in - nur vorzüglichster, aut
kochender Ware zu aller¬

billigsten Preisen .
Bei Abnahme von :

3 Pfund pro Pfund I 4
O ff ft fr ^ 4

10 .. 34
billiger .

Saiat -Oei p. Ltr v 0 » ^
Dack -Vei per Ltr . 804

nur,n bester Ware
> ^ in der ^

'V
" s ' IBrlefmairfcen . "& i
A if meiner Reise in Skandinavien
und England habe einige Samm¬
lungen im Werte von 150000 Mk.
angekauft . Prachtvolle Auswahlen
mit 40— unt . Senfkat . von gar.
echten Marken gerne zu Dienuen .
A. I . Adlergasse 8
Einkauf v . « ammlungen , Agenten
erhalten hohe Provision . 73 .'8a

schöne , rolle Körperion
durch NAnaivar

„Graziaai “ OuretiaiL
unschädL . in kurzer Zeü
geradezu überraschende
Erfolge, ärztlicher« emj
fohlen Garaetiesehetu
Machen Sie einen letzt

_ „ Versuch , es wird ihnen
nicht leid tun Kart 2 M„ 3 Kart z.
Kur erlorderl 4 M . Fo.Ao extra . Diakr

ersauu H. iiiü,i . r, ,uu .it,, bemn
359, Frankfurter Allee 136. ö&itia

„ beff . Stand , find . liebev .
N Auw . b . gewisjenh . deutich .

Heb. mit besten Refer . B935 .22 .7
Frau Vorbeok , impisse du chamos
de Mars , ViHa du Park , hiunc ) .

Institut Jomini
Payern© (Waadt , Schweiz) .
Gegründet 1867. Neues Gebäude ent
1907 . Berühmtes Institut zur Vor¬
bereitung für Bank, Handel , Industrie»
nach Handelsschul - Programm.
Rasches Erlemen des Französischen,
Englischen u. Italienischen, der Musik.
Esperanto usw. Grosse Gärten, Fark
und Spielplätze (40000 qm). Sehr
mässige Preise . Man verlange Pros¬
pekte. 8882a .l7H

C . F . Jomini » Besitzer .

Patentanwalt
Dr. S. Hauser, StaMinrt l. B.
Hobenloliestr NN, !., Tel 17S7

Einziger in Eisass-Lothringen m*-
wnhnhafter Patent - Anwalt .

Seit . Gelegenheitskiiine :
Pianlnos

nur kurzeZeit gespielt , darunt .
Weltmarken , zu stau end bill.
Preisen , mit 10 jähr . Garantie .
C. Stöhr , Pianofortebau mit
wasch . Betrieb . Karlsruhe ,
Ritterftrahe N . B6911 .2.2
Tausch -Teilzahlung . Tel . 3307.

äzebamme
I . « In »»« 8772a

Frau Margot, Genf,
Rne du BhAne *3
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf

gebrauchen

lonm ^

Heiserkeit» Katarrh . L
schleimung. Kramvk-

Keuchhusten

mltüen . . 3 Tannen .
rinn not .begl.Zeugn,sse
hilfllbon Aerzten und
Uiull Privat , verbürgenU,UW denstcherenErrvlg
Aeukerst bekömmliche und
wohlschmeckende Donbo . s
Paket 25Psa .. Dose 50 Pfg .
haben bei den Apotheken
in Karlsruhe , sowie bei
W . vrb , am Lidellplatz,
E . Richter, Zähringerftr .77 .
F . Oeftrrtr , Ecke Blumen -
u. Bürgerstr . , Salomo «
Gang . Kaiserstr . 43, Rud .
Langer . Waldhornstr . 4,
Tb. Walz , Kurvenstu 17
Ott » Fischer Fidelitas -
Drogerie , Drog . Rud . W.
Lang, Kaiserstr . 69 . Pkann -
kuch & Co. , G . m . b . H„
Gottfried Hoferrr . Schiller -
straße 33 , C Roth , Hof-
drog., L. Bühler . Lachner-
stratze 14. Ott » Mayer ,
Wickelmftratze LI , Wild .

, Tscherning, Amalienstr . 19,
I Westend-Drogerie » Inh . G.
■ Ellinger .

Probtrren Sie S

meinest . Thüringer Wurst :
Versende ein 8 ke -Paket davon ,

gut sortiert , zu Mk . 12.— franko
.>egen Einsendung d . Betrages od .
Nachnahme. E . E . Horn , Gera -R . .
Wurftveriand . Roßplaß 3. B3004

In Ihrem eigen . Interesse
raten wir ausdrücklich

Dreisglruer
Mostansatz

zu verlangen und beim \9int
kauf genau auf obige Schutz¬

marke zu achten.
Gebr Keller Rachf .

Ueberall erbaltlich.

Verbesserte k bidlcr HfltS -

Wtotof * } Drüsen^ ^
Ta

"
tten ) Anschwellung

Wirkung erstaunlich. Preis Jt 1,25.
Apotheker Beck. RoienieN ».

7494a Würit . Tel 9.

Vollmilch
25—30 Ltr . aus einem Stall sind
zu vergeben . 2 .2

Offerten unter Nr. B6622 an die
Expedition der , Vad . Presse " .

üsWlljjkrWll).
2 hiesige Herren suchen sich zu

beteiligen oder würden auch Angel¬
karte nehme» . Nähe von Karlsruhe
und fischreiches Wasser bevorzugt .

Offerten unter Nr . B6709 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 3.8
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KtiMmmtgsbild a«s dem Reichstag.
Bon unser«« parlamenterische» Mitarbeiter .

□ Berlin . 21. gebt . Zm Reichstag Sensation im Kleine « .
Auflegung auf der Journaliftentribünc . Er kommt, er kommt
selbst , was ist denn los ? Gibt es Krieg ? Kommt der Herr
Reichskanzler ? Will er auflösen ? Ach so, der Staatssekretär
» . Jagow will eine kleine Anfrage selbst beantworten , die der
-frühere Legationsrat v . Richthofen vorliest , und die Auskunft
über den Schutz der Deutschen i« Mexiko verlangt .

Ein blasser, kleiner , vornehm und im schlanken Gehrock
eigentlich recht sympathisch erscheinender Herr , setzt sich auf den
Platz neben dem Stuhl des Kanzlers , erhebt sich und erklärt ,
füi diesen Schutz sei insofern gesorgt , als zwar der einzige
deutsche Kreuzer , den wir dort zur Verfügung haben , gegen
wärtig in Reparatnr sei, die amerikanische« Schiffe aber den
Schutz der Deutschen und ihres Eigentums übernommen hätten
Zudem sei aber bis jetzt kein Deutscher verletzt worden mit
Ausnahme eines übereifrigen Photographen . Für den Sach¬
schaden bleibe natürlich der mexikanische Staat , in dessen
innere Verhältnisse man sich nicht einmische, haftbar . Warmer
Beifall und das Debüt ist vorüber . Das Haus leert sich .

Herr Schwabach von den Rationalliberale « tritt beim
Reichseisenbahnamt für die Kirchhoffschen Ideen einer Ueber -
nahme der Eisenbahn auf da« Reich ein und bekämpft die Schi¬
kanen der einzelnen staatlichen Eisenbahnen , die fie sich gegen¬
seitig in der Linienführung machten. Energisch und eindring¬
lich unterstützt der Fortschrittliche - ähnle den Vorredner , in¬
dem er für die Schikanen Beispiele aus Bayern , gegenüber
Württemberg beibringt und die Vereinheitlichungsbestrebun¬
gen warm befürwortet .

Der Präsident des Reichseisenbahnamts , Geheimrat
Wackerzapp, verteidigt die Preußisch-Hessische Eisenbahngemein -
schast und betont , in der Frage der Lereinheitlichnng sei gar
nichts zu machen, da die Bundesstaaten grundsätzlich sich ableh¬
nend verhalten . 38 Abgeordnete des Hanfes schütteln gähnend
ihre Häupter .

Herr Stolle bringt dann eine Menge einzelner Beschwer¬
den vor , klagt über die Betriebsnnficherhett , über die Tausende
von Wegübergängen mit Handschranken, über die lleberanstren -
gung und schlechte Behandlung des Personals , die mangelnde
Reichseinheit der Eisenbahnen und macht dann dem national¬
liberalen Herrn List Platz , der keine volle Reichseisenbahn -
gemeinschaft will , sondern nur eine Betriebs - und Finanz¬
gemeinschaft , keine Berwaltungsgemeinfchaft , wobei den süd¬
deutschen Staaten gar nicht einfiele , auf den gut gefüllten
Geldschrank des preußische« Eisenbahnministers einen Angriff
machen zu wollen , sondern wobei sie nur das Betriebsinteresse
und das Verkehrsinterefle im Auge hätten . Der Fortschritt¬
liche Blunk trat für billige Futtermitteltarife für die Bauer «
ein , die zwar jetzt existieren , aber wieder beseitigt werden
sollten .

Das Uedrige war sehr unerheblich . Am Die «tt »g wird
man sich über Wahlprüfnn - e« unterhalten . Das wird unter¬
haltender werden .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitungder Bad . Preffrj

— Berlin , 2t . Febr. Das Haus setzte nach der Annahme der
neuen deutsch-österreichischen Grerqttnie die Beratung des Etats fort
beim Titel

Reich , « isenbnhnnmt .
Abg. S ch « a b « ch (imtt.) : Meine Partei bittet dringend , ein«

einheitliche Ruhezeit für das Personal durchzufühven. Eine Verein¬
heitlichung des deutschen Eisenbahnverkehrs scheiterte an der bedauer¬
lichen Verquickung des Eisenbahnwesens in den Finanzen Preußens .
Eine gewisi« Einheitlichkeit wäre aber schon durch eine völlige Durch¬
führung der Betriebsgemeinschaft erreichbar .

Abg. Ha « hule (Fortschr . Vottsp ) : Leider sind di« Vorarbeiten
zur Vorlegung einer Denkschrift über die Wirkung der Güterwagen-
Gemeinschaft und über die Verhandlungen zur Vereinheitlichung des
Eisenbahnwesens i« Einvernehmen mit der Kommission des Handels¬
tages und des Generelstabes noch nicht abgeschlossen. Das Reichs¬
eisenbahnamt sollte nicht nur als Aufsichtsbehörde tätig fein, sondern
vor allen Dingen darauf hinwirken , daß eine Vereinheitlichung der
einzelstaatliche« Bahnen herbeigeführt wird. Klarheit über diese
.Verhältnisse zu schaffen, dazu ist die erwähnte Denkschrift notwendig.

Präsident ». Wackerzapp : Di« Festsetzung der Arbeitrrlöhn«
und die Regelung der Arbeitsbedingungen sind eine interne Ange¬
legenheit der eiuzelstoatlicheu Brrwaltunge«. In die württembergi-
fchen und bayrischen Eiftnbahnangrlegrnheite» uns einzumischen ,
haben wir um so weniger Vevanlasiung, als Bayern ein Reservatrecht
besitzt . Kesten hat bei dem Abschluß des Eisenbahnvertrages ein
gutes Geschäft gemacht . Es hatte immer erhebliche Zuschüße zu seinen
Lehnen leisten müsten. Line gesetzliche Regelung der Dienst- und
Ruhezeit erscheint nicht notwendig, ja, nicht einmal zweckmäßig.
Vielfachen Anregungen zufolge find die Regierungen in ein« weiters
Prüfung der Frage der Dienst- und Ruhezeit eingetreten und so
haben fie in wenigen Jahren neue entsprechende Bestimmungen er¬
langt . Am dem gesteigerten Verkehr Rechnung zu trage» , ist eine
bedeutende Vermehrung des Personals eingetreten, dessen Bezüge
zunächst etwa 28 Millionen jährlich ausmache ». Mit den Nereinheit-
lichungsbestvebungenmüsten wir schr vorsichtig vorgehrn, damit es
nicht aussieht, als ob auf die Einzelftaaten ein Druck ausgeübt wer¬
den soll . Unser nächstes Ziel sind Erleichterungenin der Abrechnung
inr Personen- und llebergangsverkehr. Die militärisch« Leistung «-
fiihigkert unserer Lisenbachien ist unter allen Umständen gegeben .

Abg. Graf K a n i tz (kons .) : Es ist nicht richtig , daß Herr von
Breitenbach sich gegon eine vareinheittichnng de» deutsche» Eisen¬
bahnwesens absolut ablehnend verhalten hat. Vorteile haben bei
einer Vereinheitlichung die Eisenbahnen, die bisher keine Ueberschüffe
herausgewirffchastet haben . Preußen ist es daher nicht gut zu ver¬
denken, wen« wir nn« ablehnend verhalten.

Abg. Stall « (6 »| .) : Auf vielen Gebieten des Eiseirbahn -
« efens herrsche« schreiende Rißstände infolge Mangel» an Betriebs¬
material und der baulichen Einrichtungen. Von einer ungeahnten
Steigerung des Verkehrs ist keine Rede gewesen . Im Inte reffe unserer
Landwirtschaft ist « in« durch«reisend« Herabsetzung der Gütertarife i

unbedingt notwendig. Ein trauriges Kapitel bildet die Ueber-
bürdung de» Personale . Die Schuld , daß wir nicht zu einer Verein¬
heitlichung gekommen find, trägt das preußische Staatsministerium .

Abg. List (natl . ) : Der einzige Ausweg aus der Zerristenhert
des Eisenbahnwesens wäre eine Betriebs - und Finanzgemeinschaft.
Preußen hat die Pflicht, in dieser großen nationalen Frage voran
zugehen . Die Verbindungen mit Süddeutschland sind völlig unzu¬
reichend.

Abg. Blunck (Fortschr. Vpt.) : Die Erhöhung der Tarife für
den Transport non Biehfutter berührt besonders unangenehm in
einer Zeit , wo wir die Fleischteuerungmit allen Mitteln zu beheben
suchen . Dieser Tarff muß alsbald reformiert werden .

Abg. Werner (Reformp.) : Die Beseitigung des Rauchverbots
in den Stadt - und '

Vorortbahnen wäre eine völlig verkehrte Maß
nähme .

Präsident des Reichseisenbahnamts v. Wnckerznpp : Die
Klagen darüber , daß die Gütertarife nicht herabgesetzt wurden, find
nicht berechtigt ? Die Zahl der Betriebsunfälle hat in den letzten
Jahren wiederum obgenommen. Die Frage des Tarifes für Vieh¬
futter wurde einem besonderen Ausschuß überwiesen, dessen Beschlüsse
abzuwarten find.

Abg. Fischer (Eoz.) fordert die 4. Wagenklasse für die Eil - und
Schnellzüge .

Darauf wird der Reichseisenbahnetat bewilligt . Nächste Sitzung
Dienstag 1 Uhr : Fortsetzung der Etatsberatnng, Wahlprüfungen und
Petitionen . Schluß gegen %6 Uhr .

0 Millrilllllße« >,s Irr | ttl*r*| rr SdtdtrakStz»»,
vom 20 . Februar 1918.

SljtMttg. Der Oberbürgermeister hat namens des Stadt¬
rats dem Herrn Geh. Kommerzienrat F . Wolfs , Teilhaber der
Firma F . Wolfs u. Sohn , 1 . Karlsruher Parfümerie - und
Toilettefeifen -Fabrik hier , zum 80. Geburtsfeste am 15 . Fe¬
bruar herzliche Glückwünsche unter llebersendung einer Blu¬
menspende ausgesprochen . Herr Wolff , der zur Zeit in Meran
weilt , dankte hiefür telegraphisch in verbindlichen Worten .

Der Oberbürgermeister teilt weiter mit , daß ihm die Firma
F . Wolff u. Sohn durch Herrn Fabrikanten und Stadtrat Otto
Müller aus dem erwähnten freudigen Anlasse den Betrag von
5000 Mark mit der Bitte behändigt habe, ihn der Technischen
Hochschule als Beitrag zu der Stiftung für die Errichtung eines
Laboratoriums für mechanische Technologie bei der Maschinen¬
bau -Abteilung zu überweisen . Der Stadtrat nimmt hievon mit
lebhafter Freude Kenntnis und beschließt, der Stisterin für
diese rühmliche Förderung der Wisienschast, die ihr zur Ehre
und der Stadt zum Nutzen gereicht, wärmsten Dank auszu¬
sprechen .

Luftbarleitssteuer . Der Stadtrat hat neuerdings di «
Frage geprüft , ob zur Vermehrung der laufenden Einnahmen
der Stadt eine Abgabe auf die im Bezirke der Stadtgemeinde
Karlsruhe stattfindenden Lustbarkeiten nach § 80 der St .-O.
eingeführt werden soll. Auf Grund der Beratungen wird be-
schlosien , beim Bürgerausschuß die Einführung einer derartigen
Abgabe von Kinematographen - und Variete -Theatern , Tota¬
lisatoren , Zirkusvorstellungen , Karuffels und ähnlichen Ver¬
anstaltungen zu beantragen . Das jährliche Erträgnis der
Steuer wird auf durchschnittlich 60 000 Mark geschätzt .

Abänderung de« Gesetzes über die öffentliche Armenpflege .
Das Eroßh . Ministerium des Innern hat den Städten dei
Städteordnung den Entwurf eines Gesetzes, die Abänderung
des Gesetzes vom 5 . Mai 1870, die öffentliche Armenpflege be¬
treffend , zur Aeußerung übersandt . Die wichtigste Aenderung
des Gesetz -Entwurfes gilt der Einführung einer landesgesetz¬
lichen Bestimmung , welche die Verwaltungsbehörde ermächti¬
gen soll , »rbeitsfähige Personen , die selbst oder in der Person
ihrer unterstützungsberechtigten Angehörigen unterstützt wer¬
den müssen und sich ihrer Unterstützungspflicht entziehen , auf
Antrag des unterstützenden Armenverbandes für die Dauer
ihrer Unterstützungsbedürftigkeit in ein Arbeitshaus oder eine
Arbeiterkolonie einzuweifen . Der Entwurf wurde von einer
Kommission der Städte und von der Oberbürgermeister -Kon¬
ferenz beraten . Der Stadtrat schließt sich der. von der Kon¬
ferenz vorgeschlagenen gutächtlichen Aeußerung vorbehaltlich
einiger Aenderungen an .

Zufahrtsstraßen zum «eue« Bahuhsf . Rach Mitteilung
des Tiefbauamts wird mit dem Umbau der früheren Eutsch-
traße , die jetzt einen Teil der neuen Bahnhofstraße bildet , im
Laufe dieser Woche begonnen werden .

Von der Straßenbahn . Auf Antrag des Straßenbahnamts
wird beschlossen , im Interesse der Beschleunigung des Stra -
zenbahnoerkehrs die Straßenbahnhaltestellen an der Weltzien -
und an der Vunsenstrahe , die ziemlich nahe beieinander liegen ,
mit ; Wirkung vom 1 . März an in eine Haltestelle an der
Hübschstraße zusammenzulegen .

Badische Zubiläums -AUsstellung Karlsruhe 1815. Der
Badischen Landesausstellung für Industrie , Handwerk und
Kunst Karlsruhe 1915 soll die abgekürzte Bezeichnung „Ba¬
dische Jubiläums -Ausstellung Karlsruhe 1915" beigelegt wer¬
den. Wegen Gewinnung von Entwürfen für zwei Plakate für
die Ausstellung — eines solchen für die Ausstellung im all¬
gemeinen und eines besonderen für die Kunstausstellung —
wird ein Preisausschreiben erlassen.

Entwurf des Eifenbahufahrplans 1913/14 . Der Verkehrs -
verein hat mit Bezug auf den Entwurf des Eisenbahnfahr¬
plans für 1913/14 eine Eingabe um Verbesserung von Zugs -
verbindungen mit der Pfalz , mit Pforzheim und mit andern
Nachbarstationen an die Eroßh . Generaldirektion der Bad .
Staatseifenbahnen gerichtet . Darin wird auch u . a . wieder
gebeten , wenigstens versuchsweise beschleunigte Züge auf der
Kraichgaubahn zu führen . Der Verkehrsverein übersendet
dem Stadtrat Abschrift der Eingabe mit dem Ersuchen um
Befürwortung . Der Stadtrat hält die Ausführungen des
Verkehrsvereins für begründet und beschließt, sie bei der Er .
Eisenbahnverwaltung nachdcücklichst zu unterstützen.

Bom Ortsgesundheitsrat . Herr Medizinalrat und Groß¬
herzoglicher Bezirksarzt Dr . Georg Eberle wird anstelle des

ausgeschiedenen Chefarztes des Diakonissenhauses , Herrn Dr.
August Steiner , zum Mitglied des Ortsgesundheitsrats er¬
nannt .

Tuberkulosefürsorge i» Mittelstand . Zur Abhaltung
einer Besprechung über Maßnahmen zur Bekämpfung der
Tuberkulose in der mittelständischen Bevölkerung wird der
große Rathaussaal dem Herrn Professor und Chefarzt Dr .
Hugo Starck, Vertrauensmanns der deutschen „Kommission
für die Tuberkulosefürsorge im Mittelstände ", aus Freitag ,
den 21 . ds . Mts . , abends 8 Uhr zur Verfügung gestellt .

Besetzung von Lehrerftellen an der Volksschule. Dem Au -
ttage der Schulkommisfion entsprechend werden die im dies¬
jährigen Voranschlag vorgesehenen Stellen je eines weiteren
Lehrers an der Knabenfortbildungsschule und an der Hilfs¬
schule für nicht vollfinnige Kinder , sofern sich die Besetzung
dieser Stellen bei Beginn des Schuljahres 1913/14 als not¬
wendig erweist , dem Hauptlehrer Johann Sigrist und den,
Hauptlehrer Karl Brenzinger übertragen .

Ausstellungen . Dem Badischen Verein für Geflügelzucht ,
der in der Zeit vom 1 .—3 . Marz ds . Js . dahier eine Ge-
flügelausstellung veranstaltet , wird zur Beschaffung eines
Ehrenpreises ein Geldbetrag aus der Stadttasse bewilligt .
Für die Einladung des Vereins zum Besuche der Ausstellung
dankt der Stadtrat .

Straßenbeleuchtung. Zur Verbesserung der öffentlichen Bettuch,
tung in der Gartenstadt sollen 4 weitere Laternen in Benützung ge .
nommen werden und zwar eine als Abendlaterne und drei als Nacht ,
laternen.

Zurnhesetznng . Der Tiefbauamtsarbeiter Jakob Seith wird mit
Wirkung vom 24 . Januar ds . Jrs . an wegen andauernder Kränklich¬
keit in den Ruhestand versetzt und in den Bezug des ihm nach dem
Arbeiter-Statut zustehenden Ruhelohns eingewiesen.

lleberlasinng städtischer Säle . Dem Verein mittlerer badischer
Eisenbahnbeamten wird der große Rathaussaal zur Abhaltung de»
diesjährigen Abgeordnetenversammlungdes Landesvereins für Sams¬
tag, den 26 . April d . I ., nachmittags von 3—7 Uhr und Sonntag ,
den 27. April d . I ., vormittags von 9—12 Ahr zur Verfügung ge-
stellt ; auch wird den Teilnehmern an der Versammlung für Sonntag ,
den 27. Apttl freier Eintritt in den Stadtgarten gewährt.

Wirtschaftsgesuche . Dem Erotzherzoglichen Bezirksamt werden
unbeanstandet »orgelegt die Gesuche der Metzger Karl Kärcher Ehe¬
leute um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwittschast mit Brannt -
weinschank „Zum Braustüble"

, Scheffelstraße 58, der Witt Josef Klotz
Eheleute um Erlaubnis zum Bettieb der Schankwittschast mit Brannt¬
weinschank „Zur Bavaria ", Htrschstraße 20. des Bierbrauers Friedrich
Vogel um Erlaubnis zum Bettieb der Schankwittschast mit Brannt¬
weinschank „Zur Kornblume", Kapellenstraße 28, des Bierbrauers
Georg Fuchs um Erlaubnis zum Bettieb der Schankwittschast mit
Branttweinschank „Zur Drehscheibe", Schützen-Straße 87, des Metz-
gers Adolf Käst , zurzeit in Pforzheim, um Erlaubnis zum Betrieb
der Personalgastwirtschast„Zur alten Post", Hebelsttaße 2/2 a , des
Wirts Anton Schleicher um Erlaubnis zur Verlegung seiner Schank ,
wirtschaftskonzesfion mit Branntweinschank vom Hause Diktoria-
straße 7 „Zum Biktottagarten" nach jenem Waldhornsttaße 23 „Zur
alten Brauerei Kämmerer " und der Witt Georg Jakob Eheleute um
Erlaubnis zur Verlegung ihrer Schankwirffchastskonzesfion mit
Branntweinschankvom Haufe Mattenstraße 34 „Zur Reichsttone" nach
jenem Lameystraße 14 „Zum goldenen Anker" im Stadtteil Mühlburg.

Vergebung von Arbeite« und Lieferungen. Vergebe« werden:
die Herstellung von Kunststeinputz an den TerArssen des Kinderheim,
Neubaues an die Firma Heim & Eerstner , die Lieferung von Haus-
anschlußkästen nebst den erforderlichen Sicherungen für das städtische
Elektrizitätswerk an die Aktiengesellschaft Fetten & Guilleaume,
Larlswerk in Mülheim a . Rh., die Lieferung von 18 Entwäfferungs -
schiebern für die im Gebiet des neuen Hauptbahnhofes zu erstellenden
Wasserleitungsschächte an die Geigersche Fabrik (zweitniederste An¬
bieterin) und die Lieferung der Eisenkonsttuttionenfür die Abdeckung
dieser Schächte an die Maschinenfabttk Butterfaß (Mindestfordernde) .
die Ausführung der Gmbarbeiten für das Fundament des im Gas¬
werk II neu . zu erstellenden Gasbehälters an die Firma August
Bleidenbach & Friedrich Braun (drittniederstes Angebot) , die Liefe¬
rung von 300 tannenen Holzbohlen für das Gaswerk II an die
Firma H . Fuchs Söhne (Mindestfordernde ) , die Lieferung von Cha-
mottematerialien (Retotten und Einbausieine) ffit das Gaswerk II
an die Vereinigten Ehamottefabriken vormals C. Kuhnitz in Markt¬
redwitz, die Lieferung von schmiedeeisernen Röhren für die Gas -,
Wasser - und Elektrizitätswerke an die Firma Klein & Kullmanu
(Mindestfordernde ) , die Ausführung der Gas- und Wasserinstalla-
tionen nebst Badeeinrichtungen im Neubau des Kinderheims an
Friedrich Maeyer — Los I — und Josef Enderle — Los II — (Min¬
destfordernde) . die Lieferung von Büroeinrichtungsgegenständen für
die Gas -, Wasser- und Elettrizitätswerke, wie folgt : 1 Ventaschrank
an Karl E . Halbatth in Berlin , 1 Stahlblechschrank an Gebr . Klen«
in Hilversum-Amsterdam , 3 Stehpulte an Schreinermeister G . H.
Ebbecke jr , die Lieferung des Brotes und Fleisches für Insassen des
städtische;'. Erholungsheims in Baden-Baden für das laufende Jahr
an Bäckermeister Peter Schindler und Metzgermeister Franz Eppel in
Baden-Baden.

Dank. Für die Einladung des Karlsruher Fußballvereins zu
seiner am IS. Februar im Saale der Gesellschaft Eintracht stattfin¬
denden Abendunterhaltung wird Dank ausgesprochen.

QOO Küster waren sicher da«
in alle Stimmungen schallten ein paar Hustenexplosionen hin¬
ein , und dem ganzen Hause wurde der Genuß verdorben . Wenn
sich die Damen doch daran gewöhnen wollten , außer Bonbons
auch ein paar ächte Fass Sodener Mineral -Pastillen in die
Bonbonniere zu tun ! . Sie würden sich dann selbst von dem
lästigen Hustenreiz befreien und anderen Leuten nicht den Ge¬
nuß verderben. Fahs ächte Sodener sollte jeder , der sich auch
nur ein wenig erkältet kühlt, regelmäßig mit ins Theater , in
Konzerte und in Gesellschaft nehmen — die Wohltat , die er
sich selbst damit erweist, wird ihn zum ständigen Freund von
Fahs Sodenern machen . Beim Einkauf achte man aber aufden Aamen „ Fach " und hüte sich vor Nachahmungen.

(Yescliäftliktzc Mitteilungen ,
Ein gute» Rezept bei Haarausfall und Kopffchuppen. Denjenigen

unserer verehrten Leserinnen und Leser , die über dünne ? » schwachesHaar oder Kopfschuppen, Juckreiz. Haarausfall zu klagen haben , sei
folgendes bewährte und billige Rezept zur Pflege des Haares em¬
pfohlen : Wöchentlich 1maliges Waschen des Haares mit Zucker 'S
kombiniertem K r ä u t e r - S h a m p 0 0 n ( Pak. .20 Pf .) , daneben regel¬
mäßiges kräftiges Einreiben des Haarbodens mit Zucker 's Ottginal -
Krüuter - Haar wasfer (Fl . 1 .25 2R.) und Zucke r's Spezial -
Kräuter - Haarnährfett (Dose 60 Pf .) . Es gibt nichts Besseres.
In allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien erhältlich .

/Sr .
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Brennhol; . Wellen- und
Schlagraum Versteigerung

Die Stadtgemeinde Ettlingen versteigert mit Borgfrist bis
J . Oktober 1913

am DieuStag . den 28 . Februar d. I «,
ternrittags 8 Uhr beginnend, im Rathaus.

Aut Distrikt I ., Abt . 3 linieret Steigrain , 9 RoHloch . 10 Schöll-
brnnnersreig und 12 Hinterer Krsuzelberg : 3 Ster Eichennutzscheiter.
4 Ster Buchen - , 3 Stet Eichen- , 9 Ster Erlen- , 2 Ster Lärchen- ,
M Ster sichten - , 10 Ster Forlen - , 2 Ster Ahorn- , 11 Birken- , 4 täster
Buchenklotzholz und 42 Ster gemischtes Scheit- und Prügelholz : ferner
75 Stück ! Buchenastwellen, 50 Stuck Eichen «, 100 Stück Forlen - , 1125
gemischte Schiagwellen und 7 Lose Schlaaraum .

Au? Dijtr . II ., Abt . 1 bis 3 Hasenberg . 8 Käthenberg und 11
Leimemtrch : 1 Ster Eichennuhscheetholz, 62 Ster Buchsnklotzholz .
bi Ster Eichenkloßholz . 5 Ster gemischtes Klotzholz , ,6 Ster Eichen-
und 28 Ster gemischtes Scheit» und Prüaelholz . sowie 116 Büchen- .
25 Eichen - und 200 Stück gemischte Astwellen itnb 8 Lose Schlagraum .

Aus Distr . V .. Abt. 1 Forstlach, 2 Tiergarte » , 3 Feldschlag. 4 und
8 oberer und unterer Hertel , 6 und 7 unterer und oberer Forlacker.
8 runder , 9 oberer und 10 unterer Plom und 11 Hub : 43 Ster Buchen- ,
12 Eichen - , 19 Erlen - , 180 Forlen - , 16 Birken - , 5 Pappeln - , 3 Ruschen- ,
« Fichten- und 189 Stet gemischtes Scheit- und Prügelholz : ferner
£25 Stück Fichten- , 135 Muck Buchen- , 1200 Forlen - und 100 gemischte
Lurchforbungs - und Astwellen., sowie 5 Lose .Schlagraum .

Das zur Versteigerung gelangende Holz und Wellen ist mit Quer¬
prügel bezeichnet . Vorzeiger des Holzes in Distrikt 1 Gemeinde forst¬
wart Pfeil , Diitr . Il Gemeindewaldhuter Frank , Distr . V Waldhüter
Kern und Lauinger . 1380a

Ettlingen , den 15: Februar 1913 .
Bürgermeisteramt .

'
.

'
■ Pr . Hosner .

GMWs-Z«ll«DerßeiMilg.
Grundstücke. Gemarkung Etzenrot : Schätzung.

1. Lgb .-Nr . 25a, tzofreito 8 a 44 qm
Hausgarte « 30 a 35 q«, 39 a 35 qm im

Ortsetter Hieraus steht i zweistöckiges Wohnhaus
— Wirtshaus — mit Eissmbalkenkeller, einstöckiger
Wohnungsrnibau mit Knieucck , Eisenbalkenkeller und
Wort . 1 einstöckige Scheuer mit Kniestock, Stallung und
Schopf und anaehauten Schweineställen , 1 Schlacht¬
haus und '» Schopf, . . . . . . . ohne Zubehör 32 400.—

mit Zubehör 34 900.—
2. Lgb.-Nr . 362, 1 a 56 qm Säet im alten Feld hinter

dem Zaü " . . . . . 80.—
3 Lgb. -Nr. »08, 0 a Acker in den Neubrüch . 230 .—
4. Lgb.-Rr . 597 , 5 a 11 qm Acker im altert Feld an der

neuen Gewann . . . . . . , 160 .—
3 . Lgbi-Nr . 615 , 6 a 39 q»ft Wiele im Espigfeld . . . . 180.—
8 . Lgb .-Nr . 655 . 4 a 70 qm Wiese im Espigfeld . . . . 100.—
7. Lgb .-Nr . 669 , 9 a 20 qm Acker im Espigfeld . . . . 200 .—
8. Lgb .-Nr . 546 , 12 a 87 qm Acker im alten Feld an der

neuen Gewann . . . . 400.—
8. Lgb .-Nr . 117 , S a 97 qm Acker im neuen Feld . . . . 270.—

10. Lgb .-Nr . 513 , 8 a 62 qm Acker in den Neubrüch . . . 250 .—
11 . Lgb .-Nr . 64 . 4 a 20 qm Acker im neuen Feld . . . . 200 —
12. Lgb .- Nr. 338 , 2 a Acker hinterm Zaun . . 60.—
13 . Lgb . -Nr . 602 , 4 a 77 qm Wiese in der neuen Gewann 150 .—
14 Lgh.-Rr . 458 , Ö a 32 qm Acker am Langensteinbacher

Weg . . . 360.—
Eigentümer .' Richard Merz , Straußwirt in Etzenrot und dessen

Ehefrau Helena geb . Ziegler .
BersteigerungStagfahrt : Montag , den 31 . März 1913 , vormittags

10H Uhr im Rathause zu Etzenrot.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Ettlingen , den 10 . Februar 1918. 1215a

Grosth. Notariat II als Bollstreckungsgericht.

1863 — 1913 5 :5313g,,, :

Zubilänin Ses ZmilkschiM
Memckts m m PfMotterie

IS. — 14. März 1913
veranstaltet durch di « Ltadtgemeinb «

Donaueschinge « .

1 - « xtzemvk i ffttie . . . . ca. Mk. 4000

1 MMmsprei » Jffrt Ws, « . * 2000

33 Jffrtt M Zshle« . „ „ 2ß 600

Ws, « , Chaise«, Geschirre re . . . „ „ 8400

4SO irniiit . . . . „ „ 30000

Aietznug 14. Marz 1913 . *98
LoseL l Mark 20 Pfg . 11 Los« für 12 Mark sind zu beziehen
durch den Kassier Josef Wehinger , Donaueschinge ». u.

die Hanptagentur Carl Uötz , UarlSrnbe . 393a

ferner find Lose L 1.20 Jt zu haben bei : l»ehr. <»Ohringer
aiserftratze60 , flörner & Wehrle , Erbpriuzenstraße 29,

1 . Antweiler , C. Graf , fc . Michel , Chr . W leder .

RobiiCuTFilterbPunneii
Schacht- and Senkbrnnnen
_ Tief • BrHnoen

GerSteversteigerung am Montag
tag. de» 24. Februar d. Js . im
Gerätemagazinsamt (Eingang am
Eisenbahnübergcrng. Riwpurrac .
straßel . vormittags '49 Uhr,
öffentlich gegen Barzahlung : Ver¬
schiedene abgängige Geräte als :
Absteckstäbe. Bänke, Besen, Bür¬
sten . Decken , Fahnen , Karren .
Kasten . Kisten. Kübel. Lampen,
Laternen . Ledertaschen. Leitern ,
Meßlatten , Pinsel , Schränke,
Stühle . Tische , Üeberzüge. Vor¬
hänge. Winden , Dezunalwagen
u dgl.7 ferner «m 11 Uhr vorm. :
Achttaguhren , Reaulateure , Kon¬
trolluhren . eine Uhr mit Trans¬
mission- 2561

Karlsruhe . 10. Febr . 1913,
Rechnungsbüro der Geueral -

dir ektion.

Krennholr -
Perfleigerungen

des Großh . Hofforft- und Jagd¬
amtes Karlsruhe , Montag , den 24.
Februar , früh 8 Uhr. im Park -
Haus aus Gr . Wildpark. Abt . II
11 , 2, - 8 und umliegenden Abt.,
oberhalb der Rintheimer Ouer -
allee. Distrikt des HofjägcrS Mül¬
ler : 22 Ster forl. Rollen , lg
eichene, 5 gemischte . 172 forlene

' Prügel I . u. li . Kl.. 700 buchene .
223 eichene, 6325 fvrlene Wellen
und 7 Lose Schlagraum .

Mittwoch, den 28 . Februar , früh
9 Uhr, im Schützeuhaus, aus Gr .
Bannwald : ' Abt. 1. 20 • bei den
Schießständen, l . 10 , Id an der
Linkenheimer Straße und um¬
liegenden Abteilungen : 2 Ster
buchene , 12 gemischte , 240 forlene
Rollen. 4 buchene . 31 gemischte
132 forlene Prügel l . u . ll . Kl . ,
175 buchene Dellen . 8088

Stange»- «. Brenn¬
holz-Versteigerung

des Forstamts Tnrlach .
Donnerstag , den 27. Februar l.

IS .. früh 9 Uhr. in Schii -ls Halle
in Durlach . Aus Domänenwald
Rittnert , Abt. 18, 18, 17 . 19 u . 20 :
20 buchene und eichene Wagner -
stangen. 66 fickstenc und lärchene
Baustangen , 81 dto. Hagstangen,
827 dto. Hopfenstangen I .— IV .
Kl. . 540 dto. Reb- u. 180 Bohnen-
stecken : 8 Ster Eichenschcitholz l .

'
Kl . iKüserbolzs, 11 Ster dto. ll .
Kl. (mit etw. Küferholzs, 31 Ster
Eichenscheitholz ll . u . III . KI. :
581 Ster buchene Scheiter und
Rollen l .—III . Kl.. 36 Ster ge¬
mischte ii . 19 Ster Radelscheiter:
32 Ster buchene und 164 Ster ge¬
mischte Prügel : 7215 Stück buchene
und gemischte Wellen, sowie 13
Los Schlagraum . Forstwart
Bauer in Berghauscn zeigt das
Holz ._ 1408a

Ittersbach.
Hslzversteigeruiig

• w 4

«jit: vscuiemus tjiet Wol nac
stehend bezeichnete Hölzer gegc
Borgfrist bis 1 . Oktober 1913 pe
steigern und zwar :
Montag , den 24. Februar 1913

an Ort und Stelle .
Fusaurmeuknuft vormittags l<

Uhr beim Rathaus : 117 Eiche
! .—VI . Klasse , 2 Buchen II . ut
[ V . Klaffe. 2 Birken V. und V
Klaffe . 149 Forlen -Abschn. I . bis
III . Klaffe, 90 Fichten II .—VI .
Klaffe ;
nachmcttags Fortsetzung auf dem

RathauS :
Fichten : 5 Stück l . Klaffe , 41

Stück II . Klaffe, 21 Stück lll . Kl .,
99 Stück IV . Klaffe , 193 Stück V.
Klaffe , 51 Stück VI . Klaffe. Fich¬
tenabschnitte: 4 Stück I . Klaffe
3 Stück II . Klaffe, 4 Stück lll .
Klaffe .

Eichen , meistenteils ffhöner
Qualität .
Dienstag , den So. Februar 1913

an Ort und Stolle.
Zusammenkunft vorm. 849 Uhr

beim Rathaus : Baustanaen 270
l . und 170 Stück ll . Klaffe . 113
Sagstangen . Hopfenstangen: 45
Stück I . Klaffe . 70 Stück II . Klaffe
83 Stück III . Klaue . 270 Stück
IV. Klaffe. Rebftecken : 390 Stück
s. und 270 Stück II . Klasse , sowie
380 Bohnenstccken . ' 1332a

Ittersbach , den 18. Febr . 1913.
Das Bürgernreisteramt .

Getragene Kleider
' cfmbe, stoä che. Pfandscheine .
Gold , Gebiffe bezahlt am besten ,
weil kein Laden. B6544.8.L
Fr « Pflüger , Vteinstr . 18, Stb ., p.

, Die Abnahme der Küchenab-
lalle, Knochen - und Brotreste für
das Rechnungsjahr 1913 soll am
28. d. Mts . , vormittags 10 Uhr.
im Geschäftszimmer des Garni¬
sonlazaretts — Kriegstr . 103 —
woselbst die Bedingungen einge-
seben werden können. - össesttlrch
verdungen werden . Versiegelte
Angebote sind rechtzeitig an daS
Garnisonlazarett Karlsruhe ein-
zusenden. _ 1884a

findet beim 1. Badischen Leib -
Dragoner - Regiment Nr . 20 am
24 . und 25. Februar 1913, jeweils
9 Uhr vormittags beginnend auf
dem Kaserne Hofe statt . 1326a

Durmersheim .
Koliversteigerung .

Die Genieinde Durmersheim
»ersteigert in ihrem Gemeinde-
Hardtwald an nachgenannten
Lagen folgende Hölzer :
I . Am Montag , den 24. Februar
» . Js . : 85' Forlenstämme u . zwar
31 St . I . . 40 St . ll . und 14 Sk.
lll . Klaffe von 2,63 Festmeter ab¬
wärts , 148 Eichstämme und zwar
2 St . I . . 2 St . II . . 19 St . Hl . . 67
St . IV . und 58 St . V . Klaffe von
2 .47 Festmeter abwärts : ferner
iS Hainbuchen und zwar 1 St ,
II .. 1 St . III . . 12 St . IV . und 4
St . V , Klaffe, von 0,84 Festmeter
abwärts .

2. Am Dienstag , den 25. Febr .
b. Js . : 124 Forlenstämme : : und
zwar 2 I . . 47 II . und 75 III . Kl.
von 1,19 Festmeter abwärts und
22 Las Stangen , ferner - 865 Stück
forlene -Wellen : die Wellen kam-
men erst nachmittags zur Ver¬
steigerung.

3. Am Mittwoch , deic 28 . Febr .
d. Js . : 1834 Ster sorlenes Sch^ t-
.md Prügelholz . Dieses Holz fitzt
in der Malscher-Straße .

4. Am Donnerstag , den 27. Febr .
b . Js . : ' 1073 Ster eichenes, hain -
buchenes und forlenes - Scheit- und
Prügelholz und 5050 Stück
e 'chene, hainbuchene, forlene und
gemischte Wellen . 1336a

Zusammenkunft am 1 . und 4,
2ag -, jeweils vormittags 1410 Uhr
am Ettlingerwea beim Waldein -
ging , am 2. und 3 . Tag jeweils
vormittags % iO Uhr , an der
Malscher-Straße beim Waldein ,
gang. 1338a

Durmersheim , 18. Febr . 1913 ,
Der Gemeindcrat .

Peter , Bürgcrmstr .
Greffel , Ratichr .

Weingarten .
gttamtttlfölfs

Versteigerung .

'■VS

Die Gemeinde Weingarten , Ami
Durlack versteigert am

Mittwoch, den 26. und
Donnerstag , den 27. Februar 1913.
in den Gemeindewaldungen :

Eichenstämme : 18 I . . 33 ll . ,
66 III . , 90 iV . u . 45 V . ÄL ;

Eschenstämme: 1 l „ 3 II . , 14
Ul . . 36 IV . , 38 V. und
35 VI AI 4

27 Rotbuchen
"
! . , II . u . IIlJtL ;

48 Hainbuchen III . , IV . und
V . Kl. ;

139 Erlen IV . u . V . Kl . :
40 Pappeln ll „ lll . u . 1VÜL ;
34 Akazien III ., IV . u . V .Kl . ;
53 Birken IV . u . V . Kl . :
10 Ulmen , 4 Maßholder ,
3 Ahorn , 3 Kirschbaumst. ,
13 Fichtenstämme u . 77 -Stan¬

gen.
Zusammenkunft vornnttagS 8

Uhr beim Bahnhof, 1230a
Weingarten . 15 . Februar 1918.

Ter Geineinderat .

irtschlifte«
Eine größere und ein« kleinere

Wirtschaft in Karlsruhe . sowie
3 Wirtschaften auf dem Lande an
tüchtige, kautionsfähige Wirtsleute
zu vergeben.

Offerten unter Nr . 1758 au die
Expedition der „Bad . Presse " .

Weinmarkt inDssenburg
Dienstag , de« il .' März ds . Js .. vormittags iv —l * »/, Uhr .

im Saalba » zu den 3 Köniecn .
Aenfterft günstige Gelegenbeit znm Ankanf der berühmten

' Orttnaner Weift , «nd Rotweine . 1115a

Wer
Käufer oder

Teilhaber
für Geschäft, Fabrik, Grundstück ic .

sucht ,
wende sich nur an solche reelle Ver
mittler , die Nachweisen , daß sie jede
übertrag . Sache sof. und fortgesetzt
fachmännisch bearbeiten . Ich habe ,
notariell ' nachweisbar , zirka 26a
3000 Kapitalisten

f . Objekte im ganzen DeutschenReich
vorgemerkt u. kann sämtl . Aufträge
an genüg . Reflektanten fortgesetzt
anbieten . Verl . Sie kostenfr . Besucp.
ll. stammen stnodk. iJnh . 6 . Otto ).
Stuttoart , Hasenbergstraße 103.
2SMschlMse.LÄL

3« verkaufen

ein kl. Hotel
mit 2 modernen Nebenzimmern
und Gesellschaftssaal, Fremden¬
zimmer . Haltestelle der Elektr .,
in einer gr . Industriestadt Badens,
nt . Verbrauch in besseren Weinen
u. Biere . Für einen Koch oder
Kellner ist eine sehr gute Existenz,
da eine gute Küche geführt wird,
Anzahlung 10000 M .

Offerten unter Nr . 1303a an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Start besuchter , ältrenomm .

Gasthof
in einem schönen Ausflugsort in
der Rahe von Freudrnftadt , mit
Fremdenzimmern , Gart ., Stallung
u . Garage u . mit etwas Oekonomie
wegen Todesfall sehr preiswert zu
verkaufen . Nur ernstgem. Offerten
erbeten unter Nr. B6800 durch die
Expedition der „Bad . Presse" .

Wirtschaps - Derkauf.
In einem Vororte Karlsruhe ist

in guter Lage eine gutgehende,
besteingericht. Real - Gastwirtschaft
Mit Metzgerei bei geringer Anzahl
lung billig zuverkaufe «. «v.Tausch.
(Sickere Existenz für . Metzger ).

Offerten unter Ar . 250 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Preiswert zu verkaufen infolge
SterdefalleS ein

MMMhM -
8ei«

Wohn- und Wirtschaftsgebäude,
lebendes und totes Inventar —
alles in bestem Zustande —
Lohnender Betrieb . Gefchäslsper-
bindungen mit Militär - u . Zipil-
verwaltungen , bereits bestehende

Verträge können mit übernommen
worden , ebenso die mit dem Ge -
sckäft verbundene . Landwirtschaft.

Äeußerst . vorteilhafte Gelegen¬
heit zur Existenz-Gründung für
strebsamen Mann . 1218a

Erforderliches Kapital 10 bis
15 000 .# .

Näheres durch Notariat Nen-
breifnch.

Villa

Arm-irrtes Mit
mit 34 Morgen Wiesen u . Acker ,
(and , einschl. 3 Morgen Wald in
fruchtbarer, ^ bereits ebener Lage
des Rheintal , Amt Waldshut .
kamt reichhaltigem, lebend und
tptem Inventar mit neuen Ge-
Baulichkeiten an der Landstraße ,

höchst eines Jndustriesiadtchens
..elegen , wegzugshalber alsbald
zu verkaufen. Obstwachs und
Wasserversorgung. KaufvreG

36000 Mk. Anzahlung 10—12000
Mark. Näh. durch H. Mutter , In¬
kasso- u. Liegenschaftsbüro Tien -
gen (Klettgau ) . Tel . 32. 11 <ln

r
Im Auftrag einer Herrschaft

eine elegante, bereits neue Salon¬
einrichtung (Mahagoni ) , 1 Tru -
meauL . 1 Brunkschrcmk, 1 Salon¬
tisch , 1 Sofa . - 2 Fauteuil , wert
unterm Anschaffungspreis ; ferner
l großer Salonspiegel in Gold -
raymen mit Konsole, 1 noch guter
Flügel , 1 Herrenschreibtisck ( eich .)
und 1 Diplomatenschreibtisch, so¬
wie ein Operatiöilsstuhl im 2935

Anktionsgeschiift von
J . Iliüicliuiaiiii .

2.1 Zäbringerstraße 29.
Hübsche, sehr gut erhalt . , kornftk -Hübsche, sehr gut erhalt . , kornftl.

wird per April zu verkamen ae -
sucht. Gefl. Offerten unter Nr.
1888a an dre Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . 2.2

Neues

Schlafzimmer
eiche«. S Betten , 2 Nachttische
mit Marmorvlatten . 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte »ns
Toilettensviegel . I sttiir. Sviegrl -
fchrank , 150 em breit . Hanvtuch -
ständer , » Stübl « . wirb für
»95 Mk. abgegeben . 896647.2.2

Waldatr . 22 , MöbeIvans .

Orchestrion
billig zu verkaufen ober zu ver¬
tauschen gegen Pianino , Flügel .
Bianola, Harmonium oder dcrgl.

Anfragen unter Nr . 904 an dir
Ervtd . der „Bad . Presse " erb . 12 .12

Ackmvbil - Troschkt
mit Rümmer ist zu verkaufen . ^ ,

Näheres unter Uli . BK 09 an bic
Exped . der „ Bad . Presse ". 8L

und Jagd -Phaeton nebst 4 fitzig .
Dogcart verkauftFra . Frcj Ug ,
Tel . 730, LaNdan (Pfalz ).

Wagen - Verkauf.
Reue u- gebrauchte Breaks - -4.

6, 8 fitzige, neue Schabracke mit
und ohne Verdeck, 2 gebrauchte ,
saub. Biktoriawagen , 1 gebraucht .
Dogeatt und 1 zweirädriges Grg
bat . tDcacn Geschäftsabgabe billig
zu verAiufen. 1322a.3.2

11 . 1.1nh , Ladr .

in Ettlingen , Waldstr. 8. 7 Zimmer,
Diele , Küche , Speiiekammer, Bad.
sämtliches Zubehör , elektr. Licht,
GaS . Wasser, großer Garten , schön
gelegen . Haltestelle der Albtalbavn,
zu verkaufen oder zu vermieten.
Kaufpreis sehr billig . .Mietpreis
120Ö Mk. pro Jahr . Näheres bei
H.Wollthan .Heidelberg , Schrödcr-
straße 24, oder bei dem Gärtner in
der Villa selbst ._ 263a

Zinshaus
der Sckillerstraße Karlnrahe
it 6 Wohn. fof . billig z. verkaufen,
rh. bei B6438 .8.3
g . Brandes , Straftbnrg, Elf.

Jultanstraße Ll , 1 . St >m.
Kims

mit Einfahrt , gr . Hof . Werkstatt,
in der Südst . . zu verk. eventl. g.
Privath . zu vertauschen .

Offerten unter Nr. 396806 er
die Srpöd . der .Bad . Presse" erd.

MlilM
Gebrauchte Ein - ü . Zweishänner -

Etzaisengcschirre bat billig zu ver¬
saufen. . 2784-
Kl . Oswald , Karlsruhe .

Schiivenftrafte 42 .

üikil- «. Mgeil-serö,

vorhanden), hat

rig , schön in F
gur . gesund ur
fehlerfrei , 1 ,681

(Photographie
u verkaufen

Drogerie Ch. Klein ,
Pforzheim . 1047a

M« Mirir -lnn - md
billig zu verkaufen . B6867.L.L

Zahrin -erflrafte 00d. 2 Tr.
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes - Anzeige.

Verwandt « :! , Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß unsere gute , trenbeforgic Tante und
Schwäger in

Katharina Wagner
Witwe des Theodor Wagner , Lackier

Donnerstag Nacht nach kurzer Krankheit rasch und uner -
wartet un Aitrr von 79 Jahren saust entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
FamUie Alois Zahler u. Wagner.

Beerdigung Sonntag mittag 2 Uhr, von der Friedhof¬
kapelle aus . . _TrauerhauS : Lnisensiraße 70, U. B6991

Statt jeder besonderenAnzeige.
Schmerzersüllt teilen wir allen unseren Freunden und

Bekannten mit , das; meine geliebte Frau , unsere treu¬
besorgte Mutter

Zopftie Bertscl), O , zienge,
nach langjährigen ! schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden.Freitag , den 21 . Februar , morgens 3 Uhr, im Alter von
53 Jahren sanft entschlafen ist.

Lichten«» , den 21 . Februar 1913.
In tiefer Trauer :

Ratschr. Aiwelm vemcd u . Söhne.
Die Beerdigung findet Sonntag ,nachmittags 3 Uhr statt .

den . 23. Februar .'
1423«

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , ungern lieben

guten Gatten , Vater , Grossrater , Bruder , Schwager und
Onkel

Heinrich Heyd, Oberlehrer
an seinem 65 . Gebnrtstage unerwartet in die Ewigkeitabrurnfen .

In tiefer Trauer

Veronika Heyd , geh . Hörn.
. Diilweiaaeiwtein , den 21. Februar 1913 .
Die Beerdigung findet Montag , den 24 . Febr . , nach¬

mittags 2 Uhr statt , 1457a

Heirat.
1 Sri . , frttlj . , 40 I . , mit Aussteuer,mochte sgl . Herrn kennen lernen
zwecks Heirat .

offene Stellen Sgy ®
die Zeitung : Deutsche Bakanzeu -

Post , Eßlingen 76 . 213a
zweas -peirar . ' ^ . ,Offerten unter Ar . B7018 an fllg , 14 IH/ß Idie Erped . der ..Bad . Presse" erb. <1*3 mMjvßltWZlp

-Snhn 'nö J1I,t «?*ettaitr billigcJ .' ÖUlJllUU abznaeben . B7040
Markarafeustr . LS . 4 . St . lks.

en -A

zuverlässiger, ivelcher mindesteuZ2—3000 M Kaution stellen kann,zum sofortigen Eintritt - - gesucht .Gcfl . Offert , mit .Zeugmsvbschr. .Gehaltsanspr . n . Angabe des Alt.unter Nr . B7010 an die Ervcdit .der „Bad . Presse" erbeten.
alsBuchh .,Sekret .,Verw*

IIIIFlll crli . m. n . 2 -- 8 mon ,
III1IIU Kurs. ITosp . frei . Bish.

U 1500 Beamte ausjjeb .I >ir . K iinslncr , Leipzig-Li . 63 .

Nebenverdienst
für Bautechuiker oder sonstige im
Baugewerbe tätige Personen. Für
Reisende , die in Baugeschäften
Eingang haben , besonders geeignet.Anfr . : Sommer , Saarlouis 2.

Buchhalter.
Zum Eintritt per 1 . April evtl,früher perfekt. Bnchhalw , süng . .LLwissenh. , u . gut cmpfoht. Kraft ,für aufs Land in Fabrik gesucht.

Angeb . mit Gehaltsanspr . unter
»Bad . Presse" erbeten .Nr . 1305a an die Erpedition der

Ordnungsliebender , tüchtiger

Alain »
als Lagerverwalter und zur Bei¬
hilfe in der Expedition gesnchi .Eintritt nach Uebereinkunft . Stel¬
lung dauernd . Es wollen sich nurLeute mit besten Zeugnissen mel¬den. Gest. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen an 1402a
Woeruer d * Cie .,
Rollenpapier - n .Metallwarenfabrik ,
_ Rastatt ._Einige steinige und umstchtigc

der Chemisch - technischen Branche,gewandt n . tüchtig, wird Für ren¬tablen Proviiionsartikel evtl, mitkleinerem Fixum sofort gesucht.
, Offerten mit Referenzen u . An¬
sprüchen unter Nr . 2929 an dieExpedition der „ Bad . Press«"

. - *

Mieter u. Mieterinnen
können täglich 15—25 Ji. verdienen
bei dauernder Beschäftigung. Rur
solche, welche über 10—20 Jt ver¬
fügen , ivollen sich melden.' B6992.J .1

Lteinstr . 31 , pari. . , rechts .

Verkäuferin
für seines Juweliergeschäft !
per 1 . April gesucht. Fräu¬
lein , durchaus bra»chekun- I
dig . mit besten Empfeh¬
lungen . in Wort n . Schrift ,sowie im Umgang mit fein¬
ster Kundschaft gewandt . !
wollen Offerten mit Bild !
n . Ansprüchen unter Nr .3248 in der Expedition der |
„Bad . Presse" abgeben.

Reu eingetroffen
der erste Waggon

neue Mn
Malta -

Kartoffeln
3 m 30 * f».

Pfd , 95 Pfg .
Ein Waggon

neue Algier -
Kartoffeln
- Pi» . -45 « fo.

Pfd .
1 . 40 Mi .
Ein Waggon
Holländer

Rotkraut
Kopf 25 Pfg .

Weiffkrantj
KopfllO 20 Pfg . |

Ein Waggon
Italiener

Blumenkohl
Kopf 18 20

22 Pfg.
v
'
chmrMzelil
Pfund 28 Pfg .

Frischer Pariser

Kopfsalat
3 Kopf 35 Pfg . .

Große Italiener
Zwiebeln

Pfd / 0 Pfg .

1V Pfd . 7 5 Pfg :
’

Mittelgroße sächsische

Zwiebeln
Pfd . 5 Pfg

IQ Pfd Pfg .

Schneide -
Bohnen

lBrühbohneii )

ISPfd . Pfg .

& m . b H -
■n ,de« b«k»an **n ,
«yerliawfijteuctv.

□□t
| DOf 0

Ferb . Bausbad ?
Karlsruhe in Baben
44 c tDinterftrafte 44 c
früher - technischer Heiter u. Mitteiihaber
der Firma 6 . 8 aus back 56 h ne

eso isq esa eso oa ea eso sq eso

SpeziaigefdiaP für moderne , stilgerechte
Schaufenster *, Laden - und Kontor *
Einrichtungen ; Sau - und Mödeischreinerei

Sperialitttt : Slasfchränke , Iheken ,
SlsssufsStze , Faden - und Schsu-
c-Ac-A fenfter-vekorations -Urtikel oren
Möbel aller Bft, nach eigenen u . fremden
entwürfen. — Zeichnungen , Kosten¬
anschläge und fachmännischer Kat
bereitwilligst , eigenes Zeichen-Ntelier.

3235

sucht
Lebens- d. MlksiierßcheriiW ' EesellM
einen tüchtigen , hauptsächlich in der Bolksbranche verfferten Fach¬mann möglichst sofort ru - engagieren . Demselben würde die Aufgabezufallen , neben der Akquisition mit Berufsorganen zu unterhandeln ,sowie die ihm unterstellte Organisation in vorteilhafter , kaufmännischerWeise weiter anszndehneu . Die Stellung bietet tüchtigeni Fachmanneine entw ^ckelungsreiche Zukunft .

Offert , mögl. mit Photographie ui Resultatsnachweisen bittet manan die Hamburger Mannheimer Berffcherungs - Aktiengesellschaft .General -Agentur Karlsruhe , Sophienstrastc 2», einzureichen . 2299

Stereotypeur - Gesuch .
Ein tüchtiger Rund- « . Alachftcttothpeur findet

sofort Stelle Näheres in der
Druckerei - er „ Bad . Presse ".

Sausbursche
tüchtig u . zuverlässig, von hiesigem
Engrosgeschüft sofort gesucht.

Vorzustcllen mit Zeugnisseil
.B7060_ Kriegstraste 24 , Hth .

Ein junger Mann
aus guter Familie , der die feine

Zahntechnik
erlernen will, kann bei einem Zäh »,
arzt eintreten . Offerten unter Nr.
3143 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten ._ ■_ 3.1

In einem Med . -Trogengeschäft
cn gras & detail wird auf 1 . April
d . I . ein junger Mann mit guter
Schulbildung , Sohn achtbarer El¬
tern . als Lehrling eingestellt .
Gest . Offerten mit Lebenslauf be¬
fördert unter Nr . 2367 die -Erped .der „ Badischen Presse"

. - 3 .3
In einem hies . Bankhaus ist für

emeii Lehrling
sifrlü Stelle offen . Off. unt . Nr .
B6971 an d . Erped. d . „Bad . Preffe " .

die Interesse haben, sich einedauernde und eiitwicklnngsreichePosition mit stets steigendem Ein¬kommen zu gründen , erhalten nach
kurzer Probezeit feste AnstcUnng .Die Tätigkeit ist nach erfolgter
Anstellung mit Ausführung von
kleinen Reifctouren verbunden .

, Herren vom Lande werden ebcu -
falls berücksichtigt . Offerten unter
Kr . 3155 an die Expcditjon der
„ Badischen Preffe " erbeten . 6.1
Vertreter gesucht .

30.13 H . Fürgeusen ld Eo . 238a
Zigkirr.- uZigarrtt .- ft .. Hamburgs '

»—2(i Mk . täflf . Berdiemtdurch
leichte Fabrikation (reelle Existenz-,
5U Ji Betriebskapital nötig . 1414a

4 . Cireiner , Hamburg 36 .

LehnnWen
anS achtbarer Familie , mit !
guter Schulbildung . für fei¬
nes Juweliergeschäft sofort §
gesucht . Lelbstgeschriebene \Offerten wolle maik unterAr . 3244 in der Expedition
der „Bad . Preffe " adgeben.

Größere Maschinenfabrik ntef ±
zürn sosortigen Eintritt einen tüch¬
tigen und zuverlässigen

iieffromonteiär
als Betriebsmonteur für die In¬
stallation von Licht - , straft - und
öchwachstromanlagen. 3.2
Ausführliche Offerten mit Lohn -

ansprüchen sind zu richten unter
Nr . 3168 an die Expedition der
„ Bad . Presse " .

All Mem lstmsMW
Lehrling

mit guter Scknlbildnng und ans
achtbarer Familie per bald gesucht.

Offerten unter Nr . B7049 an die
Ervedition der „ Bad . Presse" .

Wir suchen zum sofortigen Ein¬tritt einen ' tnchtigen

gfletntni Mlldltijkl
folutc einen tüchtigen

ArkhtrftrRevollierbank
für dauernde und lohnende Aliord -
arvelt . 1434,1

& ' <'aiuiue ]si>ttrhc )'
1« tt .

MlW -Wiich !
Ein Lehrling mit guten Schul¬

kenntnissen,per sofort oder Ostern
gesucht . Selbstgeschriebene Offert .an lialui , B6994

Banbeschlage und Werk -enge,stnklsrnne , Waldstr . . ist.

Eivem juiigei ! Mann ist Grlegen -
pelt geboten, sich als Koch noch
weiter anSznbitden . Aiifr . 3180

RejtaArsmt 51
Deutscher Kvs^^.

MM Schreiiier

In meinem Spezialaeschäft in
Schreinereiartikelu (Eisenwaren,
Werkzenge, . Beschläge . Solzwareri !
findet der Tobn achlvarcr Eltern
znm Frühjahr als . ,

Lehrling
Ausnahme. 3179 .2 .2
Marx Gutmann

Kronenstraste 25 .

sowie Polierer findet iofort
dauernde Akkordarbeit bei 'B69V3

44 »r . I « »ke, ^ rnhiinürik,Karlsruhe , Sophienftraßc 9.

.straft . , jg . Mann wäre ifielcaen-
:it geböten , die

Mcvgerri
gründl . zu erlernen .bei M .Bergüt .1724 Näh . 'Nheinstr. ol , Laden .

Znm baldigen Eintritt als K5sa

Lehrling
iunger Mann mit guter Schul¬
bildung , Sohn achtbarer Eltern ,
gesucht . , Kost u . Wohnung im Hanse .

Rettig & Köhler
Eisenbandlung , Ettlingen .

Gewandtes Zimmermädchen
mit Zeugnissen sucht zum I . März
8)6503 Frau Geheimrat Feez,
5 . 5_ Rowacksanlage 2 , 2. St .

Tuche per . 1 . März , tüchtige

Mch FmWrl ll. M.
für 15 . März gewandtes Zimmer¬
mädchen gesucht für Frau Ritt¬
meister von Stedinan . 237013

Borzustellen Stephanienstr . 00 .

M grobes SoIcFKeffaurant
auf 1 . Blärz in Jahresstellc gesucht :

1 Kaffeeköchin.
1 Bnffetanfängerin und

I. junger Kellner (Volontär )
Zn erfragen unter Nr . 3187 in

der Erped . der „Bad . Preffe ". 2.1

liirfjl. WanriltionSkWii
neben tüchtigen Chef in bürgerliches
Restaurant gesucht. Offert , mit
Gebaltsangave u . bisherige Tätig¬
keit , Zeugnisabschrift unt . Nr . 3213
an die Exped . der „ Bad . Presse.

"

Köchin
gesucht zum 1 . April für meine kl .Kurpension. Mnh perfekt kochenund anrichten käniien. , Dauer -
stellnn,.. Gebaitsansprüchc . Zm >q-
niffe und Referenzen erbittet

Dr . Rücker ,
Triberg , Lchwarzwald .lc>.'3a .3 .2 „ Haus Triberg " .

Aus 1 . April wird eine rein¬
liche , gesunde

Köchin ,
die selbständig der gut bürgerlichenirnd besseren Küche vorstehen kann
und etwas Hausarbeit Übernimmt,zu kleiner Familie gesucht . Ein -
selidung von Photog . und Zcngnis -
abschriften, sowie Lohnanaabe er-
beteii an 1275a .4 .2Fran Direktor 44. IL., Pforzheim ,

Schwnrzwaldstr . 22.

NMMtMM
5 Miiges MW«. 2
^ das selbständig gut bnrger -
w lich kocht , Hausarbeit mit -
d übernimmt , zu kleiner
QL Fainilie (3 Personen ) , an
^ 1 - März gesucht . Lohn -MM 30 Mk . monatlich. - ^ d
W Ritterstr . 8, - 2 . St ., V
d 9223 beim Zirkel . ^

Mädchen- Gesuch
Ein braves , flciffiges Mädchen

per 1 . März gesucht . -B6964
_ Lu i f eilstraüc 18 .

Kräftig . Mädchen
das schon gedient hat , auf 1 . Marz
gesucht. 236932.2.2

Sofienstrasie 26 , part.
Jüngeres Mädchen
auf 1 . März bei hohem Lohn zu
zwei Personen in neuem ; Haush .
qesklchil Große Wäsche außer
Haus , iährlich 3—4 Wochen Fe¬rien . Näheres ,B7001

- Körnerstraße 14 , III .
Gut empfohlenes

reinlich u . fleißig , das etwas koch,
kann , zu 2 Damen per 15 . März
od . 1. April aesucht . B7024

Mathnstraße st , I . Stock .
i 'wsiicht ein einfaches, ehrliches

4kri «i « ' I > welches Liebe , zu
Kindeni ha,l u . alle 'Häusl . Arbeit ,
gerne verrichtet , auf 1 . März .
B7025 Aorntraße 5, II .

Reinliches, träft . 41kiel
für Hausarbeit fofortoder später'
gesucht . 2J6966

Gartenstraße ~,3, parterre .
Ein fleißiges , williges Mädchen

zur Mithilfe im Haushalt wird
sofort gesucht . Zu erfragen« 7005 Wilbelmstr . 16, 1 . St .

Eni braves , fleißiges Mädchen
vom Lande , auf 1 . März gesucht.

Zu erfragen Kapellenstraste SS
im Laden. B7002

Gesucht für ein kinderlosesEhepaar auf dem Land fleißiges
Mädchen od . Fra « , die gut bürger¬
lich kochen kann. Hoher Lohn und
gute 83ebandlnng. 3252

Näberes Händelstr . 24 , 2 . St .

Perfekte Röchin
die etwas Hausarbeit übernimmt ,
zu ' kleiner Familie ' anf -4:- März
oder spätestens 1 . April gesucht .» 6706 RM . Moltkektraße 25.

Hans - und
Küchenmädche »

zum sosortigen Eintritt oder ans
1 . März gesucht . 3088

Stadt. Krankenhaus .

Zu erfragen Restauration zuur
Mollinger . 3146.2 .2

Stütze gesucht.
Aus 15. März oder 1 . April wird

ein ffolidcs, einfaches Fräulein ,
nicht unter 22 Jahren , ivelch.es
Kenntnisse im Haushalt und Ge¬
schäft besipt. in ein gutes größeres
Restaurant in Karlsruhe als Stütze
der Frau gesucht . Nur solche mit
guten Zeugnissen sAbschr . verlangt !
wollen Offerten mit Gehaltsängabe
unter Nr . 3212 an die Exped. der
„Bad . Presse" einreichen .

'
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Emlaoen M oerneien,
ev. mit Wohnung , in bester Lage.

Stellen-Gesuch.
Eine Anzahl

junger Kausteute,

der Neuzerr, geeignet für jede
Branche, kann rrach Wunsch gerichtet
werden. Offerten unter Nr . 2863
an die Exped. der ..Bad . Presse" .

Scköne Wohnung in saub. Hanse
von 8—9 Zimmern I . od II . St
nächst der Kaiserstr . sofort o . spar ,
zu vermieten . Näheres B7009

Ublandstraße 8 , II - , lksAbiowenten der „ . . . . . _ ,
SÄdrMw Mek« SatrtelsfMe 6ofm

sucht per 1 . April paffende Stellung . 1172« .8.2
I . a . : Friedv . Meyer , Valentin Vogl ,

SpShrer ' sche Höhere Handelsschule Calw

Mtm M mimt
Friedrichsvlah 1# ist eine

Wohnung — Bet -Ctaäe — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf lofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 1085*

Auf sofort od. 1. März wird ein
tüchtiges jung. Mädchen in Dienst

w
'37000.2 .1

Schntzen 'trane 73 , parterre .
^ Gesucht einfach., gebild., evangl.
Aränlei « oder unabhängige Frau
(nicht zu jung ) zur Pflege einer
nervenleidenden Frau . Verlangt
etwas Hand -, Räh - n. wenig Haus¬
arbeit . Angenehme, leichte , ruhige
Stell « zugefichert. bei Familien¬
anschluß. 2.2

Offenen unter Nr . B6828 an die
Expedition der „Badischen Preffe " .^

Jri der Weststadt°

Frau od. Mädchen
stundenweise gesucht.

A . ebote unter Nr . B7016 an die
Expedition der ..Bad . Preffe " .

Gesucht tagsüber
auf sofort ein jüngeres Mädchen
für häusliche Arbeiten , welches zu
Haufe schlafen kann. 37034

Näh. Gerwigstr . 38 . w , rechts.
Gesucht ältere , unabhäng . Fra «

für einige Stunden morgens oder
auch für ganz , je -rach Ucberein-
kunft. B6884

Zu erfrag , abends zwischen 6—7
JT&r . Maienstr . 1, 5. Stock , rechts.

Jung . Mädchen oder unabhäng .
junge Frau tagsüber zu 2 Tarnen
gesucht , für Hausarbeit. 37003
Nah. Nnppurrerstr . 28 . 8. St . r.

Auf
I einige i

Mädchen
I für dauernd eingestellt . !

Blnmenfabrik
Heinrich Falke ,

I >, ŝtüppurrerstr - 35.-

H9H «

Mädchen ,
finden dauernde Beschäftigung bei'

Am Breun &. Co.,
3224 Waldstraße 28 .

‘ ' 2.1

I. Zimbeilmmn .
nur solche mit mehrjähr . Praxis ,
fffrdauernd und gut . Lohn gesucht.

Werkstätte Emmy Schoch , •
3082 Serrenstraste 11 . . . 3.2

durchaus perfekte pünktlicheFriseuse
ins Haus auf Monats -Abonnement ,
ebenfalls eine tüchtige '

Weissn &herf u
(Flickerin) außer d. Hause gesucht.
Offert , mit ' PreiSang . u. Nr . B698S' ' '

„ Bad .
" "an die Exped. der Presse"

junger

MMiliemiizeilim
mit abgeschloffener Hochschulbildung
suchtAnfängerstellung gleich welcher
Branche. Eintritt kann jeder Zeit
erfolgen. Gefällige Offerten unter
Nr . 36988 an die Expedition der
. Bad. Preffe "

. . 3.1

Kautechniker ,
3 Semest, Baugewerkesch . Karls¬
ruhe . militärfrei , sucht Stellung
« rf 15. März .
. Offerten unter Nr . 36907 an
die Erbet», der „Bad . Presse" erb .

Junger BLUlechmker,
« ilitärfrei , mit etwas Ersckhrüng
auf Platz und Büro (Maschinen,
schreiben ), sucht auf 15. März bei
bescheidenen Ansprüchen Stell «« ».
Offerten unter Nr. 36725 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 3.2

ÄMsMMI,
27 Jahre alt . verheir . . mit allen
Kontor- u. Lagerarbeiien bestens
vertraut , letzte Jahre als Reisen¬
der tätig , sucht per bald oder spät.
Muffende Stellung.
. Gesl. Offerten ant . B6763 an
dt» Erved . der „Bad . Presse" erb.

Reisepoften.
Erfahrener Kaufmann mri ver¬

schiedenen Branchekennrn. . 32 I .
ult , sucht , gestützt auf Ja . Zeugn.
«. Referenzen , anderweitig Stellg .

Offerten unter Rr . 37017 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Besserer Mann
« it etwas Ve . inö« ., äußerst tüchtig
und solid , wünscht m FuhrwcrkS-
«uch Möbelgeschäft Engagement ,
«v. Beteiligung . Offert . unt . 36880
«n die Erved . der „Bad . Presse" . 2 .2

U . EÄÄenn ikurze Zeit
. hier , sucht

feoi+i mehr Knndenhänier . 37048
Vogel , Kriegstr. 1 <W , 4 . St . ■

Junger , tüchtiger
B* r Manu

mit gut . Zeugnissen sucht Stellung
als Kassenbote. Kaution kann ge¬
stellt werden . Off. u. Nr . 36946 an
die Expedition der „Bad . Preffe ".
Junger Manu . we

Erfolge die Jahres
besucht hat , sucht
kaufmännische

er mit gutem
Handelsschule
auf Ostern

Lehrstelle .
am liebsten in Holz -Brauche .

Offerten unter Nr. 36752 an die
Erped . der „Bad . Presse " erb . 2.2

Perfekte , selbständige

Bachbalterin and
Korrespondentin

mit 8jähriger Büro - Praxis sucht
Stelle per 1 . April a. c. in EngroS¬

firm in Rundschrift ui Maschinen
schreiben. Gefl. Off . u. Nr . B6819
an die Exp, de r „Ba d. Preffe " erb.

Tüchk .Verkäuserin
( Schuhbranche ) sucht ffch bald , zu
verändern . Gefl. Offerten unter
Nr . 36718 au die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .

TüchttgesFräulein
in der Kolonial - und Delikateß -
branche durchaus erfahren , u. guteteugniffe besitzt, sucht auf 1 .April

tellung .
Offerten unter Pr . B6002 an die

Expedition der „Bad . Preffe " . 3.8

Haushälterin
sucht Stelle zu alleinstehendem beff.
Herrn oder Dame .

Offerten unter Nr . 36851 an
Tne Erved . der „Bad . Presse" erb.

Junge , tüchtige Kraft
in Wirtschafts - und RestaurationS -
öetricb durchaus bewandert , auch
in der Küche erfahren , der engl.
Sprache mächtig, sucht Vertrauens¬
posten. Kaution kann gestellt werd .
Gefl . Offerten unter Rr . 36952 an
die Exped. der „Bad . Preise

", 2.1

Schöne , helle
5 Ummer - Wohnung

mit Bad , Balkon,geschloff. Veranda ,
reich !. Zubehör , ist Gartenstr . 36 .
2. Stock , per 1 . April zu vermreten .

Räh . Hirschffr . 4V » 2. St . 960

Karlstrafte 62
ist im 3 . St . eine freundl . Wohn¬
ung von 4 Zimmern , Bad und
Zubehör in geschlossenem , ruhig .
Hause, ohne Visavis , per 1. April
zu vermieten . Zu erfragen bei
Zechiel , im Haben. B6562

Rintheimcrflr . 2
ist im 8. Stock links eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern, nebst
Zubehör , auf 1. Avril d. Js . zu
vermieten . , . 3064 .3..

Näheres zu ertrag , beim Wirt da-
selbst od . Krieastr . ISS im Kontor
4Zimmerwohnung . Kaiserallee83,
3. St . , 4 große Zimmer , gr . Bad ,
ged .Veranda nebst Zubeh. p.l .April
zu verm. Näh. 1 . St . 36739,5 .4

Weltzienslr. 28
schöne 3 Z .-Wohnung Part ., rechts,
mit Zubehör u . Garten sof. wegen
Versetzung zu vermieten . 495a*

3 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf,l . Aprils billi^ zu vermieten .

Näh. Sirschffr . St . B'"°<

Walüskratze 3v
2 schöne Mansartzeuzimmer !
in feinem Hause an kinder¬
loses Ehepaar per 1. März
oder spater zu vermieten .
Besichtigung 11—1| ..l Uhr.

Näh . Büro Hinterhaus . 3081

Mansardenwohnung
2 Zimmer . Küche , Keller, auf 1 .
April zu vermieten . 3162 .2.1

Zu erfragen Winterstr . 8,3 . St .

VermietungeRi

Eisenhandlung
in einem großen Fabrikorte bei

-Heidelberg sehr günstig zu ver¬
miete« oder zu verkaufen . Anfr.
erbet , unter O. I ». postlagernd
Heidelberg . SR5343 .s_f

Bürgerstraste 31 ist eine Man -
sardeu-Wohnuug . bestehend aus
3 Zimmern . Küche und Keller an
kleme, ruhige Familie auf 1. April
zu vermiete«. 545

Zu erfragen parterre .
Gerwigstraße 41 ist eine Dreizim
rnerwohnung mit Zubeh. auf 1 .
April zu vermieten . Näheres im
T. Stock daselbst. 36789

» 5343.3.3

Metzzerei mit Mn
z« vermieten

mit SchlachthauSkonzesfion. ohne
Wohnung Preis 300 Mk. pro anno,
in zukunftsreicher Lage.

Offerten unter Nr . 418 an die
Expedition der „Bad . Preffe " *

Gutgehende , langbestehende

Bäckerei
mitSvezereihandluna .in frequent.
Lage der Stadt Durlach , ist um¬
ständehalber per 1 . April ds . Jahres
preiswert zu vermieten . Offerten
unter B6S09 an die Expedition
der „Bad . Preffe " .

in verkehrsreichster Lage, rüt Filiale
oder Bureau geeignet , sofort zu
vermieten . 1783*

Zu erfrage « Kriegstratze 3 »
(Grüner Hof », im Eckladen.

jn einer industriereichen Amts¬
stadt. in der Nähe von Freiburg , ist
auf den 1 . April ein schönes , großes

Ladenlokal
mit Magazin und Wohnung
zu vermieten . Dasselbe liegt an
der Hauptstraße und wrrd zur Zeit
ein gutgehend . Geschäft der Lebens-
mittelbranche darin betrieben . Es
eignet sich auch für ein Konsum¬
geschäft . Off. unter Nr . 1060a an
die Erv . der „Bad . Presse "

. 4.4

Laden , Wohnung,

per 1 . Juli zu vermiete « . Gute
BerkehrSstr.. nächst Kaiserstr . und
deren beste Lage. für jedes Detail -
Geschäft mit Engros oder Fabri¬
kation . auch Drogerie , Jnstalla -
tionS- oder HauShaltungsgeschäst
vaff. Gas , Elektrisch. Toreinfahrt .
Preis 3500 Jt . Gefl . Offerten unt .
Nr * 6855 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten . 2.2

Gutenbergstr . 1 . 4. St . , ist eine
4 Zimmer -Wohnung mit Balkon
»nd Zugehör auf 1. April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder
1822_ Eisenlohrstr . 26 II

Schützenstraße 54, Sth . , eins Ein
zimmerwahnung auf 1. März u.
eine Zweizimmerwohnung auf 1 .
April zu vermieten. Näheres
Bdbs . . III . Stock . B6134

SoMituM ' 41 MZA
mit 7 Räumen , auch für Bureaus
oder Engros -Geschäfte geeignet, zu
vermreten . Zu erfragen 3108*

Waldstraste 51 , im Laden.
Veilchenstraße 35. schöne Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern und
Zugehör per 1 . April zu verm.

36587 Näh. Karlstraße 94 . vart .
Borholzstraße 22 , pari . , schöne 5
Zimmerwohnung, Bad , reichlich .
Zubehör zum 1 . April zu verm.

36588 Näh. Karlstraße 94 , vart .
Wilhelmstraßc 19 ist int Vorder¬

haus eine Wohnung von zwei' immer» mit Zubehör auf
1 . April an ruhige Familie zu
vermieten . Näh, m Lad. 36840

Aorkstraße 8 ist eine schöne 3 Zim-
mcrwokmnng nebst großer Man¬
sarde und sonstig . Zubehör aus
1 . April zu vermieten . 2916

Zu erfragen 2 . Stock daselbst .
Jorkstratze 44 ist ein großes sehr
frdl . Mansardenzimmcr mit
Wasser u . KochgaS sogleich zu
vermieten . Näheres daselbst im
Laden._ » 6984
Mühlburg . 4 und 3 Zimmer-

wohnnng. sowie Mansardenwoh¬
nung mit Zubehör zu verinieten.

Zu erfragen im Laden bei F .
Fehle, Geibelstr. 1. B6889
Klein -Rüvpurr , Rastatterftr . 29 .

schönste, freie Lage, nächster Nähe
der Bahnhaltestelle , schöne Zwer -
Zimme . Wohnung . 2 . Stock , Gas .
Wasser, Gartenanteil per 1 . April

event. später an ruhige Familie zu
vermieten . Zu erfr . Part . » 7045 .3.1

In Ettlingen , schöner u. ruhiger
Lage, ist eine

Wohnung
im 2 . Stock , 4 große Zimmer , Man¬
sarde , Badezimmer, . Küche mit
Terrasse . Keller, 'Speicher, Garten¬
anteil , Waschküche, bis 1 . Mai zu
vermieten . Daselbst sind auch Bau¬
plätze zu verkaufen . Zu erfragen
118Sa .3. 8 Pforzheimerstr . 41 .

zu vermieten od.
zu verkaufen.

In Ettlinge « fchoue Villa . 7 Zimmer , Mansarden , v!as und
elektr . Licht , herrschaftlich eingerichtet, großen Garten , sofort oder
später zu vermieten oder zu verkaufen . 548a

Näheres Gipsermeister Bosch in Ettlingen .

Ein Gelegenheitskauf

ganz außerordentlich billig, weit unter regulärem Wert

Verkauf nur 2 Tage
Montag und Dienstag

Alle Schürzen sind nur neue Sachen , nur erstklassige Stoffe ,
nur beste Konfektion .

Die Schürzen sind zur freien Besichtigung , ohne jeden Kaufzwang «
auf Extratischen im Lichthofe ausgelegt

Besichtigen . Sie bitte die 2 Spezialfenster , Kaiserstrasse .

Karlsruhe
Kaiserstrasse 145

3234

Lammstrasse

2-3 mmer-Wohnung
mit Küche und sonstigem Zubehör
sind per 1 . März an kleine ruhige
Familie zu vermieten . 3245
-Bulaeh . Neu « Anlaaestr . HO .

Durlach
Leovoldstr . 3 . nächst des Schloß¬
gartens , in schöner , feiner Lage , ist
eine neu hergerichtete Wohuun «,
oest. aus 6—8 Zimmern mit reich!.
Zubehör , auf sofort oder 1. April
zu vermieten .

Räheres zu erfragen in Karls¬
ruhe, Stefanie « str. 4. 3. St ., od. in
Durlaff ». Leovoltzür . 7, 8576a

Ssnümoljtiuii !) Mtziilge-.
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

sämtl. Zubehör , Waschküche usw.
m ruhiger , staubfr . Lage , Kinder
nicht im Hause , Wasser- u . Gas¬
anschluß . Auf 1 . April zu vermiet .

Wo ? lagt die Exp . der „Bad .
Presse" unter Nr . 36634 .

Für Privatleute
günit.Gelegenheit .

In schön. Gebirgsiale , Nähe von
Ottersweier , 10 Min . vom Waldes ,
rand entf . , ges . Luft , ist eine schöne
3Zimmer - iLohnung mit Vorder-
u. Hinter -Balkon bis 1 . April oder
gleich billigst zu vermieten . Woh¬
nung würoe sich auch für Sommer -
Wohnsitz eignen , da Kurort . Näh.
unt . Nr . B6684 durch die Expedi-
tion der „ Bad . Presse " .

Kaiserplatz .
Wohn - und Schlafzimmer , gut

möbliert , mit sep. Eingang , Part .,
sofort oder später zu vermieten .

Näh. Amalienstr . 75 . 36930 .2.2
Mohn - und ochlafzlnmier ,
gemütlich möbliert , sofort od . später
billig zu vermieten. 270

Vanmeisterltraff « 2 . 4 . St .
Wohn- u. Su,lafzimmer . auch

mit 2 Betten , auf 15. März oder
später zu vermieten . 37028

Akademiestraße 32, 2 Treppen .
Ei »» gut mövllertes

utt iittr ,
Gartenstraße , an besseren Herrn
z« vermieten . Off. unt . B6856 an
die Exvedition der „Bad . Presse " .

3

MMIieflSmmerKL'
,
'

37039 Kaiserstr . 27 . 3 . St . Std .
Zimmer , gut möbl . . an Herrn

oder Fräulein sofon zu vermieten
Kaiserstr . 887 , 3 Drcppcn . >36836
Schön möblierlcs Zimmer ist

mit guter Pension auf 1 . März zu
vermieten . B7014

Zirkel 26 , 3 . St . . Nähe Marktpl .
Ein möbliertes Parterrezimmer

ist sofort zu vermieten . 30835 .2.2
Adlerstraße 2» . pari .

Freund ! . , gut möbl. Zimmer an
anständiges Fräulein bei allein¬
stehender Frau , mit oder ohne
Pension , per 1. oder 15. März
billig zu vermieten. B6864

Gartenstr . 66 . 3. Stock , rechts .
Möbl . Zimmer mit sep . Eing . ist

Karlstr . 25 sof . od. später m. Kaff,
ev . Pens . bill . zu verm. Zu erfr .
im Metzgerladen. 37032.

Ein groges , zweifenstr. , gut müo-
lrertes Zimmer , ohne vis-ä-v s,in ruh . Hause, auf sofort od. l . März
zu vermieten . Dauermieter bevorz .
Zu erfragen unter Nr. 37029 in
der Exped. der „Bad . Presse"

. 3 .1
Gut möbliertes freundl . Zim¬

mer . Rahe des Stadtgartens ' und
Vierordtbabes , bei kleiner Familie
zu vermieten . Näheres B6975

Werderstraße 8 . III . Stock.
Gut möbl. , besseres Zimmer ist

an einen soliden Herrn , Beamten,
zu vermieten . B6974
Zöhringerstraße 28 . II . St . , recht? .

'

Schönes , möbliert . Mansarden¬
zimmer zu vermieten . Näheres ■
36881 Leopoldstraße 19, II . St .
Adlerstraßc 1, Ecke Schloßplatz .
Wohn - « . Schlafzimmer, schön
möbliert , mit Gas und Schreib¬
tisch , auf 1 . Mürz preiswert zu
vermieten . 36063

LraiMraße XI . li St ., g«1 möb¬
liertes Zimmer , separat , sofor'
zu vermieten - B6868/. 2

Fasanenstratze 2, IV . , Ecke Kai'-
serftr . , ist ein einfach möbliertes
Zimmer an ein Fräulein billig,
zu vermieten . 37006

Gcrwigstraße 40 . part , ist freundl.
Zimmer mit 2 cv . mit 1 Bett
billig zu vermieten . B7027

Hirschstraße 10, 1 Treppe, nächst d.
Kaiserstr . , ist ein schön möoliertes
Zimmer mit guter Pension sofort
oder später zu vermieten . 3S487

Kaiser - Allee 29, II . St . , Wohn - « .
Schlafzimmer , sehr gut möbl . , m-
Balton , bei ruhig . Familie aus
1 . März zu vermieten. 36698

Koiserstraße 5, 4 Trepp. , rechts ,
schön möbl. Zimmer an Herrn
oder Fräulein per sofort zu ver¬
mieten .

' 36793
Kaiserstraße 63, 3 Tr . hoch , vis-a-

vis der Hochschule, ist gut möbl . .
zweifenstr . Zimmer aus 1 . März
od . sväter > llig zu verm. B6827

iknrlstraße 21 . 2 Trepp, hoch , gro¬
ßes . gut möbl . Zimmer auf 1 .
März zu vermieten . 36638

Karlstratze 76, III . . Hthz . , lks ..
schönes , freundliches, ungeniert.
Zimmer sofort zu vermiet. An¬
zusehen von 10 Ubr ab. j06944

Karl - Fricdrichstraße 1 , IV . Stock.
Eing . Zirkel , schön möbl . Zimmer
ans 1 . März zu verm . B7007

jturntrfir . Zit, 3. L-lock reaits , , ,k
gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . 34 <76.3,3

KronenstraHe 12, 2 Treppen , nächst
dem Schlößplatz. ist bei ruhige ,
Familie ein gut möbl. Zimmer
auf 1. März billig zu ^ der
mieion. _ 36541

Sommerstraße 14, III . , Mansar
denzimmer, möbl. , mit freie ,
Aussicht , zu ' vermieten . J3691S

Stkinstraße 29, Stb . , III . St ., t .
ist möbl . Zimmer auf 1 . Mär (
zu vermieken. B677L

Uhlandstr . r.8 - st ein gut mSbl
Parterrezrwmer auf sofort fm
11 je zu' vermiete n/ 37038 .2 .1

***** VUJ&‘ L. 'öl . US..
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten. MMW.2.2

Zähringerstraße 63 , II l . , rechts,
sind 2 gut möblierte Zimmer m,1
Aussicht in Gärten ev. Klavier »
benützung auf sofort od . 1 . März

zu vermieten . Aufgang im
Hof.

Sonnige , helle, neuzeitliche 4
bis 5 Zimmerwohnung . hochpart.
oder 1: Stock , in ruhig . Haufe , wo
abvermieten erlaubt ist . von Dame ,
pünktl. Zahl . , Nähe Hauptbahnh .
pro 1 . Juli gesucht . Gefl . Offert -
mit Preis unter Rr . B6"06 au
die Erved. der „Bad . Presse " erh .

Gesucht aus 1 . April schon«
Bieezimmerwohnuug imt Badzim¬
mer tt. Mansarde von klein. Fam .
Südweststadt bevorzugt . Ofrcrter :
mit Preis unter Nr . B7014 an
die Erved . der „ Bad . Preffe ' erb .

Scköne Helle 3 Zimmerwohnung
von kleiner Familie brs 1 . Juli , wt
D . st - oder Mittelstadt zu mreten
^

Osr. mit Preis u . Rr . B6895 an
die Erved. der „Bad . Presse erb .

gut mSvt .neoeneinanderliegeuV .

Schlafzimmer
auf 1 Avrü zu miete « gefacht .

Offerte, mit Preisangabe unten
Nr . '36782 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten . 8 .2

gut

möbl. Zimmer
in besserer j^age v«r sofort 4«

mieten gesucht.
1 Zrm . soll als Büro eingerichtet

werden u . ist Lchreibtiick» erwünscht .
Offerten mit Preis unt . st' . V. C »

ruhe . 144Ha

Zimmer -Geftuh !
Kaufmann iucki per 1 . ^ iärz

einfach möbl . Zimmer lauch Man «
sardenzim-rcri bei ordeull - , eins .
Leuten.

' Off . unt Nr . B7015, an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Acltercr solider Mann sucht
eins , geräum . möbl. Zimmer mit
lassre co auch bürarrl . Mittags »
isih bei geordneten Leuten . Suh »
ladi . Off . mit Preisang . an dr« ^
Exped . der . Bad . Presse" unter .

'
Rr . 836946 .



1

; Kommunion -Kränze
Stück 95 65 48 4

Kommunion -Kränze
moderne Bindart

Stück 1,751.39 904

Ansteck-SträuBchen
Stück 25 3» 194

Kerzen-Ranketi
Stück 95 66 28 4

Kerzen-ScMeHen
Stück 85 65 48 4

Colliers, 800/1000 Sil¬
ber , Kette und Kreuz¬
anhänger Stück 954
Colliers, Gold-Double ,Kette und Kreuz¬

anhänger St. 954
Broschen . Gold-
Double , neue Muster

3.50 1 .95 1 .75 1.25 75

Armbänder, Alpacca-
Silber mit und ohne
Anhänger 1.65 95 4
Armbänder , Silber,neue Gliederungen

7.— 3M 2X5

KerzenStück 95 4 Gesangbücher; Magnificate.

Tafihen-
tücher

Batisttücher mit
Tiillspjtze

Stück 55 35 254
Batisttücher m. In¬

schrift
Stück 70 35 4
Kerzentücher,
Tüll, bestickt.St . 1.65 1 .35 9* 4

Schwarze und weiße Kleiderftoffe
Weiß Wollbatist, reine Wolle . . . . . . Meter 1 .15
Weiß Wollbatist, ca. 110 cm br ., reine Wolle Meter 1 .45
Weiß Cachemir, ca. 90 cm breit , reine Wolle Meter 1.65Weiß Cheviot, reine Wolle, solide Qualität . Meter 1 .65Weiß Serge, reine Wolle, feinfäd. Gewebe Meter 2.45 1 .75Weiß Crftpe, reine Wolle , mod . Gewebe . . Meter 1.65
Weiß Wasch-Voile, Original engl ., ca. 110 cm breit Meter

»54
1. 25
1. 35
1 .35
1.25
1. 35
1. 75

Schwarz Cheviot, ca 90 cm breit . . . . . Meter 95 «54Schwarz Cheviot, reine Wolle . Meter 1.65 1 35
Schwarz Mohair, prakt . Qual., reine Wolle Meter 2.25 1 .75 1.45
Schwarz Serge, 110 cm breit , reine Wolle . Meter 2.65 2.25
Schwarz CrOpe. 90—110 cm breit , reine Wolle Meter 2.75 1.55
Schwarz Arnture, 110 cm breit , reine Wolle . Meter 3.25 2.75Weiße Stickereistoffe, ca. 120 cm breit Meter 3.95 2.95 1 .95 1.35

TaJchen-
tiidier

Reinseid. Tiicher
mit Tiillspitze

Stück 1.25 95 654
Ein Posten

Konfirmations-
Tücher mit Inschr,

Stück 25 4

Knabenwäsche Kommunicnkleid
Oberhemden:

„Cgrl“. glatter Einsatz . . . . St . 225
»Fritz “, gestickter Einsatz . . St . 2.95
»Emir , Falteneinsatz . v . , St. 2.95
»Mars“

.weicher Piqudfalten-Ein-
satz , besonders beliebt . . . St . 2 .95

»Eitel “
, weich Fantasie -Pique-

Einsatz, sehr elegant . . . St. 3.75
Servtieurs :

glatt 30 4 , Falten .
weich Piqu6 . . . . . . . St.

mit Halsteil and Falten . . . St.
Kragen:

» Eitel mit angebog. Ecken . St
»Max “

, gerade Form . . . . St.
»Heine “

, umgxL runde Ecken . St.
»Goethe“

, Stehumlegkragen . St.
»KantV amerik. Form . . . . St.

Manschetten :
mit 2 Löchern . . . . . . Paar
mit 4 Löchern, eckig od . rund Paar

Krawatten , Diplomaten in den
neuesten Forriien, weiß Batist

Stück 45 35 ;
Krawatten, schwarz Rips St. 70 50 ;

Hosenträger, sol . Qualität . . 95 75 i
Hüte, mod, Eipschlagsformen . . St.
Hüte, neueste runde Form mit

flachem Rand . . . . . St - 2.95

404
55 4
604

3»4
25 4
504
45 4
504

dt>4
454

aus creme Wollbatist, Passe
Manschetten und Rock reich
mit bestickten Tüllborten be¬
setzt , Länge 80—100 durchweg
Kommunionkleid
aus reinwolf. Popeline, Passen¬
einsatz ijnd ' Manschetten aus
gemustertem Tüll ; Vorderteil
der Taille, Aermtl u. Rock reich
bekurbelt . Länge80—100 durchw.
Kommunionkleid
aus Wollbatist, Passe und Steh¬
kragen aus gemust. Tüll , Passen¬
volant ringsherum mit seiden¬
gestickten Tüllmotiven garniert
u . Seidengürtei. Lärfee 80.
(Jede weitere Gr . Mk . 2.— mehr).

Konfirmandenkleid
aus gutem reinwoll. schwarzem
Cheviot, grossem Schulterkrag . ,
mit Taffetblende, Grösse 36—42

Konfirmandenkleid
schwarz - Woll - Serge, Passe
aus bekurbelter Seide mit Tüll¬
einsatz, Kragen ebenfalls be¬
kurbelt, Grösse 36—42 . . .

Konfirmandenkleid
schwarz, Woll -Popeline mit ge¬
mustertem Tülleinsatz. Kragen
mit seidenbestickter Tüllborte
garniert* Grösse 36—42 . . .

Schühwaren
Für Mädchen :

Halbschuhe, mod . amerik. Form
Derby mit Lackkappe . Paar 4.75 V

Schnürstiefel, neueste Form, Derby * !
mit Lackkappe . . - . Paar 4.95

Schnürstiefel, echt Chevreaux ,Derby mit Lackkappe . Paar V.7O

5 .90

Für Knaben :
Schnürstiefel aus Chromleder, mit

Lackkappe, amerik. Form Paar
Rindbox -Schnürstiefel

breite, amerik. Form . . Paar 6.90
Elegante Knabenstiefel, verschied.

Ledersorten . Paar 10.50 9.75 8.50

in aparter Velour-

Schirme, solide
NaturStöcke ,

Halbseide,
St.

mod.
. St. 3.75

Elegante Stiefel und Halbschuhe für Mädchen ü Ejjin neuesten Formen und Ausführungen . Paar 10.50 8.50

Geschwister 3140

Handschuhe
Paar 1 .65 1 .25

Glacä-Handschithe:
schwärz, 2 Knopf .

Stoff-Handschuhe, schwarz
gute Qualität . Paar 85 554

Lange Handschuhe, schwarz
durchbrochen . . . . . . Paar 684

KNOPF

Mädchenwäsche
Mädchenhemden mit Feston . , 1.85 1 .25
Mädchenhemden , Schalpasse mit

Stickerei . . 2.45
Mädchenbelnkleider, lange Form mit

Stickerei . 1.85 1L0 1.25
Stickereiröcke, hübsch garniert

3.95 3.25 2.75 230 1 .95
Anstandsröcke, gerauht Croise . . 1.45
Prinzessröcke, reich mit Stickerei

garniert . . . . . . 7-50 6.50 5 .25

Besätze etc.
Tüllborten, schwarz in vielen

modernen Mustern . . Mtr . 1 .25 75 384
Spachtelborten, schwarz, moderne

Muster . . . . . . Mtr. 1 .25 85 504
Spachtelborten, weiss creme, ecru

Mtr. 95 70 48 254Sontacheborten, schwarz und farbig
Mtr. 70 45 38 224TUlistoffe, weiss creme und ecru
Mtr. 2.75 1.95 1 .25

Tüllstoffe , schwarz, neue Muster
Mtr. 3.25 2.25 1 .45

Spachtelstoife, schwarz , Kunstseide,la Qual. Mtr. 9.00 7.50 3.78

Korsetten
Korsetten mit Spiraleinlage, Stück 1.45 1.25
Korsetten ohne Stäbchen mit Kordel

abgenäht . . Stück 1 .60
Reformleibchen , weiss und grau

Stück 1 .95 1 .60 1 .35
Korsettschoner ohne Ärmel St. 40 35 254
Korsettschoner mit Ärmel . . Stück 984

Strumpfe, Trikofagen
Strümpfe, schwarz, gute erprobte

Qualitäten . . > Paar 1,15 95 85 704
Macco^Hemden . . . . . Stück 1.65 1 .35
Macco-Hosen . . . . . Stück 1.40 1 .25
Einsatz-Hemden . . . . Stück 2.25 1 .95

P. Bardenwerper ,
Kunst- «nb SttnbfdMftOoäztnet.

Moonftr. 22, Sinterst . , pari .,
empf. sich im Anlegen » . Jnstani»-
baltrn von GiirtenjederArt. Fachg .
Bedien . Billigste Berechn«. 2W3 .3

üia za räumen werden -Amt¬
lich« Rentbenttode in 3014 4.2

Betteppiche ,
Schlafdecken,

Kamelhaardeeken ,
^ m ■ m ® a

weit unter Freie abgegeben.

Kaiserstr. 133, 1 Tr. hoch,
• JGngeng Kreuz*tr , bei d , Id. Kirche.

Gegen monatliche

MkWhlWW
ech>Üe« s«li. 8elite »«reeller8irW

Damen- «nd Herrenstoffe.
Leit-, Bett* tnl Wtesemösche.Damen- nab Herrenkonfektion.Anzüge nach Mast.Kein Abznhlungsgesch. Sir . Diskr.Gest. Off, u. 2298 an d.Bad .Preffe erb.

vorzügliches , Hartholz
gespalten , per Zentner
1 Mark ab Fahrikhof 8
fortwährend zu haben *3

Südd. Furnierfabpilt
Webderstraise 7 /9 .

Zur Mnlions- und
Kommflnioas -Feier

empfehle : Speise - u. Kaffee -
Service in weißem u . bemalt .
Porzellan, Wein- , Bier- und
Likörgläser , Karaffen , Bestecke,
fowie Kaffee - u. Tee-Service
von den , bestrenommierten

Schwerter -Rickel.

Franz Hng, Karlsruhe
Kreuzstrasne 20 .

— Gediegene Waren . —
4 .4 Rabattmarken . 2429

Diplomierte Hebamme
Witwe E . Walpert , Luzern
(Schweiz), nimmt jederzeit Pen -
stonärinnen auf. Mäßige Preise
Diskret . . St . « arlistr. 14 . Tel . 1778 .

Tapeten !
Naturell -Tapeten b . 10 $ fg . cnOold -Tapeteu „ 20 „ „in den schönsten und neuesten
Mustern . Man verlange kostenfrei
Musterbuch Rro . 490 . 977a.20.3
<»ebrttder Ziegler . Lüneburg.

Odenwälder

Land-Eier
Von jetzt ab treffen wieder

wöchentlich 3—4000 Landeier bei
mir ein, 0—10 Pfg . pro Stück ,
daselbst prima Landbutter s> 9

Autoii %oe ,
Amalienftraste 13,Telephon 3399.

• Lieferung frei Haus. B6898
SÄT Kirscfiwasser
1911er, selbstgebrannt , garantiert
echt, empfiehlt La» puttsehee in
Ottorsweier (Baden .) Probesend¬
ungen 3 Fl . ' 9 Ji frank» Rachn.
einschl . Verpackung. 010a

Versuchen Sie bitte meine la
prima schnittfeste 331927

Salami und
Cervelat wurst
aus nur allerbestem untersuchtem
Roß-, Rind - u . Schweinesteisch . trotzder hohen Fleischpreise Pfund nurHO 4 . Schnittfeste Knackwurst
u . geräuch. Zungenwurst per Pfd.nur 70 ä ab hier . Jeder Versuchführt zur dauernden Kundschaft.— Viele Anerkennungen ! — Ver¬
sand nur gegen Nachnahme!

A . Schindler ,
Wurstfabrik. Chemnitz 22 i. Sa .,

■ Antonplatz.

MüllMl -W ,
kauft zum besten Preise.D . Kölner , Fell- u. Rauch¬
warenhandlung in JLelpzig, ]Brühl 47. Zusendungen werden I
per Post erbeten , wofür der Be- 1
trag sofort nach Empfang perl
Postanweisung franko zugesen- I
det wird . 841Sa .13.13l

Ich kaufe
tsr -Uniforme «. gebrauchte , Bet¬
ten. ganze Haushaltungen. sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür, weil daS größteGeschLtt
mehr wie jede Konkurrenz. Geff,Offerten erbittet 17SG
Erstes größtes Lu - u. BerkaufS -

geschSft. nnrm. LerjTel. 2015. Markgrafenur. 22.

Apfelwein -
glanzbell , prima Qualität
per Ltter 22 Pfennig.

Reinetfenwein
per Ltter 25 Pfennig .
Bei Abnahme größererQuantitäten Preisermäßigung.

JT Fässer leihweise. "WC
Köhler & Berger, Ml i- V.

Telephon 173. 7870*
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